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Herzllch wl11kommen ln der Faml1le der Computerbenutzer' 

Sle slnd also dazu auserwahlt worden, slch ln dle Bedlenung und 
Benutzung Ihres neuen Computers elnzuarbelten. Bevor Sle dle folgenden 
Selten durcharbelten, sollten Sle slch mlt der Betrlebsanleltung Ihres 
Computersystems vertraut machen, dle Ihnen Aufschluß daruber glbt, wel­
che Stecker 10 welche Steckdose gehoren, wo dle verschledenen Gerate 
elngeschaltet werden und was Sle beachten mussen, um Schaden an Ihren 
neuen Geraten zu vermelden. 

So, nun haben Sle elnlge -Zlg Selten unseres Benutzerhandbuchs vor 
slch, dle Ihnen ln Flelsch und Blut ubergehen mussen, damlt Sle ln Zu­
kunft zuglg mlt Ihrem oeuen Werkzeug umgehen konnen. 

Kelne Angst' - Sle werden es ganz bestlmmt schaffen. Dle beste Metho­
de, slch an dle neue Umgebung zu gewohnen, 1st dle praktIsche Arbelt. 
Scheuen SIe slch nlcht, dleses Handbuch neben Ihren Blldschlrm zu legen 
und nach und nach alles auszuprobleren. Vorher sollten Sle Jedoch das 
ganze Buch el0mal durchlesen, damIt Sle eInen Gesamtuberbllck erhalten. 

EOS - Anwenderhandbuch Däumling & ZImmermann SeIte 1 



EOS - Anwenderhandbuch 

Abschnitt A 

Allgemeine Einführung 

Däumling & Zimmermann Seite 2 



Abschn~tt A: Allgemeine Einführung 

****************************** 
* was ~st (OS e~gentl~ch? * 
****************************** 

A.l. Wer oder was ~st e~gentl~ch (OS? 

H~nter der Beze~chnung EOS verblrgt slch das Betr1ebssystem Ihres 
Rechners. Es besteht aus e1nem Paket von Programmen, d1e es Ihnen ermog­
l~chen, mlt dem Computer slnnvolle D~nge zu tun. Ohne d1ese Programme 
ware e1n Computer n1cht mehr als e~ne nutzlose Anhaufung von allerlel 
elektron~schen und mechanlschen Geraten, dle bestenfalls das Herz elnes 
Bastlers hoher schlagen lassen. 

Dlese Betrlebssystem - Programme erledlgen Dlnge von grundsatzllcher 
Bedeutung. [lnlge von Ihnen Slnd Immer 1m Elnsatz, ohne daß Sle slch 
dessen bewußt zu seln brauchen. Wenn Sle e1ne Taste auf Ihrer B~ld­
schlrm-Tastatur drucken, wenn eln Zelchen auf dem Blldsch1rm ausgegeben 
wlrd, wenn Sle den Rechner elnschalten und auch wenn Sle melnen, daß gar 
nlchts geschleht, ~mmer ~st das Betrlebssystem 1m E1nsatz. 

[~nlge d~eser Programme haben Namen. S~e werden dle Namen und Funk­
t~onen dleser Programme noch kennenlernen. Andere wlederum verr~chten 

tlef ~m Inneren des Rechners Ihre Arbelt und nur der Programmlerer welß, 
Wle Sle he~ßen. 

Kurz 
Problem 
kommen 

und gut, alle Jene Programme, dle nlcht unmlttelbar mlt dem 
zu tun haben, das Sle bearbelten, ohne d~e Sle aber n~cht aus­

kannen, slnd dem Betrlebssystem zuzuordnen. 

EOS 1st nun In vlelerlel H~ns~cht e~n besonderes Betr~ebssystem. Es 
bemuht s~ch, alle Anwelsungen und Meldungen 1n elnem mogllchst verstand­
l~chen Deutsch auszugeben. Es verfugt uber besondere Funktlonen, dle dem 
Technlker dle Fehlersuche erle~chtern. Es 1st schneller, grundllcher und 
slcherer als andere verglelchbare Betrlebssysteme. 

EOS verfugt uber Dlenstprogramme, dle selnen Elnsatz komfortabler, 
slcherer und praxlsnaher gestalten. 

[OS kann Ihren Drucker bedlenen und glelchze~tlg andere Programme 
verwalten. Vorbel dle Zelt des Wartens, b1S endl~ch elne L~ste gedruckt 
war l Sle arbeIten mlt Ihrem Textprogramm, Ihrer Lager- oder F~nanzbuch­
haltung, wahrend auf dem Drucker dle Auswertungen ausgegeben werden. 

(OS - Anwenderhandbuch Dauml~ng & Zimmermann Seite 3 



AbschnItt A: 

A.2. [OS und se~ne Geschw~ster 

Allgeme~ne [~nfuhrung 

******************************* 
*verglelchbare BetrIebssysteme* 
******************************* 

Es 1St ke1n Gehe~mnIs: Bel der Konstruktlon von [OS hat eIn anderes 
Betr1ebssystem Pate gestanden - das System CP/M der kallforn1schen FIrma 
D1g1tal Research. 

D1ese Patenschaft hat Ihren guten Grund. CP/M hat e1ne Normung fur 
Programme geschaffen, d1e slch weltwelt bewahrt und behauptet hat. An 
d1ese Norm halten slch eln1ge tausend Programme, dIe alle auf allen 
Computern funkt1on1eren, auf denen e1n zu CP/M kompatIbles Betr1ebssys­
tem Install1ert 1st. 

Ole Norm funkt1on1ert h1er ahnllch W1e dle genormte Verb1ndung eInes 
Plattensp1elers m1t Ihrer H1r1-Anlage. Sle mussen slch nur vorstellen, 
daß d1e Steckverbindung ungle1ch mehr Pole bes1tzt. 

Als Benutzer elner Computeranlage, auf der EOS Install1ert 1st, 
bef1nden SIe slch 1n der Gesellschaft von - grob geschatzt 400.000 
Computerbenutzern 1n aller Welt. Tagllch werden es mehr und tagl~ch 
wachst d1e Zahl von guten Anwendungsprogrammen, dIe alle auf dIesen 
Rechnern e1ngesetzt werden konnen. 
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Abschn~tt A: Allgeme~ne E~nführung 

******************************* 
• AußerlIchkeIten • 
******************************* 

A.3. AußerlIchkeIten 

Es Ist schwIerIg, uber das außere ErscheInungsbIld und d~e FunktIon 
e~nzelner Gerate etwas zu sagen, wenn man nIcht voraussagen kann, was 
den Konstrukteuren neuer Computersysteme bel der Gestaltung noch alles 
eInfallen kann. WIr wollen hIer jedoch nach besten Kraften versuchen, 
dIe FunktIon jener Gerate zu beschreIben, dIe In aller Regel BestandteIl 
e1nes Computersystems SInd, auf dem [OS InstallIert 1st. Ja, eInIge 
dIeser Gerate SInd zWIngender BestandteIl und unbedIngt erforderlIch, 
damIt EOS funktIonIeren kann. 

A.3.1. Der BIldschIrm 

SeIne AnwesenheIt 1st zWIngend erforderlIch. Ohne Ihn konnten SIe 
nIcht mIt dem Computer kommunIzIeren. Er macht ZeIchen slcht- und les­
bar, dIe der Computer ( oder besser das Programm, welches In dem Compu­
ter gerade lauft ) an Ihn SChIckt. Da jedes ZeIchen eInzeln ubertragen 
WIrd, kann man den BIldschIrm als zeichenorientiertes Gerat klass1flzle­
ren. WIr werden dIesem BegrIff noch bel eInIgen anderen Geraten begeg­
nen. 

Der BIldschIrm hat aus der SIcht des BetrIebssystems den symbolIschen 
Namen CONOUT:, der aus der engl1schen BezeIchnung CONsole OUTput abge­
leItet 1St. Da dIe Console als klaSSIsche [1n- und AusgabeeInheIt auch 
EIngaben des Bedleners an den Computer ubermlttelt, kann der BIldschIrm 
nIcht ohne seInen standlgen BegleIter auskommen: 

A.3.2. DIe Tastatur 

Auch SIe 1St eIn fur dIe FunktIon Ihres Rechners und seInes [OS - Be-
triebssystems unbedIngt erforderlIcher BestandteIl. 
BIndung zum BIldschIrm 1st SIe hauf1g mIt Ihm durch 
sogar 1m gle1chen Gehause untergebracht. 

Wegen Ihrer starken 
Kabel verbunden oder 

Uber dIe Tastatur kennen 51e dem Computer Ihren WIllen 
HIer geben SIe Ihre Kommandos eIn. DIes geschIeht ebenfalls 
ZeIchen, mIt jedem Tastendruck, den Ihre FInger ausfuhren. 
Tastatur 1st daher eIn zeichenorientiertes Gerat. 

aufZWIngen. 
ZeIchen fur 

Auch dIe 

DIe Tastatur WIrd aus der SIcht des BetrIebssystems mIt dem Namen 
CONIN: (vom englIschen CONsole INput) angesprochen und vertrItt den 
EIngabekanal der Console. 
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Abschnltt A: AllgemeIne Elnfuhrung 

******************************* 
• Außerllchkelten • 
******************************* 

A.3.3. Der Drucker 

Er 1st eln Vertreter Jener Gerate, dle nur Nachrlchten des Computers 
empfangen kannen. Selne AnwesenheIt 1st zwar nlcht unbedlngt erforder­
IlCh - es gIbt zahlreIche Programme, dle vollkommen ohne Drucker auskom­
men und dennoch sehr nutzllche Dlenste verrlchten - aber ansonsten 
obllgatorlsch. 

Der Drucker empfangt dle auszugebenden Texte ebenfalls Zelchen 
ZeIchen. Er wIrd mIt dem Namen LSTOUT:, welcher vom englIschen 
OUTput stammt, angesprochen. 

A.3.4. Das Zusatzgerat 

fur 
LlST 

Neben dIesen Geraten kennt EOS noch eIn freI deflnlerbares Zusatzge 
rat. Dleses kann beIspIelsweIse fur elne Telefon - Verblndung zu eInem 
anderen Rechner benutzt werden. Das Zusatzgerat 1st In zweI Kanale 
unterteIlt: 

der EIngabekanal und 
der Ausgabekanal 

SIe werden dlesen Namen bel der Benutzung von => 
Als Anwender kommen SIe nur selten oder nle damIt In 

A.3.5. Massenspelcher 

$DEVICE begegnen. 
Beruhrung. 

Unter dIesem BegrIff fassen WIr Jene Gerate zusammen, dIe es Ihnen 
erlauben, eInmal eIngegebene Daten, Programme, Texte usw. aufzubewahren. 
DIeses SpeIchern 1st eIne FunktIon, das Lesen der gespeIcherten Daten 
dle andere FunktIon dIeser Gerateklasse. 

Dle Computersysteme, auf denen EOS als BetrIebssystem eIngesetzt 1st, 
verfugen uber mlndestens eIne solche Spelcherelnhelt. 

PhYSIsch SInd dIese SpeIchereInheIten als Dlsketten- oder Wlnchester­
laufwerke In Ihrem Rechner eIngebaut oder durch Kabel mIt Ihm verbunden. 
BlS zu 16 solcher Gerate kannen von EOS verwaltet werden. 

AllerdIngs wollen WIr In dIesem Zusammenhang nIcht mehr von Geraten 
sprechen. Es kann namllch durchaus paSSIeren, daß elne große Festplat­
tenelnhelt der Uberslchtilchkelt wegen In mehrere logIsche Spelchereln­
helten aufgetellt 1st, dle SIch optIsch 10 eInem Gerat beflnden. Bel 
DIskettenlaufwerken SInd meIst zweI In eInem Gerat oder 1m Gehause des 
Rechners untergebracht. WIr werden daher In Zukunft Immer den BegrIff 
laufwerk verwenden. 
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Abschnitt A: AllgemeIne EInführung 

******************************* 
• Außerllchkelten • 
******************************* 

DIe Laufwerke haben keInen besonderen Namen, sondern werden durch 
elnen Buchstaben, gefolgt von eInem Doppelpunkt, angewahlt. Das erste 
Laufwerk heIßt demnach A:, das zweIte mIt B: bIS hIn zu P:. 

Auf Ihrem MZ-3~OO kannen Je nach Ausbaustufe bls zu II Laufwerke de­
fInIert seIn. Allgemeln gIlt Jedoch der Grundsatz, daß dle schnellste 
Speichereinheit zuerst kommt. SInd SIe BeSItzer eInes Winchester - lauf­
werks, WIrd dleses als Laufwerk A: und B: angesprochen. Standard - Flop­
pylaufwerke folgen den Winchesteriaufwerken. Zuletzt kommen dIe Mlnl 
Floppy laufwerke. DIe eIngebaute RAM - DISk 1St Immer fest als Laufwerk 
P: InstallIert. 

Als BeIspIel seI hIer dIe KonfIguratIon eInes Rechners mIt zwel Mlnl 
DIskettenlaufwerken gezeIgt: 

A: rechtes DIskettenlaufwerk 
B: lInkes DIskettenlaufwerk 
P: RAM - DISk 

EIn System mIt eInem Standard - Doppelfloppylaufwerk und zweI Mlni -
Floppylaufwerken wurde so aussehen: 

A: Standardfloppy, rechtes Laufwerk 
B: Standardfloppy, lInkes Laufwerk 
C: MInifloppy, rechtes Laufwerk 
D: MInifloppy, lInkes Laufwerk 
P: RAM - DISk 

EIn System mIt eIner Wlnchesterplatte, eInem Standard - Doppelfloppy­
laufwerk und ZWeI MInI - Floppylaufwerken hatte dIe folgende KonfIgura­
tIon: 

A: Winchesteriaufwerk 
B: Winchesterlaufwerk 
C: Standardfloppy, rechtes Laufwerk 
D: Standardfloppy, lInkes Laufwerk 
E: MInifloppy, rechtes Laufwerk 
F: MInifloppy, lInkes laufwerk 
P: RAM - DISk 

DIskettenlaufwerke und Winchesterplatten haben eInes gemeInsam: dIe 
Daten werden blockwelse auf Ihnen gespeIchert. MIt Jedem ZugrIff auf 
dIese Speichereinheiten WIrd eIn Block von Daten geschrIeben bzw. gele­
sen. Solche EInheIten werden daher auch als blockorientierte Gerate 
klaSSIfIZIert. 
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******************************* 
• Äußerlichkeiten • 
******************************* 

A.3.6. Das Behandeln von Disketten 

Hier nun einige Dinge bezüglich Ihrer Disketten, die es zu beachten 
gilt: Sie sollten immer sehr vorsichtig mit der Bedienung des Netz­
schalters sein. Es kann durchaus passieren, daß der Computer durch das 
Ausschalten desselben in einen unkontrollierten Zustand gerät und lr­
gendwelchen Murks auf die Disketten oder die Winchesterplatten schreibt. 
Dieser Murks ist für die dort gespeicherten Dateien und Programme mit 
Sicherheit tödlich. Davon einmal abgesehen kann es für die Elektronik 
und Mechanik von Winchesterlaufwerken sehr schädlich seln, wenn der 
Strom während eines Schreib- oder Lesevorgangs abgeschaltet wird. Wir 
wollen uns solche Schwierigkeiten lieber für die Fälle aufheben, in den 
so etwas durch höhere Gewalt geschieht. 

Immer die Disketten aus den Laufwerken nehmen, bevor abgeschaltet 
wird! Niemals abschalten, wenn eine Kontrolleuchte an Disketten- oder 
Winchesterlaufwerken brennt! 

Disketten sind sehr empfindlich. 
finden, wie empfindlich sie sind, 
hen. 

Versuchen Sie bitte nicht, herauszu­
indem Sie nachlässig mit ihnen umge-

Niemals mit den Fingern auf die Magnetfolien fassenl 

Die Disketten-Aufkleber niemals mit einem harten Stift 
beschriften. Am besten die Aufkleber vor dem Aufkleben 
beschriften! 

. 
Disketten immer in der Schutzhülle aufbewahren! 

Vorsicht vor magnetischen Einflüssen durch Transfor­
matoren, Motoren, Lautsprecher, Fernseher usw.! 

Nicht in die Sonne legen, sondern kühl aufbewahren! 

Beschädigte Disketten nicht weiterverwenden! 

Es gibt gute und schlechte Disketten. Billige Disketten müssen nicht 
schlecht sein. Sehr gute Disketten können nicht billig sein. Sie sollten 
sich für sehr gute Disketten entscheiden. Spätestens wenn Ihnen durch 
einen Diskettenfehler die Arbeit mehrer Tage oder Wochen zerstört wurde, 
wissen Sie warum. Außerdem schonen die sehr guten die Schreib-Lese-Köpfe 
Ihrer Diskettenlaufwerke. Sie werden auf die Dauer billiger! 
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******************************* 
• AußerlIchkelten • 
******************************* 

A.3.7. DIe ZentraleInheIt 

Unter dIesem Namen fassen WIr Jenen geheimnisumwItterten Tell Ihres 
Computers zusammen, In dem alle Faden zusammenlaufen. DIes 1st durchaus 
bIldllch gesprochen. DorthIn gehen dle Kabel vom Bildschlrm, der Tasta­
tur, dem Drucker und den Massenspeichern. Es gIbt naturllch auch Rech­
ner, bel denen dIe Zentralelnhelt 1m glelchen Gehause Wle dle Tastatur 
untergebracht 1st oder wo dIe Große der DIskettenlaufwerke kaum vermuten 
laßt, daß dort auch das elektronIsche Herz schlagt. Bel der sturffilschen 
Entwlcklung der MIkroelektronIk wollen WIr uns an dIeser Stelle uber dIe 
UnterbrIngung dIeses WIchtIgen TeIles lIeber nIcht weIter auslassen. 

DIe ZentraleInheIt besteht aus folgenden FunktIonseInheIten: 

- dIe [PU 

HIer handelt es SIch Immer um eInen BausteIn des Typs Z80, 
wenn EOS funktIonIeren soll. SIe setzt dIe In den Programmen 
vorhandenen AnweIsungen In dIe gewunschten AktIonen um und 
verwaltet den HauptspeIcher. Mehr sollten SIe SIch an dIeser 
Stelle nIcht merken. 

- der HauptspeIcher 

Merken SIe SIch bItte nur, daß hIer dIe Programme ablaufen. 
Auch EOS hat dort seIne ReSIdenz. SeIne Große 1St seIne LeI­
stung. DIe Z80 - [PU kann bIS zu 64 KBytes adreSSIeren. Um 
auch großere HauptspeIcher ansprechen zu kannen, enthalt EOS 
verschIedene SpeIcherverwaltungs - MechanIsmen. SomIt kannen 
dIe 128 KBytes Ihres MZ-3500 voll angesprochen werden. Im 
HauptspeIcher werden Daten und Programme gespeIchert. Jedes 
gespeIcherte ZeIchen kann von der CPU dIrekt angesprochen, 
gelesen, verandert und WIeder gespeIchert werden. SeIn Nach­
tell 1St seIne Abhanglgkelt von der EnergIe - er verlIert 
sofort seIn GedachtnIs, wenn der Strom abgeschaltet WIrd. 

- dIe SteuereInheIten 

DIese, zum Tell sehr IntellIgenten. BausteIne ubernehmen dIe 
Aufgabe, alle angeschlossenen Gerate zu steuern, oder besser, 
dIe Datenubertragung mIt Ihnen abZUWIckeln. 
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******************************* 

* Innere Werte 
******************************* 

A.4. Innere Werte 

Hatten WIr es eben noch mIt faßbaren DIngen zu tun, wenden WIr uns 
nunmehr BegrIffen zu, dIe zwar untrennbar mIt der DatenverarbeItung 
verbunden, aber eben leIder nur schwer zu erklaren sInd, weIl man SIe 
nIcht sehen kann. Dem IntereSSIerten Leser seI an dIeser Stelle entspre­
chend ausfuhrllche SpezIalliteratur empfohlen, da WIr hIer wIrklIch nur 
oberflachllche Aufklarung bIeten kannen. 

A.4.l. Das BIt 

Computer SInd dumm, aber schnell. EIner, der es WIssen muß, hat den 
BegrIff vom schnellen IdIoten gepragt. EIn Computer kennt nur zweI 
logIsche Zustande. Er kann, wenn man so WIll, noch nIcht elnmal bIS zwel 
zahlen. SeIne Grenze lIegt bel EIns. DamIt hat er Immer zweI Magllchkel­
ten: 

o oder 1 
eIn oder aus 

das 1st hIer dIe Frage. DIese bel den Zustande lassen slch In eInem Blt 
darstellen. Es 1St dIe klelnste logIsche Große, mIt der der Computer 
agIert. Da dem Menschen das BIt zu kleIn war, faßte er mehr oder 
wenIger willkurilch eInIge BIts zusammen und nannte dIese neue Große 

A.4.2. Das Byte 

Genau acht BIts machen eIn Byte aus. [ln Byte 1st dIe kleInste Große, 
__ auf dle eIn Computer speichertechnisch Bezug nehmen kann. Es kennt, wenn 

man dIe Null mItrechnet, gen au 256 Zustande - mIt 8 BIt kann man bIS 255 
zahlen. 

Auf den ersten BlICk 1St das nIcht VIel. Aber uberlegen SIe mal, was 
man In 256 alles unterbrIngen kann. 256 verschledene ZeIchen zum Bel­
spIel brauchen WIr gar nIcht, um unser Alphabet darzustellen, denn unser 
Alphabet hat welt wenIger, selbst wenn wlr dle ZIffern und dIe Sonder­
zeichen hInzunehmen. 

WIr merken uns eInfach, daß eIn ZeIchen Immer eIn Byte belegt, dann 
lIegen WIr Immer rIchtIg. 

Um mIt große ren Zeichenmengen elegant umgehen zu kannen, wurden neue 
BegrIffe geschaffen: 

KB = KIlobyte 
MB = Megabyte 

EOS - Anwenderhandbuch 

= 
= 

1024 Bytes 
1024 KB = 1.04B.576 Bytes 
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******************************* 
• Innere Werte • 
******************************* 

A.4.3. Das Feld 

DIeser BegrIff geht mehr In dIe Rlchtung der Anwendungsprogrammlerung 
und hat elgentllch nlchts mlt der BeschreIbung eInes Betrlebssystems zu 
tun. 

Gehoren mehrere ZeIchen lOglsch zusammen, so bl1den SIe eIne Menge, 
der man eInen Namen geben kann. Angenommen, SIe haben dIe Abslcht, dIe 
Adressen Ihrer zu Kunden speIchern. DIe Adresse setzt slch aus folgenden 
Daten zusammen: 

Name 
Vorname 
Strasse 
Ort 

HIerbel kann das Feld "Name" Jeden bellebIgen 
dort MeIer, Schulze oder Muller gespeIchert 1st, 
Elngabe dIeser Namen. 

A.4.4. Der Satz 

Inhalt annehmen. 
bestImmen SIe bel 

Ob 
der 

Auf Neudeutsch auch Record genannt. Er 1St eIne lOgIsch zusammengeho­
rende Menge von Feldern. Knupfen Wlr an das obIge BelspIel an, so bIlden 
dle Felder Name, Vorname, Strasse und Ort den Satz Adresse. Wann Immer 
Ihr Programm eInen solchen Satz speIchert, 1st der logIsche Inhalt durch 
dIe Relhenfolge der dar1n enthaltenen Felder festgelegt. 

ZeIchen bIlden Felder, dIe Satze bIlden, und dIese wlederum bIlden: 

A.4.5. DateIen 

EInfach. nIcht wahr? Alle Adressen eInmal zusammengefaßt hatten fru­
her unter Verwendung von KarteIkarten In eInem KarteIkasten Platz gefun­
den und waren Kundenkartel genannt worden. Dank des FortschrIttes der 
TechnIk durfen WIr heute dIe BezeIchnung "KundendateI" verwenden. 

WeIl WIr so flott vorangekommen SInd, wollen WIr an dIeser Stelle 
noch eIn wenIg verweIlen. 

Es SInd DateIen, auf dIe eIn Programm zuruckgrelft. SIe werden von 
Ihm gelesen, geschrIeben, verandert, umbenannt oder geloscht. Es gIbt 
Programme, dIe alle dIese FunktIonen gleIchzeItIg und mIt mehreren 
DateIen vornehmen. EIne FInanzbuchhaltung gehort mIt SIcherheIt zu dIe­
ser FamIlIe von Programmen. 

[OS - Anwenderhandbuch Daumllng & ZImmermann SeIte 11 



Abschnitt A: AllgemeIne EInfuhrung 

******************************* 
• Innere Werte • 
******************************* 

Das BetrIebssystem stellt solchen Programmen dIe entsprechenden Mog­
lichkeiten zur Verfugung. WIr haben vorhIn dIe InternatIonale Normung 
von EOS besprochen. Zu dIeser Norm gehort auch dIe SchreIbweIse der 
Dateinamen - doch davon spater. 

Merken Sle sIch an dIeser Stelle bltte noch eInes: Auch Programme 
sInd DateIen. DateIen, dIe 1m Gegensatz zu Ihren Adressdaten AnweIsungen 
fur dIe CPU enthalten. EIne besondere FunktIon des BetrIebssystems ladt 
dIese Programmdatelen an eIne genau bestImmte Stelle des HauptspeIchers 
und veranlaßt dIe CPU, dIe dort gespeIcherten AnweIsungen zu befolgen. 
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******************************* 
• der Kaltstart • 
******************************* 

A.5. D~e BedIenung des Rechners 

Jetzt WIrd es ernst' Spatestens Jetzt sollten S~e dIe Bedlenungsan­
le~tung Ihres neuen Computers lesen oder SIch vom Verkaufer dIe Inbe­
trIebnahme zeIgen lassen. Gehen WIr davon aus, daß alles ordnungsgemaß 
verdrahtet 1st, dann suchen SIe Jetzt bItte nach dem Netzschalter, weIl 
WIr den ersten SchrItt tun: 

A.5.1. Der Kaltstart 

Offnen 
erscheInt 
Welle dIe 
dIskette 
schlIeßen 

SIe dIe DIskettenschachte und schalten SIe den Rechner eIn. Es 
dIe engllsche Meldung "SYSTEM LOADING" und nach eIner kleInen 
Meldung "NO SYSTEM MEDIA". Jetzt legen SIe Ihre EOS - System­
In den Schacht des rechten MInI - 01skettenlaufwerks eIn und 
SIe dIe Tur. 

Na, hat SIch was getan? NeIn - dann war das nIcht das rIchtIge 01S­
kettenlaufwerk oder dIe DIskette war nIcht richtigherum eIngelegt - oder 
es war nIcht dIe Systemdiskette. Versuchen SIe eIn paar VarIatIonen. 
Wenn das Immer noch nIcht zum Erfolg fuhrt, sollten SIe VIelleIcht noch 
eInmal In der Betriebsanleitung nachlesen. 80 % der an dIeser Stelle 
auftretenden SchWIerIgkeIten SInd durch mangelnde Vorabinformation be­
grundet. 

Wenn alles In Ordnung 1St, erscheInt auf dem BIldschIrm dIe Meldung: 

EOS VerSIon 3 
Copynght (C) 1983 Daeumllng & ZImmermann 

Modul Bnk Lade Strt Große 
SUBCPU I 4000 4000 200B 
SYSVAR 0 fEOO fEOO 0200 
SYSTEM I 2000 3788 IffA 
MZ3500 2 2000 2000 160B 
SHELL 0 8000 0100 2062 
BANKMGR 0 flOO f500 0500 

) 
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Abschmtt A: AllgemeIne Einfuhrung 

******************************* 
der Kaltstart 

._***************************** 

DIese Zellen sInd das sogenannte Ladeprotokoll von [OS. Das BetrIebs­
system besteht aus elner ReIhe von DateIen, dIe hIntereInander weg In 
dIe verschIedenen Speicherbanke Ihres Rechners geladen werden. Das Pro­
tokoll selbst hat mehr optIschen Wert. EIngeweIhten sagt es dIP Bank, 
dle Ladeadresse, dIe Startadresse und dIe Große eInes Jeden Moduls. 
WIchtIg 1st hIngegen folgendes: DIe obIgen sechs Module werden aus eben­
sovlelen DateIen geladen. DIese DateIen haben dIe folgenden Namen: 

SUBCPU.SYS 
MZ3500.SYS 

SYSVAR.SYS 
SHELL.SYS 

SYSTEM.SYS 
BANKMGR.SYS 

DIese DateIen mussen alle auf der Systemdiskette vorhanden seln, da­
mlt [OS korrekt geladen werden kann. Fehlt auch nur eIne dIeser DateIen, 
kann [OS nIcht geladen werden. Damlt Ihnen nIemals eIne DateI verloren­
geht, sollten sle slch so bald WIe mogllch mlt Hllfe des Programms => 
$COPYDSK eIne KopIe Ihrer Systemdiskette anfertIgen. 

Das ZeIchen ")" 1St 
fur eInen Kaltstart, 
[OS - BetrIebssystems. 
entgegenzunehmen. Im 
sandern VIelmehr der 
spater. 

1m Gegensatz zu der obIgen Meldung nIcht tYPlsch 
sondern VIelmehr eIne Bereltschaftsanzelge Ihres 
sle besagt, daß EOS bereIt 1st, Ihre AnweIsungen 

Grunde gIbt nIcht [OS selbst dIeses Zelchen aus, 
Kommando - Interpreter SHELl. Doch mehr daruber 

Was 1st nun geschehen, als der Kaltstart durchgefuhrt wurde? 

Ihr Computer 1st fur dIese FunktIon vorprogrammIert. Im Gegensatz zu 
den Programmen, dIe slch auf eInem der laufwerke beflnden kannen, 1st 
dIeses Programm Jedoch 1m wahrsten Slnne des Wortes fest In den SpeIcher 
der ZentraleInheIt eIngebrannt und kann daher auch nlcht verloren gehen, 
wenn der Strom abgeschaltet wlrd. Das Programm 1st sehr kurz und hat 1m 
wesentlIchen dIe Aufgabe, vom Laufwerk A: dIe eInzelnen EOS - BausteIne 
eInzulesen und In den HauptspeIcher zu schreIben. Dann WIrd dIe Steue­
rung des weIteren Ablaufs [OS ubertragen. [OS setzt dIe angeschlossenen 
Gerate und Steuereinheiten In Ihre Grundstellung, zeIgt dIe hubsche Mel­
dung auf dem SchIrm an und ladt Jenen Tell des BetrIebssystems (namilch 
das Programm SHELL), der dIe Bereitschaftsanzeige ausgIbt und auf Ihre 
EIngaben wartet. 

EOs - Anwenderhandbuch Daumling & ZImmermann SeIte 14 



Abschnitt A: Allgeme~ne EInführung 

******************************* 
* der Kaltstart * 
******************************* 

A.5.l.l. Das Autostart - Kommando 

DIeser Absatz behandelt eIne fahlgkelt von [OS, deren VerstandnlS 
bereIts voraussetzt, WIe Kommandos und DateInamen aussehen. Da es sIch 
Jedoch dabeI um eIne Sache handelt, dIe nur beIm Kaltstart von EOS auf­
trltt, muß SIe hIer bereIts beschrIeben werden. Lesen SIe dIesen Ab­
schnItt daher erst genau durch, wenn SIe bereIts etwas mehr uber EOS 
WIssen. 

Es 1st möglIch, eIne ReIhe von Kommandos automatIsch beIm Start von 
[OS ausfuhren zu lassen. DerartIge Kommandos werden In eIne Datel namens 
"PROFILLSUB" auf dem laufwerk A eIngetragen. Ist d1ese vorhanden, w1rd 
be1m Start von [05 automat1sch das Kommando 

$00 A,PROFILE 

ausgeführt. D1e Struktur e1ner n .SUB" - Date1 1st unter der Beschre1bung 
des D1enstprogramms $DO nachzulesen. H1er nur e1n kurzes Be1sp1el: S1e 
mochten, daß alle Menudatelen (was das 1st, werden Sle spater zu W1ssen 
bekommen) automat1sch auf dle RAM - D1Sk P: koplert werden. Deshalb er­
stellen Sw d1e Datel "A:PROFILE.SUB" mü folgendem Inhalt: 

$COPY *.MNU p, 

Dadurch w1rd das Programm $COPY automat1sch geladen und ausgefuhrt. 
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Abschm.tt A: AllgemeIne EInführung 

******************************* 
• der Warmstart • 
******************************* 

A.5.2. Der Warmstart 

Der Computer lauft also. Auf dem BIldschIrm sehen Wlr dIe BereIt­
schaftsanzeIge und konnten mIt der ArbeIt begInnen. Das 1st rIchtIg 
der Vollstandlgkelt halber wollen WIr uns dennoch an dIeser Stelle mIt 
dem Warmstart des BetrIebssystems beschaftlgen. 

WIe bereIts gesagt, 1st dIe BereItschaftsanzeIge das LebenszeIchen 
elnes TeIles des BetrIebssystems. DIeser Programmtell von EOS nennt sIch 
SHELL, weIl er sozusagen dIe "außere Schale" des BetrIebssystems (wIe 
bel eIner Muschel, engI.: shell) darstellt. Er hat dIe Aufgabe, Ihnen zu 
DIensten zu seIn und Ihre EIngaben In sInnvolle AktIonen umzusetzen. 

Wenn er eInmal eIn Programm geladen hat, 1st seIne AnwesenheIt nIcht 
mehr erforderllch, Ja sogar unerwunscht, damIt HauptspeIcherplatz fur 
dIe nutzllcheren Programme freI WIrd. Es 1St daher ubllCh, daß Programme 
den SHELL eInfach IgnorIeren und Ihn uberschrelben. Wenn SIe dann Ihre 
ArbeIt beendet haben, fordern SIe den Immer noch 1m SpeIcher vorhandenen 
und lebensnotwendIgen Tell von EOS auf, den SHELl vom Laufwerk P: (der 
RAM - DISk) nachzuladen und dIe Steuerung WIeder an Ihn zu ubergeben. So 
geschIeht es, daß nach Jedem ordentlIchen Abschluß eInes Programmes 
WIeder dIe BereItschaftsanzeIge von SHELL auf dem BIldschIrm erscheInt. 

DIesen Vorgang des Nachladens nennt man Warmstart. WeIl SHELL eIn 
zIemlIch kleInes Programm 1St, geht das sehr flott. Wenn SIe durchaus 
darauf aus SInd, Ihr System zum Absturz zu brIngen, dann laschen SIe 
doch eInfach mal dIe DateI "SHELL. SYS" auf der RAM - Dlsk P: S18 1st 
allerdIngs durch das Setzen der DateI - AttrIbute SYSTEM und RIO vor 
solchen AlbernheIten geschutzt. Was AttrIbute SInd, lesen SIe bItte 1m 
KapItel uber DateInamen nach. 
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• Dlsketten wechseln • 
******************************* 

A.5.3. Das Wechseln von Dlsketten 

Als unvorberelteter Computerbenutzer konnten 51e davon ausgehen, daß 
gerade dleser Vorgang dIe eInfachste Sache uberhaupt sel. SIcher, man 
braucht Ja nur den DIskettenschacht zu offnen ~ e1n GrIff und d1e 
Sache 1st erledIgt. Im Prlnz1p Ja, aber .... 

Wenn Sle eIn Anwendungsprogramm 
oder zur FInanzbuchhaltung benutzen, 
wechseln, wenn Sle dazu aufgefordert 

Warum das Ganze? 

zum Be1sp1el 
sollten 51e 

werden. 

zur Textverarbe1tung 
nur dann e1ne D1skette 

Aus Grunden der Datens1cherhelt pruft [OS bel Jedem ZugrIff auf eIne 
SpeIchereInheIt, ob dort 1mmer noch dIe gleIche D1skette vorhanden 1st, 
WIe beIm letzten ZugrIff. Stellt SIch heraus, daß dIe DIskette gewech~ 
seIt wurde, ohne [OS BescheId zu sagen, weIgert es SIch, auf d1ese 
D1skette zu schreIben und tut seInen UnWIllen durch eIne Systemfehler~ 

meldung kund. 

DIese MImIk 1St bel der VIelzahl der unter [OS lauffahlgen Programme 
eIne notwendIge SIcherheItsmaßnahme. Wenn SIe hIngegen DIsketten wech­
seln, wahrend [OS auf eIn Kommando wartet, kann Ihnen nIchts paSSIeren. 
Da Ja Jetzt eIn neues Kommando kommt, rechnet [OS damlt, daß zu dIesem 
neuen Kommando auch neue DIsketten benotlgt werden. Also: kelne Angst 
vor dem DIskettenwechsel, ehe SIe eIn [OS - Kommando e1ngeben' 
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******************************* 
• Tastatur-E~ngaben • 
******************************* 

A.S.4. Tastature~ngaben 

Hlnter der Bereltschaftsanze~ge ">" sehen Sle elnen hellen klelnen 
Block. Dlesem Block kommt d~e grüßte Wlchtlgkelt zu. Er zelgt an, wo auf 
dem Blldschlrm das nachste Zelchen, das Sle elntlppen, angezelgt wlrd. 
Probleren 51e es eInmal aus: Wenn SIe lrgend eln ZeIchen elngetlppt 
haben, ersche~nt dIeses genau an der Stelle, wo slch der Block befIndet, 
und dleser wandert eIne Stelle weIter. DIeser klelne Block, der gele­
gentlIch auch mal blInken kann, nennt slch Blldschlrmposltlonsanzelger. 
DIeser Wort - Llndwurm wlrd lm allgemelnen Sprachgebrauch zum engllschen 
Wort "Cursor" abgekurzt. Merken Sle slch dlesen Begnff gut; er WIrd 
Ihnen spater noch oft genug uber den Weg laufen. 

Wenn SIe elne Buchstaben-Taste drucken, erscheInt dleser Buchstabe 
auf dem Blldsch~rm. WIe mIt elner Schrelbmaschlne kannen SIe Jetzt Ihre 
AnweIsungen an EOS ubermltteln. SIe schrelben ~hm elne MItteIlung und 
schIcken Sle durch das Nlederdrucken der ENTER - Taste ab. Als Darstel­
lung wahlen WIr ab Jetzt dle Zelchenfolge <ENTER>. Immer, wenn Sle dlese 
Zelchenfalge sehen, wlrd von Ihnen erwartet, daß Sle dort dle ENTER 
Taste drucken. 

Neben den normalen (und tellwelse auch etwas extravaganten) SchrIft­
zeIchen glbt es elnen ganzen Block von nlcht darstellbaren ZeIchen, dle 
Steuer- oder Controlzelchen. DIese steuern dle Blldschlrmdarstellung. 
Der Wagenrucklauf 1st be~splelswelse eIn derartlges Steuerzelchen. Es 
1st gelegentllch notlg, derartlge SteuerzeIchen eInzugeben. Daher hat 
man slch elnfallen lassen, dIese SteuerzeIchen nach dem Alphabet durchzu­
numerIeren. Zusatzllch haben SIe an der llnken Selte der Tastatur eIne 
Taste namens "CTRL". Wenn Sle nun dIese Taste gle.lchzeItIg mlt eIner 
Buchstabentaste drucken - wobel es egal ~st, ab Sle Groß- oder Kleln­
schreIbung verwenden -, WIrd e~n Steuerzelchen generIert. 

Als Belsplel generIeren Sle mal das Steuerzelchen BEL ( Glocke). Im 
allgemeInen Sprachgebrauch helßt dleses Zelchen Control-G. Drucken SIe 
mal dle Contral - Taste gielchzeltlg mü dem "G". Wle S~e horen, pIept's 
(nlcht bel Ihnen, sondern 1m Rechner'). 

Als Darstellung fur CONTROL-Zelchen wahlen Wlr den Aufwarts-Pfell. 
In anderen DokumentatIonen wlrd d~e Abkurzung CTRL- verwendet: 

-G oder CTRL-G bedeutet: geben Sle an d~eser Stelle 
eIn CONTROL-G eIn. 
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******************************* 
• Tastatur-E~ngaben • 
******************************* 

A.5.5. Stopze~chen 

D~ese Ze1chen bew~rken e~nen Abbruch des laufenden Programms. Sle 
kannen als erstes Ze~chen e~ner E~ngabeze~le e~ngegeben werden. Stan­
dard-Stopze1chen 1st das AC (Control-C). DaruberhInaus wIrd auch gern AA 
oder <ESCAPE> als Stopze1chen verwendet. SIe kannen solche Stopze1chen 
mIt HIlfe von => $CONFIG freI defInIeren. Immer, wenn eIn Stopze1chen 
ordnungsgemaß von EOS erkannt wurde, erscheInt dIe Meldung 

<Restart> 

auf dem B1ldsch1rm. 

EOS bIetet Anwenderprogrammen dIe Mogllchke1t. dIe Erkennung von 
Stopzelchen zu unterb~nden; wundern SIe sIch daher nIcht, wenn dIe 
EIngabe e1nes Stopzelchens unter Umstanden keIne W1rkung hat' D1e meI­
sten EOS - DIenstprogramme IgnorIeren belspIelswelse das Stopzelchen 
oder lassen es nur an bestImmten Stellen zu. 

A.5.6. Anhalten der BIldsch~rmausgabe 

VIele Programme geben ~hre B~ldsch~rmausgaben In eInem Tempo aus, daß 
keIn normaler Mensch mehr mIt dem Lesen nachkommt. Daher schIen es 
notlg, eIn spezIelles ZeIchen zu def~n~eren, das den B1ldschIrm anhalt. 
DIeses Ze1chen 1st das 

~s (Control-S). 

Geben SIe dIeses eIn, halt d~e BIldschIrmausgabe sofort an. Nach dem 
Anhalten haben SIe dann versch~edene MoglIchke~ten der EIngabe: 

~Q (Control-Q) laßt dIe Ausgabe weIterlaufen. 

~C (Control-C) oder eIn anderes StopzeIchen brIcht das Programm ab. 

~P (Control-P) schaltet den Drucker eIn. Der Drucker lauft dann so 
lange parallel zum BIldschIrm mIt, b~s er durch eIn 
erneutes ~P oder durch das SHELL - Kommando => 
DRUCKER AUS wIeder angehalten w~rd. 

Auch hIer se~ n~cht verschwIegen, daß manche Programme dIe EIngabe 
von Control-S ganz eInfach IgnorIeren. Das DIenstprogramm => $TYPE 
beIspIelsweIse 1St nIcht durch Control-S anzuhalten, aus dem e~nfachen 
Grunde, daß es SOWIeso nach der Ausgabe eIner B1ldschlrmseIte von selbst 
anhalt. 
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****************************** 
* DateInamen * 
****************************** 

A.6. DateInamen 

BereIts In der allgemeInen Elnfuhrung hatten WIr erwahnt, daß dIe 
Namen der DateIen Tell der Normung von EOS und anderen CP/M-kompatlblen 
BetrIebssystemen SInd. Da nun nahezu alle Kommandos dIrekt oder IndIrekt 
mIt DateIen zu tun haben, 1st Jetzt der AugenblIck gekommen, wo WIr uber 
den Gebrauch der DateInamen sprechen mussen. 

A.6.l. EIndeutIge DateInamen 

Der Name eIner DateI besteht aus zwel TeIlen, dem DateInamen an SIch 
und dem DateItyp. 

KUNDEN.DTA FIBU.DTA 012345 

Das SInd eInIge typIsche DateInamen. LInks vom Punkt steht der DateI­
name, rechts davon der DateItyp. rur den DateInamen haben WIr 8 ZeIchen 
zur Ver fugung. Der wahlweIse DateItyp kann bIS zu 3 ZeIchen lang seIn. 
Es gIbt Falle, In denen der DateItyp unbedlngt erforderlIch 1St. WIr 
kommen noch darauf zu sprechen. 

Bel der FormulIerung eInes DateInamens kannen mIt elnIgen Ausnahmen 
alle darstellbaren ZeIchen verwendet werden. SteuerzeIchen scheIden aus. 
Ebenso SInd dIe ZeIchen 

= (GleIchheItszeIchen) 
< (KleIner - ZeIchen) 
) (Großer - ZeIchen) 

(Doppelpunkt) 
(Punkt) 

, (Komma) 
Leerstelle ( blank ) 
A 
U (aus KompatIbIlltat zu CP/M) 

nIcht zulasslg, weIl dIese eIne besondere Bedeutung bel der EIngabe von 
Kommandos haben. 

Daruberhlnaus verlangen eInIge Programme, daß der DateIname mIt eInem 
Buchstaben begInnt und nur Buchstaben und Zahlen enthalt. Auch konnen 
bestImmte DateItypen vorgeschrIeben seIn. Mehr uber dIese VorschrIften 
erfahren SIe 1m AllgemeInen In den entsprechenden ProgrammbeschreIbun­
gen. 

Auf der Kommandoebene von [OS werden bel allen Ihren EIngaben dIe 
KleInbuchstaben In Großbuchstaben verwandelt. SIe kannen auf keIne DateI 
geZIelt Bezug nehmen, deren Name von eInem Programm erzeugt wurde, das 
KleInbuchstaben verwendet hat. 
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****************************** 
* Date~namen * 
****************************** 

HIer nun eInIge BeIspIele fur gultlge Dateinamen: 

ADRESSEN.STM DATEII DATEI2.BAK 

Und eInIge fehlerhafte DateInamen: 

ADRESSENl.STM 

DATEI:l.BAK 

KUNDEN. 01 

A.6.1.1. Der Dateityp 

= der Dateiname 1st langer als 
8 ZeIchen. Der Rest WIrd IgnorIert 

= enthalt als unzulasslges leIchen 
eInen Doppelpunkt 

= enthalt als unzulasslges ZeIchen 
eIne Leerstelle ( blank ) 1m 
Datel~Typ 

Lassen SIe uns auf den Dateityp noch etwas naher eIngehen, da Ihm In 
VIelen Fallen eIne besondere Bedeutung zukommt. 

MIt HIlfe der dreI ZeIchen, dIe uns fur den Dateitypen zur Verfugung 
stehen, laßt SIch naturgemaß eIne Fulle von KombInatIonen bIlden. Zu­
nachst eln~ge Date~typen, dle ~m Zusammen m~t [OS und se~ner ~nternat~o­
nalen Normung sehr w~cht~g s~nd und von Ihnen n~emals am falschen Ort 
verwendet werden sollten: 

.COM = beze~chnet e~ne Date~, deren Inhalt eln dlrekt ausfuhr­
bares Programm 1st. Solche Programme s~nd aus der Komman­
do-Ebene von EOS dlrekt aufrufbar. Wlr werden Jene Pro­
gramme, dle zum Lleferumfang von EOS gehoren, unter dem 
Abschn~tt Dlenstprogramme elngehender besprechen. 

.SUB = Oate1en dleses 
Dlenstprogramm 
nen . 

Typs enthalten Kommandofolgen, d~e 

=> $00 1n Kommandos umgesetzt werden 

• SYS = dlese Datelen enthalten Ihr EOS - Betr~ebssystem . 

vom 
kon-

. RSX = EOS - Funktl0nsmodul (slehe auch das Systemhandbuch, Ab­
schnltt A) • 

• BAK = kennze~chnet elne Back-Up-Date~, 1n der alte Vers~onen von 
Daten aufbewahrt werden. Textbearbeltungsprogramme erzeu­
gen solche Date~typen automat1sch. E~ne besondere Funk­
t10n des Dlenstprogramms => $COPY berucks1cht~gt dlesen 
Umstand. Sle sollten d~esen Dateltyp deshalb 1mmer 1m 
Slnne des Erflnders benutzen. 
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•••••••••••••••••••••••••••••• 
• DateInamen • 
•••••••••••••••••••••••••••••• 

. $$$ = eIn weIterer DateItyp, der temporare HIlfsdateIen kenn­
zeIchnet. Auch dIeser Typ 1st bel der Benutzung von => 
$COPY von besonderer Bedeutung. Alle E05 - DIenstprogram­
me, dIe mIt temporaren DateIen arbeIten, erzeugen DateIen 
dIeses Typs . 

• MNU = HIlfsdateIen fur das E05 - Menuprogramm . 

• KEY = DateIen, dIe Tastatur - DefInItIonen enthalten. 

Es folgen nun eInIge DateItypen, dIe aus der SIcht von EOS keIne 
besondere BerucksIchtlgung fInden, aber InternatIonal eInheItlIch ver­
wendet werden. SIcher 1st es eIne gute AngewohnheIt, sIch daran zu 
halten: 

.DIA = dlese DateI enthalt Daten. Welche das SInd, sollte der 
DateIname naher erlautern . 

• NOX = dIese DateI enthalt eInen Index auf Oatensatze. Es 1st eIn 
guter Brauch, NOX und DTA mIt dem gleIchen DateInamen zu 
versehen, damIt auf dem ersten BlICk dIe Zusammenhange 
klar Slnd . 

• DVR 
.OVL = In dIesen DateIen befInden slch Programmsegmente bzw. 

• REL 
.CRL 

Dverlays, dIe von eInem anderen Programm wahrend der Aus­
fuhrung nachgeladen werden. Auch hIer 1st es ublICh, den 
Bezug ZWIschen dem Hauptprogramm und den Overlays 1m Da­
teInamen deutlIch zu machen • 

.IRL = kennzeIchnen eIn Objektmodul In eInem besonderen ver­
schIebbaren Format. Solche DateIen werden von ASSEMBLERN 
oder COMPILERN erzeugt, um 1m nachsten ArbeItsgang, dem 
LInken (bInden) zu eIner • COM-Oatel , also eInem dIrekt 
ausfuhrbaren Programm verarbeItet zu werden • 

• TXT 
.ODe = solche DateIen enthalten Erlauterungen, also Texte, welche 

1m AllgemeInen ProgrammfunktIonen oder DIskettenInhalte 
beschreIben. 

Daruberhlnaus 1st es auch ublICh, den Quelltext von Programmsprachen 
1m DateItyp zu kennzeIchnen. EInIge Ubersetzer ( CompIler) und Inter­
preter (WIe soll man das eInIgermaßen verstandllch ubersetzen? ) ver­
langen dIe EInhaltung des DateItyps und erzeugen auch ganz geZIelt 
bestImmte DateItypen: 
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.C 

.BAS 
• PLI 
.ASM 
.ALG 
.MMP 

= 
= 
= 
= 
= 
= 

C (dIe 
BASIC 
PL/I 
ASSEMBLER 
ALGOL 
MUMPS 

Sprache, 1n 
.COB ::: 
.PAS ::: 
.MAC ::: 
.FOR ::: 
.LSP ::: 

A.6.2. MehrdeutIge DateInamen 

AllgemeIne Elnfuhrung 

****************************** 
• DateInamen • 
****************************** 

der EOS geschr1eben wurde) 
COBOL 
PASCAL 
ASSEMBLER 
FORTRAN 
LISP 

Jetzt WIrd es eIn wenIg komplIZIert. Bel der EIngabe von Kommandos 
konnen namllch auch mehrdeutIge DateInamen verwendet werden. DIese Tech­
nIk 1st, WIe SIe bald feststellen werden, sehr nutzllch und erlaubt es 
Ihnen, auf eIne ganze Gruppe von DateIen Bezug zu nehmen. 

DIese MehrdeutIgkeIt 1st allerdIngs nur 1m Umgang mIt System-Komman­
dos, DIenstprogrammen und spezIell darauf eIngerIchteten Programmen von 
Nutzen. SIe WIrd durch dIe Verwendung von sogenannten BlIndzeIchen 
wIldcards) bel der Vorgabe von Datplnamen erreIcht. DIese BlIndzeichen 
SInd 

? - das FragezeIchen und 
* - das SternzeIchen 

WIr empfehlen Ihnen, dIe FunktIon mIt HIlfe des :::> $DIR - Kommandos 
zu traInIeren. 

A.6.2.l. Das FragezeIchen 

Es steht, wenn es bel der Vorgabe eInes Kommandos 1m DateInamen oder 
DateItyp verwendet WIrd, fur eIn belIebIges ZeIchen an dIeser Stelle des 
DateInamens. 

Nehmen WIr eInmal an, auf der aktuellen SpeIchereInheIt befInden SIch 
folgende DateIen: 

KUNDENl. DT A 
KUNDENl.BAK 

KUNDENZ.DTA 
KUNDENZ.BAK 

KUNDEN3.DTA 

so kannen W1r durch Vorgabe des DateInamens "KUNDEN?DTA" dIe DateIen 
KUNDENl.DTA, KUNDEN2.DTA und KUNDEN3.DTA ansprechen. Andersherum ware es 
moghch, durch "KUNDEN!. ???" dIe DateIen KUNDEN!. DTA und KUNDENl. BAK 
auszuwahlen. 

EOS - Anwenderhandbuch DaumlIng & ZImmermann SeIte 23 



Abschmtt A: Allgeme~ne E~nfuhrung 

****************************** 
* Date~namen • 
****************************** 

A.6.2.2. Das Sternze~chen 

Es ersetzt elne belleblge Folge von Zelchen und erubrlgt das Elntlp­
pen von mehreren fragezelchen. 

*.* 

bedeutet, daß alle Datelen auf der Spelcherelnhelt gemelnt slnd. Wenn 
w~r bel dem Belsplel blelben und annehmen, daß s~ch dle Datelen 

KUNDEN!. DT A 
KUNDEN!.BAK 

KUNDEN2.DTA 
KUNDEN2.BAK 

KUNDEN3.DTA 

__ auf der 5pelchere~nhelt beflnden, kannen Wlr durch Vorgabe von 

*.DTA 

KUNDEN!.DTA KUNDEN2.DTA KUNDEN3.DTA 

ansprechen und durch 

KUNDENl.* d~e Datelen 

KUNDEN!. DT A KUNDEN!. BAK 

ln unser 
waren. Es 
- Wle das 
ze~gt: 

Kommando aufnehmen, ohne daß acht Fragezelchen elnzugeben 
lohnt slch aber schon, wenn man zwel Frageze~chen sparen kann 

folgende Be~splel fur dle Verwendung von "*" lm Date~typ 

K*.D* erglbt 

KUNDEN!.DTA KUNDEN2.DTA KUNDEN3.DTA 

A.6.3. Das Laufwerk 

Be~ den blsherlgen Belsp~elen Slnd w~r lmmer davon ausgegangen, daß 
slch d~e betroffenen Datelen auf dem aktuellen Laufwerk beflnden, Jenem 
laufwerk also, d~e uns EOS ~n Selne! Statusze~l~ mlttellt. Wle man das 
aktuelle laufwerk wechselt, erfahren Sle auch bald. H~er geht es darum, 
Datelen anzusprechen, d~e nlcht auf dem aktuellen Laufwerk bef~nden. 
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****************************** 
• DateInamen • 
****************************** 

Das Laufwerk wIrd durch den Buchstaben AbIs P symbolISIert. SIe 
erInnern SIch doch? - Je nach der Ausbaustufe Ihres Systems kommen fur 
dIe 16 mogllchen Laufwerke dIe Buchstaben A: bIS P: In Frage. DIeser 
Buchstabe kann In den Dateinamen mIt aufgenommen werden. Er steht an 
erster Stelle 1m Dateinamen und WIrd, damIt EOS 1hn nIcht zum Namen 
h1nzurechnet, durch eInen Doppelpunkt vom Rest des Namens abgetrennt: 

A:KUNDENl.DTA B:KUNDENl.BAK C:*.BAK A:KUNDENI.* 

D1e ob1gen BeIspIele zeIgen dIe korrekte Verwendung des Laufwerks 1m 
Datelnamen. Nun WIrd auch klar, warum 1m Namen selbst ke1n Doppelpunkt 
verwendet werden darf. 

A.6.4. Dateiattribute 

Jede DateI kann mIt eInem oder mehreren AttrIbuten versehen werden. 
DIese AttrIbute sagen neben dem Namen und dem Typ eIner Date1 noch etwas 
uber dIe Verwendungsart eIner DateI aus. AttrIbute Slnd normalerwelse 
n1cht SIchtbar. 51e konnen slch dIese jedoch durch eIne Sonderform des 
=) $DIR - Kommandos anze1gen lassen. DIe AttrIbute selbst werden durch 
das DIenstprogramm =) $SET gesetzt bzw. geloscht. 

DIe meIsten moglichen AttrIbute SInd fest fur EOS reservIert. DreI 
Attribute kannen jedoch von Ihnen nach BelIeben gesetzt werden: 

SYSTEM - DIeses AttrIbut macht eIne DateI global zuganglIch. SIe kann 
auch von anderen Benutzerbereichen aus gelesen werden. Außer­
dem erscheInt eIne DateI mIt dem SYSTEM - Attr1but nIcht 1m 
normalen InhaltsverzeIchnIs eInes Laufwerks, was unter Umstan­
den erheblIch zur Ubers1chtilchkeit desselben beItragt. 

BACKUP - Das H1lfsprogramm =) $COPY setzt bel jeder Date!, d1e geSI­
chert wurde, d1eses Attr1but. [05 selbst loscht dIeses AttrI­
but automatIsch, wen dIe DateI geandert wurde. SomIt 1St e1ne 
DateI, dIe noch nIcht geSIchert wurde, schnell zu erkennen. 
EIne Sonderfunktion von $COPY kopIert nur DateIen, dIe dIeses 
AttrIbut nIcht beSItzen. 

RIO - DateIen m1t dem RIO (Read Only) - AttrIbut kannen weder ge an-
dert noch geloscht werden. 
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****************************** 
• BenutzerbereIche • 
****************************** 

A.7. BenutzerbereIche 

Jedes Laufwerk kann In 16 sogenannte BenutzerbereIche unterteIlt 
werden, dIe von 0 bIS 15 durchnumerlert werden. SIe befInden SIch norma­
lerweIse 1m BenutzerbereIch O. Wenn SIe nun beIspIelsweIse auf der 
Wlnchesterplatte dIe Uberslcht zu verlIeren drohen, kannen SIe mIt HIlfe 
des In SHELL eIngebauten Kommandos => BEN den BenutzerbereIch wechseln. 
Alle Programme kannen nur auf DateIen zugreIfen, dIe SIch Innerhalb des 
selben BenutzerbereIchs befInden. EIne Ausnahme bIldet der Benutzerbe­
reIch O. DateIen, dIe SIch In dIesem BenutzerbereIch befInden, und mIt 
jem SYSTEM - AttrIbut versehen SInd, gelten als global. SIe kannen von 
Jedem anderen BenutzerbereIch aus gelesen, aber nIcht geandert werden. 
SomIt kannen SIe vermelden, daß SIe In Jedem BenutzerbereIch KopIen al­
ler Programme, dIe SIe benotlgen sollten, vorratlg halten mussen. 

Wenn SIe als SHELL das mItgelIeferte Menuprogramm benutzen, haben SIe 
Pech; mIt dIesem Programm 1St eIn Wechsel des BenutzerbereIchs nIcht 
magllch. Ihnen bleIbt daher nur der BenutzerbereIch 0 fur Ihre AktlvIta­
ten. 
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AbschnItt A: Allgemelne Elnfuhrung 

****************************** 
• DIe Statuszelle • 
****************************** 

A.8. DIe Statuszelle des MZ-3500 

Dle 25. Zelle Ihres BIldschIrms hat eIne besondere FunktIon, dIe sIch 
bereIts durch dIe Invers - Darstellung ankundlgt: SIe 1St als Informa­
tIons-Zelle defInIert und von den normalen BIldschIrm - FunktIonen abge­
trennt. In dIeser Zelle kann entweder eIne System - Statuszelle oder 
eIne freI deflnlerbare Benutzer - Statuszelle angezelgt werden. Es kann 
JederzeIt ZWIschen der System- und der Benutzer - Statuszelle umgeschal­
tet werden. Belde Zellen sInd voillg voneInander unabhanglg . 

• 
Im Nachfolgenden wollen WIr uns mal ansehen, was uns EOS In der 

System - Statuszelle alles erzahlt. WIe SIe sehen, 1st dIese Zelle ln 8 
felder unterteIlt. DIese Felder wollen WIr eInmal als Felder 1 bIS 8 
bezelchnen, wobeI das Feld I das Feld ganz lInks und Feld 8 das feld 
ganz rechts bezeIchnet. DIese Felder haben 1m EInzelnen dIe folgende 
Bedeutung: 

Feld 1 : 

Feld 2 

feld 3 

Feld 4 

feld 5 

Feld 6 

feld 7 

feld 8 

HIer wlrd der Name 
SH[LL - Programm 
kannen, steht hIer 

des laufenden Programms 
aktIV 1St und SIe somIt 
der Schrlftzug "E 0 S". 

AnzeIge des aktuell angewahlten Laufwerks. 

angezeIgt. 
Kommandos 

Wenn das 
eIngeben 

AnzeIge des aktuell angewahlten BenutzerbereIchs. Wenn SIe Pro­
gramme benutzen, dIe ZWIschen Laufwerken und BenutzerbereIchen 
hln- und herschalten, kannen Sle das In der Statuszelle verfol­
gen. 

Aktueller Zustand der Tastatur und des BIldschIrms: 

'gesperrt 
MonItor 
Key Def 
BenStat 
SysStat 
Graphlk 

'[dItIeren' 
'Hard Copy' 

alle TastatureIngaben gesperrt 
Blldschlrm 1st 1m MonItor - Mode 
EIngabe von TastendeflnIt10nen 
Setzen der Benutzer - StatuszeIle 
Setzen der System - Statuszelle 
BIldschIrm 1st 1m Pseudo - GrafIkmode 
B11dschlrm - EdItor aktlv 
Hardcopy des B11dschlrms WIrd ausgegeben 

Genauere InformatIonen fInden SIch 1m AbschnItt D des System­
handbuchs. Dort 1st der BIldschIrm 1m EInzelnen beschrleben. 

freI fur den Anwender. 

Hler erfolgt dIe Anzelge 'Execute', wenn [OS gerade elne ".SUB" 
- DateI abarbeItet. 

AnzeIge des Datums. 

Anzelge der Uhrzelt. 
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Abschnüt A: Allgeme1ne E1nführung 

****************************** 
• d1e Tastatur • 
****************************** 

A.9. Ole Tastatur des MZ~3500 

Ihr MZ~3500 hat neben der normalen Tastatur e1ne Re1he von Sandertas­
ten. D1ese slnd frel programm1erbar und tellwelse auch schon von EOS 
vordefln1ert. Dem Zehnerblock kommt 1n Verblndung mIt der CONTROL 
laste e1ne besondere Bedeutung zu. Drucken Sle eIne Taste des Zehner­
blocks zusammen mIt der CONTROL - Taste, kannen SIe versch1edene Funk­
tIonen auslosen. Merke: dIese funktIonen stehen nur auf dem Zehnerblock 
zur Verfugung; dIe In der Normaltastatur enthaltenen Zahlen haben 1n 
Verb1ndung m1t der CONTROL -.Taste keIne Wlrkung! 

Im Nachfolgenden wollen wIrd uns mIt dIesen FunktIonen befassen: 

CTRL~O : Ihr MZ-3500 hat e1nen Internen Tastatur - EIngabepuffer von 140 
Ze1chen Lange, so daß SIe bere1ts EIngaben tIppen kannen, ehe 
der Rechner seIne EIngabebereitschaft anzeIgt. DIese Fahigkeit 
w1rd "Type Ahead" genannt. Wenn SIe eInmal der Melnung seln 
sallten, daß SIe UnsInn eingetippt haben, drucken Sle CTRL-O. 
Dadurch w1rd der EIngabepuffer vaiistandig geloscht. 

CTRL-l DIe WIrkung der SHIFT - und LOCK - Tasten wJrd umgekehrt. Wenn 
SIe mIttels => $DEVICE Ihren Rechner auf KleInschreIbung konfI­
gur1ert haben, kannen Sle mlt H1lfe dIeser Funkt10n eIne norma­
le GroßschreIbung erreIchen (d1e LOCK - Taste schaltet le1der 
dIe gesamte Tastatur e1nschlIeßlIch der Sonderzeichen auf Groß~ 
schre1bung um). 

CTRL-2 Umschaltung zW1schen DIN - ZeIchensatz und ASCII - ZeIchensatz. 
DIese FunktIon 1st nur 1n Verb1ndung m1t dem spezIellen [OS 
Ze1chengenerator verfugbar. 

CTRL-3 DIe Uhr In der Statuszeile eIn~ bzw. ausschalten. 

CTRL-4 

CTRL-5 

CTRL-6 

CTRL-7 

CTRL-B 

CTRL-9 

Der B1ldsch1rm1nhalt w1rd uber d1e Parallelschnittstelle auf 
e1nen Drucker ausgegeben (Hard Copy). 

Der Graph1k ~ B1ldschirm wIrd auf den SHARP - Tintenstrahldruk­
ker 10-700 ausgegeben. 

DIe AnzeIge der hochauflosenden GraphIk wIrd eIn- bzw. ausge­
schaltet. 

BegInn eIner Tastendefinition. 

Ende eIner Tastendefinition. 

BIldschIrm und Tastatur neu Initiaiisieren. DIe Standard 
Tastendefinitionen werden wIeder eIngesetzt. 
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Abschmtt A: AllgemeIne EInfuhrung 

****************************** 
* dIe Tastatur * 
****************************** 

A.9.1. DIe DefInItIon von Sondert asten 

SIe kannen mIt HIlfe der Tastatur - FunktIonen CTRL-7 und CTRL-8 
selbst Ihre Sondertasten defInIeren. Das geht WIe folgt vor SIch: 

1. SIe drucken CTRL-7. Es erscheInt eIn Großer - ZeIchen ")" auf dem 
BIldschIrm. 

2. SIe drucken dIe Tabte, dIe SIe neu defInIeren wallen. DIe laste WIrd 
1m Klartext angezeIgt. Wenn SIe beIspIelsweIse dIe FunktIonstaste 1 neu 
defInIeren wollen, erscheInt der Text "FI=". In der Statuszelle er­
scheInt jetzt 1m Feld 4 der Text "Key Def". Falls dIe Taste, dIe SIe 
defInIeren wollen. nIcht neu definierbar 1St, horen SIe eIn PIepen. 

3. SIe 
hegende 

geben Ihren lext eIn. 
Buchstaben dargestellt. 

SteuerzeIchen werden als auf der SeIte 

4. SIe beenden Ihre DefInItIon durch Drucken der Taste CTRL-8. Es er­
scheInt das KleIner - ZeIchen "<". 

Wenn 
JederzeIt 

SIe SIch 
durch dIe 

vertIppt haben sollten, kannen 
EIngabe von CTRl-7 beenden. 

DefInItIon 

Lassen SIe uns eIn BeIspIel durchgehen. WH wollen dIe laste "INS" 
In der oberen rechten BIldschirmecke mIt dem Text "EInfugeni" belegen. 
Der Vorgang SIeht dann so aus: 

CTRL-7 
INS 
EInfugen I 
CTRL-8 

der Rechner 

> 
INS= 

< 

Wenn SIe nun dIe INS - laste drucken, erscheInt jedesmal der Text 
"EInfugeni" 

EIn kleIner Zusatz: wenn 5Ie eIne Taste geZIelt auf den EOS - Stan­
dardwert zurucksetzen wallen, drucken SIe an Stelle des lextes dIe CMD -
Taste. Jede Taste kann mIt Insgesamt 128 ZeIchen belegt werden. Fur alle 
Tasten Insgesamt stehen etwa 300 ZeIchen zur Verfugung. 

DIe FunktIonstasten kannen auch von eInem Programm aus programmIert 
werden. Naheres 1st 1m AbschnItt D des Systemhandbuchs zu fInden. 

Und noch etwas: es gIbt das DIenstprogramm =) $KEYDEFS, um Ihre 
personlichen DefInItionen In einer DateI zu speIchern und SIe aus dIeser 
DateI WIeder zu laden. WIe das gemacht WIrd, lesen SIe bItte bel der 
Beschreibung von $KEYDEFS nach. 
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Abschmtt A: Allgemelne [lnführung 

*~**************************** 

• dle Tastatur • 
****************************** 

A.9.2. Vordeflnltl0n der Funktl0nstasten 

Ole melsten Funktlonstasten werden vom System vordeflnlert: 

Taste 

fest deflnlert: 

CMD 
ENTER 

ESC 
CTRL-M 

umprogrammlerbar: 

TAB 
INS 
DEL 
DEB 
BRK 
CTRL-BRK 
UP 
DOWN 
LEr T 
RIGHT 
HOME 
CTRL-HOME 
CL 
-ENTER 
00 
Dezlmalpunkt 

TAB 
CTRL-O 
RUBOUT 
CTRL-Under hne 
CTRL-S 
CTRL-C 
CTRL-K 
CTRL-V 
CTRL-H 
CTRL-L 
CTRL--
CTRL-Z 
CTRL-X 
ESC T 
'0' '0' 

Funkbon 

[SCAP[ - Taste 
Zelle an [05 ubergeben 

horlzontaler Tabulator 
Zelchen elnfugen 
Zelchen laschen 
Monltor Mode eln/aus 
Blldschlrmausgabe anhalten 
Programm abbrechen 
Cursor elne Zelle rauf 
Cursor elne Zelle runter 
Cursor eln Zelchen llnks 
Cursor eln Zelchen rechts 
Cursor nach llnks oben (Homeposltlon) 
Blldschlrm laschen 
Elngabezelle laschen 
B1S Zellenende laschen 
Doppel-Null 
Dezlffialkomma 

Sle sollten bel der Umprogrammlerung der Cursor - Pfelltasten 
wenlg daran denken, daß der elngebaute Blldschlrm - Edltar von [05 
dle vordeflnlerten Steuerzelchen benotlgt. um zu funktlonleren. 

elO 
genau 
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Die Eingabe von Kommandos 
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Abschnitt B: EIngabe von Kommandos 

****************************** 
• Kommando - EIngaben • 
****************************** 

DIe vornehmste Aufgabe von EOS 1st es, EIngaben eInes Benutzers als 
sInnvolle Kommandos zu erkenne~ md dIese auszufuhren. DIese Aufgabe 
vUlrd von eInem SpezIalprogramm r lens SHELL durchgefuhrt. Jedesmal, wenn 
SIe In der Lage SInd, eIn Kommando eInzugeben oder eIn Programm auszu­
wahlen, kommunIzIeren SIe mIt dIesem Programm. Sagen WIr es eInmal an­
ders: Wenn keIn weIteres Programm aktIV 1st, 1st SHELL aktIV. 

Im Normalfall gIbt SHELL eln bestImmtes ZeIchen aus, um anzuzeIgen, 
daß nun eIn Kommando eIngegeben werden kann, und wartet dann auf dIese 
EIngabe. EIne derartIge EIngabe WIrd dann nach bestImmten Regeln Inter­
pretIert. Ist dIe Zelle als Kommando erkannt worden, WIrd das entspre­
chende Programm gesucht und geladen und dIe Kontrolle an selblges uber­
geben. 

DIese Art des Startens von Kommandos setzt allerdIngs dach schon eI­
nIge KenntnIsse der System - PhIlosophIe von [OS voraus. Um Jedoch allen 
Benutzern gerecht zu werden, vor allem denJenIgen, dIe nIcht mIt EDS als 
BetrIebssystem, sandern mIt bereIts fertIgen Programmen arbeIten wollen, 
wurden zweI verschIedene SHEll - Programme entwlckelt. Das Programm, mIt 
dem Ihre DIskette ausgelIefert WIrd, nennt SIch SHElL.SYS und fuhrt eIne 
normale Anforderung eInes Kommandos und dessen InterpretatIon durch. Das 
andere Jedoch, USRSHELl.SYS genannt, bIetet eIne ganz andere Mogilchkeit 
der Programmwahl: es stellt Menus zur Ver fugung , aus denen per Tasten­
druck das gewunschte Programm ausgewahlt WIrd. EInfacher geht es nIcht. 
Um dIeses Programm als SHEll zu aktIVIeren, muß dIe DateI SHEll.SYS Ir­
gendeinen anderen Namen bekommen (SIe kann auch geloscht werden; Jedoch 
tun SIe das besser nIcht auf Ihrer OrIgInal - Systemdiskettel ). Danach 
WIrd USRSHEll.SYS In SHELL.SYS umbenannt. BeIm nachsten Kaltstart bekom­
men SIe statt des Kommando - Interpreters das Menuprogramm zu sehen. 

Das Menuprogramm muß vor Gebrauch an dIe zu startenden Programme an­
gepaßt werden. DIese ArbeIt WIrd Jedoch meIst von demjenIgen ubernommen, 
der Ihre Programme InstallIert. DIeser Mensch WIrd dann auch dIe ent­
sprechende InstallatIon des Menuprogramms vornehmen. SIe als "Normal­
anwender" werden meIst mIt dIesen ArbeIten nIcht konfrontIert werden. 
SIe durfen daher gleIch mIt dem nachsten AbschnItt begInnen. Anwender, 
dIe erst eInmal mIt dem Kommando - Interpreter arbeIten wollen, seI dIe 
Lekture des nachfolgenden AbschnItts empfohlen. 
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Abschmtt B: EIngabe von Kommandos 

****************************** 
• Kommando - Interpreter • 
****************************** 

B.l. Der Kommando - Interpreter 

Wenn SIe Ihre [05 - systemd1skette zu ersten Mal 1n den DIsketten­
schacht eInlegen und dIe MaschIne eInschalten, bekommen SIe Irgendwann 
eIn Großer - ZeIchen ")" auf dem 81Idschl['m zu sehen, ehe SIch der Rech­
ner nach dem Ladevorgang beruhIgt und dIe LIchter an Ihrem DIsketten­
laufwerk erloschen. D1eses Ze1chen 1st dIe Bereltschaftsanzelge von EOs. 
Es zeIgt Ihnen an, daß der Kommando - Interpreter auf eln Kommando von 
Ihnen wartet. Um es noch deutlIcher zu machen, erscheInt In der Status­
zelle ganz llnks dIe SchrIftfolge "E 0 5". sle kannen Jetzt eInen belle­
blgen Text eIngeben. Der Interpreter versucht, dlesen als Kommando zu 
Interpretleren. WIe er das macht, wollen WIr uns 1m Nachfolgenden an­
schauen. Elne Zusatzbemerkung: Falls SIe Kommandos ausfuhren, erschelnen 
Je nach Verschachtelung der $00 - Laufe mehrere ")" - ZeIchen hIntereI­
nander. Genaueres steht bel der Beschre1bung des Programms $00. 

B.l.l. Der BIldschIrm - EdItor 

Ehe WIr auf dle Internen DInge des Kommando - Interpreters elngehen, 
drucken s1e doch eInmal eIne der Pfe1ltasten In der rechten Half te der 
Tastatur. SIe werden sehen, daß man damlt den Cursor In belleblge RIch­
tungen bewegen kann. Wenn SIe wollen, konnen sle Irgend etwas nettes 
lrgendwo auf dem BIldschIrm vereWIgen. 

DIe ganze Sache hat naturllch eInen handfesten HIntergrund: Wenn SIe 
e1nmal eIn Kommando eIngegeben haben, slch aber vertlppt haben sollten, 
kannen SIe den Tlppfehler mlt HIlfe der Pfelltasten WIeder korrlgleren. 
sle haben zusatzhch noch zweI Tasten fur derartlge Anderungen zur Ver­
fugung. Belde slnd In der rechten oberen Ecke des Blldschlrms unter­
gebracht. Dle elne, d1e "DEL" - Taste, loscht das Zelchen, das slch ge­
rade an der Cursor - Poslt10n befIndet. DIe andere, dIe "INS" - Taste, 
macht genau das umgekehrte: Sle fugt an der Cursor - Posltlon eIn Leer­
zeIchen e1n, so daß sle SIch fur Elngabekorrekturen Platz schaffen kon­
nen. 

Wenn SIe eInmal elnen ganzen Haufen Zelchen wahllos e1ntlppen, werden 
SIe merken, daß SIe dIe erste Spalte des B1ldschlrms n1cht beschre1ben 
kannen. Das hat den elnfachen Grund, daß dort Ja Immer d1e Bere1t­
schaftsanzelge ")" ersche1nt. Dlese AnzeIge soll auch stehen blelben und 
darf deshalb nIcht uberschrleben werden. 

Elne sonderfunktlon hat d1e "ENTER" - Taste. Wenn sle dlese drucken, 
hat der ganze Spuk e1n Ende. Der Kommando - Interpreter nImmt dann d1e 
Zelle, 1n der Sle gerade Ihren Cursor stehen hatten. Er Ignof1ert dle 
erste Spalte der Zelle (d1e SIe Ja SOWIeso nIcht andern konnten), und 
versucht, dIe ganze Zelle als Kommando aufzufassen. 
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Abschmtt 6: E~ngabe von Kommandos 

****************************** 
* Kommando - Interpretatlon * 
****************************** 

6.1.2. DIe InterpretatIon der E~ngabe 

Wenn 5le Jetzt eIne Zelle elngegeben und anschlleßend "ENTER" ge­
druckt haben, haben 5le eIn Kommando elngegeben (egal, Wle unSlnnlg 
dIese Zelle auch 1st). Der Interpreter nImmt sIch das erste Wort vor; 
dleses 1st fur Ihn Immer das Kommandowort (es gIbt noch Sonderfalle, auf 
dIe WIr aber erst spater eIngehen wollen). Nehmen WIr eInmal an, 51e 
haben eIngegeben: 

>Das 1st aber eIn schoner Rechner! 

Das erste Wort - das Kommandowort - ware somIt das Wortchen "Das". 
Was macht der Rechner nun mIt der EIngabe? Zuerst wIrd dIe gesamte Zelle 
In Großbuchstaben umgesetzt: 

DAS IST ABER EIN SCHONER RECHNER' 

Dann wIrd das erste Wort naher besehen. Der Interpreter nImmt eInfach 
an, daß dIeses Wort der Name eIner ProgrammdateI 1st. Da Ihm der DateI­
typ fehlt, WIrd automatlsch der Typ ".[oM" angefugt: 

DAS.COM 

Nun wIrd nach dIeser DateI gesucht. 
geladen und ausgefuhrt. Der Rest der 
"DAS. COM" auf den Weg mItgegeben: 

IST ABER EIN SCHONER RECHNER' 

WIrd dIese gefunden, so 
Kommandozelle wlrd dem 

wIrd SIe 
Programm 

"DAS.CoM" kann dIesen Zellenrest selbst lnterpretleren; es 
beIspIelsweIse dIe DateI "IST" eInrIchten und mIt lauter "ABER"s 
schreIben oder eInen ahnlIchen UnSInn anstellen. 

konnte 
voll-

Was aber, wenn es dIe DateI "DAS.COM" gar nIcht glbt? Dann 1st der 
Interpreter noch lange nIcht am Ende. Er versucht es eInfach mIt eInem 
neuen DateItyp, namllch ".SUB". falls dlese DateI gefunden werden konn­
te, nImmt der Interpreter an, daß SIe eIne ReIhe von Kommandos enthalt, 
dIe alle auszufuhren sInd. Deshalb startet er das Programm "$Do.CoM", 
das dlese Datel fur dIe InterpretatIon aufbereItet: 

$00 DAS IST ABER EIN SCHONER RECHNER' 

Was das Programm "$Do.COM" genau alles macht, 1St unter dem entspre­
chenden KapItel naher nachzulesen. In dIesem Zusammenhang IntereSSIert 
uns nur, daß durch dIe EIngabe des Wortchens "Das" nach zweI DateIen 
gesucht wlrd: 

erstens nach DAS.COM und zweItens nach DAS. SUB. 
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Abschmtt B: EIngabe von Kommandos 

****************************** 
• Kommando - InterpretatIon * 
****************************** 

Wenn belde DateIen nIcht vorhanden sInd (was nlcht 
schelnllch 1st), lSt der Interpreter endllch mIt selnem 
er glbt aus: 

gerade 
LateIn 

unwahr­
am Ende; 

Programm nIcht gefunden: DAS 

Es kann noch anders kommen: stellen Sle slch vor, dIe Datel "DAS. SUB" 
eXlstlert und das Programm $00 nIcht, das Ja dazu notlg ware, um dIe 
DateI "DAS. SUB" zu InterpretIeren. Dann kommt dIe Meldung: 

DateI nIcht ausfuhrbar: DAS 

fassen WIr zusammen: das erste Wort elner Zelle WIrd als DateIname 
lnterpretlert. Falls keln Typ vorhanden lst, WIrd automatIsch nach be­
stlmmten DateItypen gesucht. Elne ErweIterung dIeser WeIshelt 1st natur­
lleh dle, daß SIe als erstes Wort auch eInen vollstandIgen Datelnamen 
angeben kannen: Geben SIe zum BeIspIel eIn: 

B,DAS.NIX IST ABER EIN SCHONER RECHNER' 

Wad dIe DateI "B:DAS.NIX" ganz geZIelt gesucht (und auch geladen, 
falls SIe gefunden wurde). 

B.l.3. DIe EIngabe von KleInbuchstaben 

Naturllch gIbt es eInIge TrIcks und KnIffe, dIe Sle bel der Kommando 
EIngabe anwenden kannen. SIe konnten SIch zum BeIspIel daruber argern, 

daß Ihre EIngaben prInZIpIell In Großbuchstaben umgewandelt werden. Wenn 
SIe nun durch lrgend eInem dummen Zufall elne DateI erzeugt haben, dIe 
KleInbuchstaben enthalt, kannen SIe dIese nIcht eInmal laschen I KeIne 
Sorge; selbstverstandllch kannen SIe das. SchlIeßen 51e elnfach alles, 
was nIcht In Großbuchstaben umgewandelt werden soll, In Anfuhrungszel­
chen eIn. EIn BeIspIel: SIe haben dIe DateI "SchrotLDAT" erzeugt und 
wollen dIese laschen. MIt dem Kommando 

LOSCHE Schrott.DAT 

werden SIe mIt SIcherheIt keInen Erfolg haben; dIe DateI 
gIbt es (hoffentlIch) nIcht. SIe mussen den DateInamen In 
chen setzen: 

LOSCHE "Schratt.DAT It 

"SCHROTT.DAT" 
Anfuhrungszel-

was zum Erfolg fuhrt. Was das "LaSCHE" genau bewIrkt, wad spat er er­
klart. 
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Abschn~tt B: E~ngabe von Kommandos 

****************************** 
• Kommando - Interpretat~on * 
****************************** 

B.l.4. Sonderze~chen am Zellenanfang 

Es glbt e1ne Re1he von Sonderzelchen, m1t denen e1ne Kommando - E1n­
gabe beg1nnen kann. D1ese Ze1chen mussen an erster Stelle der Zelle, 
ohne fuhrende Leerzelchen, stehen. Dle folgenden Sonderzelchen Slnd zu­
lasslg: 

B.l.4.1. Das Semlkolon 

Durch eIn SemIkolon w1rd elne Kommentarzelle elngeleltet. Der Rest 
der Zelle wlrd 19norlert. DIeses Feature hat 1m praktIschen Betrleb we­
nIg Bedeutung. Kommentarzellen slnd Jedoch lnnerhalb von ausfuhrbaren 
DateIen, d.h. DateIen, dle 1hrerselts Kommandos enthalten, Slnnvoll. 

B.l.4.2. Der Doppelpunkt 

Elne Zelle, dle mlt elnem Doppelpunkt beglnnt, 1St elne sogenannte 
bedlngt ausfuhrbare Zelle. Sle wlrd nur lnterpretlert, wenn das vorange­
gangene Programm fehlerfrel beendet wurde. Ist hlngegen das vorangegan­
gene Programm mlt elnem Fehler beendet worden, belsplelswelse durch el­
nen [OS - Systemfehler, wlrd elne derartlge Zelle nlcht Interpretlert, 
sondern als Kommentar aufgefaßt. 

Der Programmfehler - Code WIrd durch elne Interne Systemfunktlon ge­
setzt. Vlele der zur Zelt kaufllchen Programme kennen dlese Funktlon 
noch nIcht; es kann daher seln, daß, obwohl eln Programm durch eInen 
(vom Programm selbst erkannten) Fehler beendet wurde, eIne mIt eInem 
Doppelpunkt begInnende Zelle dennoch Interpretlert wlrd. 

B.l.4.3. Das Sternchen 

Elne mlt eInem Sternchen beglnnende Zelle wlrd dlrekt an den elnge­
bauten GrafIk - Interpreter weltergegeben. Somlt 1st es mogllch, Graflk 
- Kommandos dlrekt als Kommando elnzugeben und InteraktIv kleIne Blld­
chen zu zeIchnen. Dle mogllchen Graflk - Kommandos SInd In elnem eIgenen 
Kapltel beschrleben. 
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****************************** 
• Suche nach Date~en • 
****************************** 

B.l.5. D~e Suche nach den Date~en 

Normalerwe~se w~rd nur auf dem aktuellen Laufwerk und 1m aktuellen 
BenutzerbereIch nach den Kommando - Date~en gesucht. DIes kann naturl~ch 
auf d~e Dauer lastlg se~n, da es notlg ware, auf jedem Laufwerk und In 
jedem Benutzerbere~ch Kop~en der benot~gten Programme zur Ver fugung zu 
halten. EOS hat deshalb eIne ErweIterung des Such - Algor~thmus eInge­
baut bekommen. 

Sprechen w~r zuerst uber d~e Benutzerbere~che. Bef~nden S~e s~ch In 
e~nem anderen Benulzerberelch als 0, s~nd alle Kommandos n~cht mehr auf­
fIndbar. Um d~ese dennoch laden zu kannen, kannen Date~en m~t eInem spe­
ZIellen AttrIbut versehen werden. Was DateI - Attr~bute s~nd, haben S~e 
ja ~nzwlschen erfahren. Das AttrIbut, was h~erzu benot~gt WIrd, 1st das 
"SYSTEM" - Attr1but. Auf DateIen, d~e e~n derartlges Attnbut besItzen, 
kann auch von anderen BenutzerbereIchen aus zugegr~ffen werden. E~n weI­
terer Vorte~l: DateIen mIt dem "SYSTEM" - Attr~but erscheInen nIcht mehr 
1m Inhaltsverze~chn~s, was erhebl1ch zur Uberslchtl~chke1t desselben 
be~tragen kann. AttrIbute werden m~t dem D~enstprogramm => $SET gesetzt 
und geloscht. 

DesweIteren wurde dIe Kommandosuche uber mehrere Laufwerke ausge­
dehnt. S~e kannen mIt H~lfe des Programms => $CONFIG b~s zu 4 Laufwerke 
def~n~eren, auf denen nach der KommandodateI gesucht werden soll. Be~ 

Ausheferung von [OS WIrd automabsch erst auf der RAM - D~sk "P:" ge­
sucht, dann auf dem aktuellen Laufwerk. Das kann jedoch bel~eb~g umdef~­
nlert und erweItert werden. 

Fur dIe Suche muß nIcht unbedIngt 1n jedem Laufwerk auch e1ne DIsket­
te lIegen. Wenn mal eIn zu durchsuchendes Laufwerk keIne D~skette ent­
halt, w~rd es automat~sch ubergangen. 
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****************************** 
* EIngebaute Kommandos * 
****************************** 

B.l.6. EIngebaute Kommandos 

In den Kommando - Interpreter sInd eIne ReIhe von Kommandos fest eIn­
gebaut. EInIge Kommandonamen werden zwecks der Kompatlbliltat zu CP/M In 
andere Kommandonamen ubersetzt. DIeses KapItel soll Auskunft uber derar­
tIge KonventIonen geben. 

EIne Sonder form des eIngebauten Kommandos 1st das Wechseln des aktu­
ellen Laufwerks. Zu dIesem Zweck geben SIe den Namen des Laufwerks, ge­
folgt von eInem Doppelpunkt, eIn: 

defInIert 
Das aktuelle 
zeIgt. 

beIspIelsweIse das Laufwerk B: als 
Laufwerk WIrd In der Statuszelle an 

das aktuelle Laufwerk. 
zweIter Stelle ange-

DIe folgenden belden Kommandos SInd fest eIngebaut: 

BEN - Wechsel des BenutzerbereIchs 
DRUCKER - Drucker eln- und ausschalten 

Folgende Kommando werden ubersetzt: 

USE oder USER 
PRI oder PRINTER 
INH, INHALT, DIR, DIRS oder DIRSYS 
LOESCHE, LOSCHE, ERA oder ERASE 
LISTE, TYP oder TYPE 
UMB, UMBENENNE, REN oder RENAME 

- ln BEN 
- ln DRUCKER 
- ln $DIR 

ln $ERASE 
- ln $TYPE 
- ln $RENAME 

DIe obIgen DIenstprogramme haben dIe folgende WIrkung: 

INH,INHALT,DIR - Ausgabe des InhaltsverzeIchnIsses 

DIRS,DIRSYS - Ausgabe des InhaltsverzeIchnIsses fur SystemdateIen, 
hat dIe selbe WIrkung WIe "INHALT +SYSTEM" 

LOSCHE, 
LOESCHE,ERA,ERASE - Laschen von Date~en 

UMB,UMBENENNE, 
REN, RENAME - Umbenennen von DateIen 

DIe genaue Aufrufart dIeser Kommandos 1st bel der BeschreIbung der 
DIenstprogramme nachzulesen. Wenn SIe beIspIelsweIse genau WIssen wol­
len, WIe das InhaltsverzeIchnIs aufrufen 1St, schlagen SIe bel der Be­
schreIbung von $DIR nach. An dIeser Stelle selen hIer nur kurz dIe bel­
den eIngebauten Kommandos besprochen. 
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****************************** 
• EIngebaute Kommandos • 
****************************** 

B.l.6.1. BEN - Wechsel des Benutzerbereichs 

Der aktuelle Benutzerbereich wIrd In der Statuszelle an drItter Stel­
le angezeIgt. Er kann auch durch dIe eInfache EIngabe von "BEN" erfragt 
werden. EIn BeIspIel: 

BEN 

Aktueller Benutzerbereich: 0 

Wenn SIe eIne Zahl zWIschen 0 und 15 an BEN anfugen, wIrd der Benut­
zerbereich auf dIesen Wert umgestellt: 

BEN 15 

Aktueller Benutzerbereich: 15 

Geben 5Ie Irgendeinen UnSInn eIn, erscheInt: 

Nur Benutzernummern zWIschen 0 und 15 zulasslg' 

Wegen 
"USE" dIe 

der Kompatlbilitat 
selbe Wirkung. 

zu CP/M haben dIe Kommandos 

B.l.6.2. DRUCKER - Drucker e~n- und ausschalten 

"USER" bzw. 

SIe kannen den Drucker parallel zum 
Zweck wurde dIeses Kommando eIngebaut. 
ben SIe eIn: 

BIldschIrm betreIben. Zu dIesem 
Zum EInschalten des Druckers ge-

DRUCKER EIN 
Drucker 1st eIngeschaltet. 

Das Ausschalten passIert mIt: 

DRUCKER AUS 
Drucker 1St ausgeschaltet. 

Falls SIe sIch vert~ppt haben sollten, erfolgt dIe Meldung: 

EIN oder AUS erwartet. 

Der KompatIbIlItät zum EnglIschen halber haben dIe Kommandos "PRIN­
TER" bzw. "PRI" dIe selbe WIrkung. DesgleIchen kannen SIe statt "EIN" 
auch "ON It und statt "AUS" auch "OFF" verwenden. 
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****************************** 
• Menuprogramm • 
****************************** 

B.2. Das Menuprogramm 

Eln ganz anderes Prlnzlp der Kommandoelngabe wlrd mIt dem Menupro­
gramm verfolgt. Wenn Sle dIeses Programm benutzen, erschelnt eln zwelge­
tellter Blldschlrm. Im Ilnken Tell slnd elne Relhe von Wahlmogllchkelten 
unterelnander aufgelIstet. DIe rechte Half te des Blldsch1rms blelbt vor­
erst leer. Elne der lInken Zellen 1St Invers auf dem Blldschlrm dar­
gestellt. 

Drucken Sle nun dle Pfell-aufwarts- oder dIe Pfell-abwarts - Taste. 
Sle werden merken, daß SIe mIt dIesen belden Tasten das Inverse Feld auf 
und ab bewegen konnen. Wenn SIe mal elne Welle gar nIchts tun, erscheInt 
In der rechten Half te des Blldsch1rms eln Zusatztext, der SIe uber SInn 
und Zweck des gerade Invers erschelnenden Menupunkts aufklart. 

Haben SIe Interesse an eInem Punkt gefunden, drucken SIe "ENTER". 
DIese Taste kann mehrere Effekte zur Folge haben. Im Normalfall starten 
SIe dadurch eIn Programm. Es kann auch seln, daß SIe e1n weIteres Menu 
aktIvIeren. DIese Verschachtelung von Menus kann sehr welt gehen. Um eIn 
Menu I,neder zu verlassen, drucken SIe dIe "HOME" - Taste. Das Menupro­
gramm kehrt dann sofort In das vorhergehende Menu zuruck. 

Wenn SIe eIn Programm starten, kann es seIn, daß noch weItere Angaben 
fur den Start notwendIg seln sollten. In dIesem Fall erscheInt In der 
rechten Half te eIne ReIhe von Feldern. Jedes Feld enthalt eIne uber­
schr1ft und eventuell berelts eInen Text, den SIe stehen lassen oder 
abandern kannen. Dle EIngabefelder sInd mlt UnterstrIchen gekennzeIch­
net. SIe kannen mIt HIlfe der Cursortasten alle dIese Felder ansprlngen. 
Dle "DEL" - Taste loscht eln Zelchen. Wenn Sle eIn Feld vollstandlg aus­
gefullt haben, drucken Sle "ENTER". Wenn SIe auf dIese Welse das letzte 
Feld verlassen haben, wIrd das Programm gestartet. In dIesem Moment wIrd 
der BIldschIrm geloscht und dIe Meldung 

Laden von XXX.COM 

Dles 1st nur eIne "protokollarIsche" Meldung. Sle sagt Ihnen, daß auf 
Grund Ihrer Angaben eln Programm gefunden werden konnte und geladen 
wIrd. Falls durch Ihre Elngabe eIne Datel akt1vlert wurde, dIe selbst 
Kommandos enthalt, erfolgt dle Meldung: 

Laden von $DO.COM 

AnschlIeßend werden dIe Kommandos, dle gerade ausgefuhrt werden, Wle 
folgt angezeIgt: 

Kommando: $DIR *.COM 

HIer wIrd zum BeIspIel angezeIgt, daß nun gerade das Kommando "$DIR 
*.COM" ausgefuhrt wlrd. 
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****************************** 
* Menüprogramm * 
****************************** 

Wenn das Menüprogramm zusätzlIche EIngabe von Ihnen fordert, 51e aber 
dIese [ur den AugenblIck verweIgern wollen, drucken SIe eInfach dIe 
"HQME" - Taste. DIese befbrdert SIe wIeder In dIe Auswahl der Menupunkte 
zuruck. 

B.2.1. MöglIche EIngaben beim Menüprogramm 

Zusammengefaßt haben SIe dIe folgenden EIngabemöglIchkeIten: 

Prell auf 
Pfell ab 
ENTER 
HOME 

Inverses "Fenster" um eIne Zelle nach oben 
Inverses "Fenster" um elne Zelle nach unten 

- durch "Fenster" hervorgehobenen Menüpunkt anwahlen 
- aktuelles Menü WIeder verlassen 

ZusätzlICh gIbt es bel der EIngabe von Zusatzwerten noch dle folgen­
den Tasten: 

Pfell !lnks 

Pfell rechts 

OEL 

HOME 

ENTER 

Cursor um elne Stelle nach llnks. Wenn slch der Cursor 
auf der ersten Stelle elnes Feldes beflndet, ltürd auf 
dle letzte Stelle des vorangehenden Feldes gesprungen. 

- Cursor um elne Stelle nach rechts. Wenn slch der Cursor 
ganz rechts ln elnem Feld befindet, wlrd auf die erste 
Stelle des nachfolgenden Feldes gesprungen. 

- das Zelchen, das slch unter dem Cursor beflndet, wlrd 
gelöscht. Falls Sich der Cursor am Ende elner E1ngabe 
bef1ndet, Wird das 11nks vom Cursor stehende Ze1chen 
geloscht. 

- Dle E1ngabe 
kehren 10 d1e 

von Zusatzwerten w1rd 
Auswahl der Menüpunkte 

abgebrochen. 
zunick. 

S,e 

- Verlassen des aktuellen E1ngabefeldes und Sprung 1n das 
nächste Feld. Befanden Sle slch m1t dem Cursor 1m 
letzten Feld, w1rd das Programm gestartet. 
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****************************** 
* Menu ~ DateIen * 
****************************** 

8.2.2. DIe ProgrammIerung des Menuprogramms 

An dIesem Punkt kannen SIe, verehrter Anwender, getrost 
Kaffee eInnehmen und zum nachsten KapItel ubergehen. sle, 
grammlerer, verweIlen besser noch eIn wenIg. 

eIn laßchen 
heber Pro~ 

Das Menuprogramm wIrd uber MenudateIen gesteuert. DIese SInd normale 
TextdateIen vom Typ ".MNU". BeIm Kaltstart von EOs WIrd dIe DateI 
"EOs.MNU" als Hauptmenu geladen. 

EIne MenudateI hat dIe folgende Struktur: dIe erste Spalte Jeder 
Zelle enthalt eIn SteuerzeIchen, das dIe Art der Zelle kennzeIchnet. Von 
dIesen SteuerzeIchen gIbt es eIne ganze ReIhe: 

H Header. Der nachfolgende Text wIrd zentrIert 1m lInken oberen 
Feld ausgegeben. Es werden maxlmal 25 Zelchen ubernommen. 

M ~ Menupunkt. Der nachfolgende Text wIrd als Menupunkt ubernommen. 
Es werden maxImal 25 Zelchen ubernommen. Alle weIteren Angaben 
bIS zum nachsten Menupunkt bezIehen sIch auf dlesen Menupunkt. 

~ HIlfstext. Zu Jedem Menupunkt kannen blS zu 14 Zellen Hllfstext 
eIngegeben werden. Es werden pro Zelle maxImal 50 ZeIchen 
ubernommen. Der HIlfstext erscheInt automatIsch, wenn etwa 3 
Sekunden lang keIne BenutzereIngabe erfolgte. 

S ~ Submenu. Wenn der Menupunkt angewahlt wIrd, soll eIn Sub ~ Menu 
gestartet werden. Der nachfolgende Text wIrd als Datelname 
InterpretIert. Fehlt der Dateltyp, WIrd der Typ ".MNU" angenom~ 
men. 

P ~ Programm starten. Bel Anwahl des Menupunktes soll das Programm 
gestartet werden, das als Folgetext angegeben 1st. Dle Suche 
nach dem Programm folgt dem selben Schema Wle bel Kommando 
Interpreter beschrleben. Der Folgetext kann auch aus elner 
kompletten Kommandozelle bestehen. Es werden maxImal BO Zelchen 
uhernommen. 

E ~ EIngabe von Programm ~ Parametern. Falls dle Kommandozelle, dIe 
bel der OptIon "P" angegeben wIrd, unvollstandlg 1st, kann Sle 
vom Benutzer erganzt werden. DIe BenutzereIngaben werden In der 
ReIhenfolge der "E" ~ Zellen an dle "pli ~ Zelle vor dem Pro~ 

grammstart angehangt. Der Zellenrest der "E" ~ Zelle 1st durch 
eIn Komma zwelgetellt. Der erste Tell wlrd als Prompt ausgege~ 
ben. Der zweIte Tell dIent zur Vorbesetzung der EIngabe. DIeser 
Tell darf auch fehlen. 
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****************************** 
• Menü Dateien • 
****************************** 

C - Conflrm. Nach dem Ende des Programmlaufs erscheInt In der 
Statuszelle dle Aufforderung, dle leertaste zu drucken. DIese 
OptIon dIent dazu, eventuelle 81ldschlrmausgaben des Programms 
zu erhalten, ehe das Menuprogramm selne Maske ausglbt. 

Kommentarzelle. 

Alle anderen ZeIchen am Zellenanfang bewlrken das Überlesen der ent­
sprechenden Zelle. SomIt kannen auch leerzellen eIngefügt werden. 

Dle Syntax - Checks der MenudateI wurden bewußt so kleIn WIe mogllch 
gehalten, um das Programm nIcht unnötIg groß werden zu lassen. SIe als 
Programmlerer dürfen slch daher bItte nIcht wundern, wenn das Menupro­
gramm u.U. abstürzt, well Sle SIch In der Struktur der MenüdateI vertan 
haben' 

8.2.2.1. Beispiel einer Menüdatei 

Als BelspIel schauen Wlr uns eIne Menudatel an. dIe eIn Testmenü von 
dreI Punkten erstellt. Der erste Punkt hat den Start eInes Sub - Menüs 
zur Folge. Der zweIte Punkt startet eln Programm. Der drltte startet 
ebenfalls eln Programm, Jedoch mlt EIngabe von Zusatzparametern. WeItere 
BelspIele SInd auf der [OS - Systemdlskette zu fInden. 

; Menu - Datel eInes Testmenus 
HTest - Menü 
; erster Menüpunkt: Start elnes Submenüs 
MSubmenü laden 
; Help - Te~t: 

:Durch Anwahl dIeses Punkt starten Sle 
:eln tolles Submenü namens "NEUMENU.MNU" 
; Angabe des Submenüs: 
5NEUMENU 
; zweiter Menüpunkt: Start eInes Programms 
MEditIeren von TESTDAT 
:Damlt können Sie dIe DateI "TESTDAT" edltleren. 
j Startangabe: 
PEOIT TESTDAT 
; drltter Menüpunkt: Start eines Programms mlt Zusatzparametern 
MEdItleren einer DateI 
:Damlt können Sie eIne DateI Ihrer Wahl 
:edltleren. 
j Startangabe: 
PEOIT 
; Eingabe des Dateinamens mit Vorbesetzung "TESTDAT": 
EBitte den Namen der Datei,TESTDAT 
j Eingabe von irgendwelchen obskuren OptIonen: 
EBitte hier mögliche Optionen eingeben: 
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Abschmtt C: D~enstprogramme 

******************************* 
• D~enstprogramme • 
******************************* 

C. D~enstprogramme 

Um EOS w~rkl~ch nutzen zu konnen, brauchen 5~e mehr als das e~gentl~­
che BetrIebssystem. SIe brauchen eIne ReIhe von kleInen H~lfsroutlnen, 
dIe Ihnen dIe kleInen ArbeIten abnehmen. Zu dIesen Arbe~ten geharen 
belspIelsweIse das Laschen und Umbenennen von DateIen, das Inltlalls1e­
ren von D~sketten und vIeles andere mehr. Alle d~ese Programme fallen 
unter den BegrIff DIenstprogramme. 

Alle E05 - D~enstprogramme haben eInes gemeInSam! Ihr Name begInnt 
ml t eInem DollarzeIchen "$". Aber da hat schon dIe GemeInsamkeIt eIn 
Ende: d~e E05 - DIenstprogramme lassen SIch In zweI Gruppen eInordnen: 
dIe eInen werden e~nfach durch Angabe Ihres Namens aufgerufen. DIese 
Programme erscheInen dann mIt eIner hubschen BIldschirmmaske und eInem 
Menu, aus denen dann dIe gewunschte FunktIon ausgewahlt wIrd. DIe ande­
ren hIngegen werden mIt eIner kompletten Kommandozelle aufgerufen. Fehlt 
dIese oder 1st s~e fehlerhaft, w~rd kurz auf dem BIldschIrm ausgegeben, 
WIe eIne derartIge Zelle aussehen sollte. Im nachfolgenden wollen WIr 
uns dIese belde Arten von Programmen mal naher ansehen. 

C.l. Menuprogramme 

DIe erste Klasse von DIenstprogrammen SInd dIe sogenannten Menupro­
gramme. D~ese Programme werden eInfach durch das Elnt~ppen des Pragramm­
namens aufgerufen. SIe erscheInen dann mIt eInem HIlfsmenu auf dem 
BIldschIrm. D~e wesentlIche EIgenschaft e~nes Menuprogramms 1st dIe, daß 
SIe alle Ihre EIngaben mIt den Cursortasten zWIschen der alphanumerI­
schen Tastatur und dem Zehnerblock erled~gen kannen. SIe sehen, daß 
meIst eIne Zelle In dem Menu InvertIert dargestellt 1st. DIese Zelle 
wollen WIr ~n Zukunft als Fenster bezeIchnen. SIe kannen d~eses Fenster 
m~t HIlfe der Pfeiltasten auf Jede gewunschte Ze~le bewegen. Prob~eren 

SIe es ruhIg mal aus' 

Wenn SIe nun eIne Zelle erleuchtet haben, dIe Ihr Interesse fIndet, 
so drucken SIe e~nfach dIe "ENTER" - Taste. Dadurch wIrd dIese Ze~le 

akbvlert. MeIst wahlt das Drucken der "ENTER" - Taste eInen bestImmten 
Punkt aus eIner LIste von Punkten aus. SIe kannen auf dIese We~se auch 
eIn Kommando aktIvIeren. Kommandos erscheInen meIst ganz rechts In der 
Blldsch~rmmaske und sInd groß geschr~eben. Das meistverwendete Kommando 
1St wohl das "ENDE" - Kommando, durch das SIe das Programm wIeder ver­
lassen konnen. 

SIe haben eIne weItere Mogl~chkelt, das Programm zu verlassen: druk­
ken SIe eInfach CONTROL-C oder das von Ihnen mIttels =) $CONFIG defI­
nIerte zwe~te Stopze~chen. DIeses fuhrt (fast) Immer zum Abbruch des 
Programms. 
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******************************* 
• Dlenstprogramme • 
******************************* 

C.2. Programme mlt Kommandozelle 

Dle zwelte Klasse von Dlenstprogrammen sleht etwas anders aus: dlese 
werden durch EIngabe elner kompletten Kommandozelle gestartet. Falls Sle 
das Menuprogramm SHELL benutzen, slnd dIes dle Programme, dle neben der 
Anwahl der Menupunkte auch noch dle EIngabe von Zusatzparametern verlan­
gen. Elne typIsche Kommandoelngabe wurde WIe folgt aussehen: 

$SET *.* +5YSTEM 

C.2.1. OptlOnen 

VIele der so zu startenden DIenstprogramme SInd durch zusatzllche 
Optlonen steuerbar. OptIonen SInd speZIelle Kommandoworte, dIe entweder 
mlt elnem Plus "+" oder mlt eInem MInus ,,_tl begInnen. OptIonen brauchen 
nIcht angegeben werden. Falls eIne Optlon fehlen sollte, trItt automa­
tlsch eIne Vorbesetzung ln Kraft. 

Optlonen kannen an Jeder Stelle elner Kommandozeile erschelnen 
(außer vor dem Kommandonamen, also als erstes Wort). Sle brauchen nlcht 
den vollen Namen eIner Optlon anzugeben; der erste Buchstabe genugt 
voillg. Eln BeIspIel: Das Kommando 

$5ET *.* +5Y5TEM 
$SET +5 *.* 

hat den selben Effekt Wle 

Was bedeutet nun das Plus- bzw. Mlnuszelchen? Nun, OptIonen konnen 
eln- oder ausgeschaltet werden. geben Sle eln Plus eln, wlrd dle OptIon 
eIngeschaltet. Geben Sle eln MInus eIn, WIrd dle OptIon dusgeschaltet. 
Programme haben fur Ihre OptIonen dle unterschledllchsten Vorbesetzun­
gen. Elne Optlon kann per Vorbesetzung eln- oder ausgeschaltet seIn. Auf 
dle eInzelnen Mogllchkelten und Vorbesetzungen WIrd In den nachfolgenden 
KapIteln noch naher eIngegangen werden. 
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• $CONFIG • 
**************** 

C.3. $CONfIG - Konfiguration des BetrIebssystems 

MIt $CONFIG können Sle dIe folgenden Parameter Ihres EOS - BetrIebs­
systems fest eInstellen: 

- dIe Anzahl der MInIdIskettenlaufwerke 
dIe Anzahl der Standarddiskettenlaufwerke 

- dIe Suchfolge des KommandoInterpreters (sIehe AbschnItt B) 
- das für temporare DateIen zu verwendende Laufwerk 

eIn zusätzlIche StopzeIchen (sIehe AbschnItt A) 
- den Tabulatorstop des Systems 

dIe VersIon des BetrIebssystem - Kerns 
das Kalender Jahr, um dle Uhr r Ichtlg zu stellen 

Das Programm selbst gehort weder zu den Menuprogrammen, noch 1st es 
durch eIne komplexe KommandozeIle aufrufbar. VIelmehr erfolgt nach dem 
Aufruf 

$CONF IG 

eIn Frage- und AntwortspIel, das SIe durchgehen können. 

$CONFIG benötIgt zum eInwandfreIen Funktlonieren dIe SystemdateI 
"SYSVAR.SYS". DIese DateI WIrd Immer auf der DIskette gesucht, dIe SIch 
1m rechten MInidiskettenlaufwerk befIndet. $CONFIG wartet so lange, bIS 
SIe d1e rIcht1ge DIskette (normalerwe1se dIe SystemladedIskette) e1nge­
legt haben oder aber das Programm durch eIn Stopzelchen be endet haben. 
DIese DateI WIrd von $CONFIG geandert und, falls SIe es wünschen, zu­
rückgeschrIeben. DIe Änderungen treten dann nach dem nächsten Ladevor­
gang des Systems (also nach den nachsten EInschalten des Rechners) In 
Kra ft. 
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Abschn1tt C: D1enstprogramme 

* $COPY * 
**************** 

C.4. $COPY - Der Date1kop1erer 

So unsche1nbar es auch 1St, so 1St dIeses Programm doch mIt das wlch­
tlgste Programm Ihres Betrlebssystems. Es 1St Imstande, Ihre Datelen hIn 
und her zu schaufeln SOWIe DateIen zu SIchern. Deswelteren kannen dle 
logIschen Ze1chengerate Ihres Rechners angesprochen werden. SIe kannen 
$COPY dazu benutzen, Ihren Rechner als Blldschlrm elnes anderen Rechners 
zu benutzen. Falls notlg, kannen SIe sogar mIt anderen Rechnern kommunl­
zleren' 

All d1eses WIrd von elnem Programm durchgefuhrt, das noch nlcht eIn­
mal eIn Menu besltzt. Es 1St 1m Gegentell nur durch dIe Elngabe von 
Kommandozellen zu aktlvleren. Das 1St kelne Schlkane; $COPY besltzt der­
art vlele OptIonen, daß dle Steuerung dleser Optlonen per Menu fast un­
mogllch ware. Es slnd so VIele OptIonen, daß dle Ubersetzung In deutsche 
Opt1onsnamen mangels verfugbarer Buchstaben des Alphabets unterlassen 
wurde. SIe mussen In dIesem Fall mIt englIschen OptIonen vorllebnehmen. 

C.4.1. Aufruf und Kommandoelngabe 

Kommen WIr zum Start von $COPY. Der 1St ganz elnfach: SIe geben eIn: 

$COPY 

Das Programm antwortet prompt mlt: 

[OS V3 Date1kop1erer (? = H1lfe) 

* 
~ Das Sternchen 1St dIe Bereltschaftsanzelge von $COPY. Nun konnen SIe 

nach Herzenslust Ihre Kommandos elngeben. fangen WIr m1t dem elnfachsten 
an: In der ersten Zelle, dIe $COPY ausgIbt, wlrd dezent darauf hlngew1e­
sen, daß eln wenlg HIlfe zur Verfugung steht. Geben Sle also mal eln 
Frageze1chen e1n und drucken Sle dle ENTER - Taste. $COPY antwortet Ih­
nen prompt mlt der Llste der verfugbaren Optlonen: 
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Abschmtt C: 

Kommando: 
-ASCII 
+BACKUP 
+CONFIRM 
+DEST n 
+ERASE 
-INTERRUPT 
-PROT 

Quelle Zlel (Optl0nen) 
keln Übertragungsende bel Ctrl-Z 
Backup - Modus 
bel Jeder Datel zurückfragen 
Kople in den BenutzerbereIch n 
Quelle nach Koplervorgang laschen 
Tastatur-Abfrage unterdrucken 
keIn Protokoll 
Zlel vor dem Koplervorgang laschen 
KopIe aus BenutzerbereIch n 

Dienstprogramme 

**************** 
* $COPY * 
**************** 

+REMOVE 
+SOURCE n 
-TEMP 
+VERIFY 
+ZERO 

Dateltypen .$$$ und .BAK nIcht mltkopleren 
prüflesen 
höchstwertiges BIt ausblenden 

Das 1st furwahr eIne lange LIste. Uns soll zuerst dIe oberste Zelle 
IntereSSIeren: 

Kommando: Quelle Ziel (Optionen) 

Das 1st In etwa das Format eIner Kommandozelle. EIne derartIge Zelle 
muß mIndestens zweI DateIbezeIchnungen enthalten: dle erste bezeIchnet 
dabeI dIe Quelle, dIe zweIte das ZIel. EIn BeIspIel: wollen SIe dIe Da­
teI U$COPY.COM" von A: nach B: kopIeren, so SIeht dle Kommandozelle WIe 
folgt aus: 

* A:$COPY.COM B:$COPY.COM 

Wenn dIe Datel auf dem ZIellaufwerk den selben Namen haben soll WIe 
auf dem Quellaufwerk, so brauchen SIe den zweIten Namen nIcht voll aus­
zuschreIben. Es reIcht, wenn SIe das Laufwerk angeben: 

* A:$COPY.COM B: 

Falls SIe SIch SOWIeso auf dem Laufwerk A: befInden (was bedeutet, 
daß das Laufwerk A: In der Statuszelle des BIldschIrms angezeIgt WIrd), 
kannen SIe dIe Laufwerksangabe auch weglassen: 

* $COPY.COM B: 

Kurzer geht es allerdIngs nIcht. SIe konnten auf den Gedanken verfal­
len, daß, wenn SIe SIch auf dem Laufwerk B: befInden sollten, obIge Kom­
mandozelle auch so aussehen könnte: 

• A:$COPY.COM 

Das klappt allerdings nIGht, da Immer zweI DateIbezeIchnungen angege­
ben werden müssen. 
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AbschnJ. t t C: DIenstprogramme 

**************** 
* $COPY * 
**************** 

Gehen WIr eInen SchrItt weIter. SIe wollen slcherllch auch mal mehre~ 
re DateIen auf eInmal kopIeren. KeIn Problem. SIe sInd freI, sowohl bel 
der Quelle als auch beIm ZIel mehrdeutIge Dateinamen anzuqeben. Wollen 
SIe beIspIelsweIse alle ".CQM" ~ DateIen von A: nach B: kopIeren, geben 
SIe eIn: 

-jE- A:*.COM B: 

Ganz eInfach sIeht dIe KopIe eInes kompletten laufwerks aus: 

-jE- A: B: 

Da 
ergIbt 
nannt. 
DateIen 
Grunden 

SIe beIm ZIel auch eInen mehrdeutIgen Dateinamen angeben kannen, 
SIch eIn kurIoser Nebeneffekt: dIe DateIen werden pinzein umbe~ 

Wenn SIe SIch zum BeIspIel entschlIeßen sollten, Ihre ".COM" ~ 

auf dem ZIellaufwerk mIt dem Typ ".OlD" zu versehen (aus welchen 
auch Immer), SIeht dIe Kommandozelle so aus: 

* A:*.COM B:*.OlD 

Selbstverstandllch kannen SIe auch eInzelne DateIen so kopIeren, daß 
SIe auf dem ZIellaufwerk eInen neuen Namen bekommen, WIe zum BeIspIel: 

* A:$COPY.COM B:$COPY.OLD 

WIeder mal folgt Jetzt eIne Einschrankung: Wenn SIe als Quelle eInen 
mehrdeutIgen Dateinamen und als ZIel eInen eIndeutIgen Dateinamen ange~ 
ben, meutert $COPY. Das wurde namllch bedeuten, daß alle DateIen auf dem 
ZIel laufwerk den selben Namen bekommen, was WIederum bedeutet, daß nur 
dIe zuletzt kOpIerte DateI nachher In eInsamer Große dasteht. 

Fassen WIr eInmal dIe BedIngungen zusammen, 
erfullen muß, damIt $COPY SIe akzeptIert: 

dIe eIne Kommandozelle 

Immer zweI Dateibezeichnungen angeben 
- Quelle und/oder ZIel konnen mehrdeutIg seIn 
- wenn alle DateIen eInes laufwerks gemeInt SInd, genugt dIe Angabe 

des laufwerks 
- eIn mehrdeutIger Dateiname als Quelle und eIn eIndeutIger Name 

als ZIel 1St UnSInn und daher unzuiassig 
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Abschmtt C: D.lenstprogramme 

**************** 
• $COPY • 
************-11-*** 

C.4.2. D1rektaufruf 

Wenn Sle nur e1nen Koplervorgang machen wollen, dann konnen Sle Ihre 
Kommandozelle dlrekt an den Programmnamen anfugen. Wollen 51e belspIels­
welse alle ".COM" - Date1en von A: nach B: kop1eren, kannen 51e e1nfach 
eIngeben: 

$COPY A:*.COM B: 

$COPY antwortet dann mIt: 

[OS V3 Dateikop1erer 

A:OATEll .COM ••. 

D1e dreI Punktchen deuten das Koplerprotokoll an, auf das WIr gleIch 
eIngehen wollen. 

C.4.3. Der Kopiervorgang und das Fehlerverhalten 

lassen 
en von A: 
ausgeben, 

Sle uns bel dem Belsplel bleIben, daß Sle alle 
nach B: kopIeren wollen. $COPY wlrd Ihnen eln 

das ln etwa so aussehen konnte: 

".COM" - Datel­
Koplerprotokoll 

$COPY A:*.COM B: 

[OS V3 Dateikopierer 

4 Date1en gefunden. 
A:DATEIl .CDM 10 KB kopiert 
A:DATEI2 .CDM 8 KB kopIert 
A:DATEI3 .CDM 19 KB kopiert 
A:DATEI4 .CDM 2 KB kopiert 

Ww 51. sehen, glbt Ihnen $COPY bel 

- dIe gerade bearbeItete Datel 
dIe Größe dIeser Datel 
der Name der ZIeldateI 

nach B:DATEIl .CDM 
nach B:DATEI2 .CDM 
nach 8:DATEI3 .CDM 
nach B:DATEI4 .CDM 

Jeder Datel Auskunft 
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Abschnitt C: Dienstprogramme 

* $CDPY * 
**************** 

Gerade der letzte Punkt 1st beIm gleIchzeItIgen Umbenennen von DateI­
en von VorteIl, gIbt er Ihnen doch Auskunft uber dIe derart entstandene 
ZIeldateI. Wenn SIe mIt Umbenennen kopIeren, sehen SIe den Effekt: 

$CDPY A:*.CDM B:$*.DLD 

EOS V3 DateikopIerer 

4 Dateien gefunden. 
A:DATEll .CDM 10 KB 
A:OATEI2 .CDM B KB 
A:OATEI3 .COM 19 KB 
A:OATEI4 .COM 2 KB 

kopiert nach B:$ATEII 
kopIert nach B:$ATEI2 
kopiert nach B:$ATEI3 
kopiert nach B:$ATEI4 

.OLO 

.DLO 

.OLD 

.DLD 

Wenn keIne DateI gefunden werden konnte, antwortet $COPY mIt 

Keine Datei gefunden. 

Kommen WIr zu einem unangenehmen KapItel: den Fehlern. 
nlgfaltlge Mogllchkelten, Fehler zu machen. EIn Fehler beIm 
WIe folgt angezeIgt: 

$CDPY A:*.CDM B:$*.OLD 

[OS V3 Dateikopierer 

4 Dateien gefunden. 
A:DATEll .CDM 10 KB 
A:DATEI2 .COM B KB 
A:DATEI3 .COM 19 KB 

kopiert nach B:$ATEII 
kopiert nach B:$ATEI2 
Schreib/Lesefehler. 

.DLO 

.OLD 

Es gIbt man­
KopIeren WIr 

[ln Fehler während eInes Koplervorgangs WIrd also hInter dem Namen 
der QuelldateI angezeIgt. Das muß nIcht bedeuten, daß der Fehler 1m Zu­
sammenhang mIt der QuelldateI aufgetreten 1st. Es kann ebenso dIe Zlel­
dateI betroffen seIn. EIn Fehler führt zumeIst zum Abbruch des Kopler­
vorgangs. 
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Abschm. tt C: Dlenstprogramme 

**************** 
• $COPY • 
**************** 

C.4.4. Verhalten bel Platzmangel 

Es kommt afters vor, als elnem lleb 1St, daß dle Dlskette belm Kople­
ren plotzllCh voll 1St. Stellen Sle slch nur vor, daß Sle elne Hard Dlsk 
mlt 5 Megabytes auf Dlsketten zu je 390 KlloBytes slchern wollen. Schon 
haben S1e den Salat. $COPY versucht, ln elnem derartlgen Fall besonders 
behutsam vorzugehen. Ehe $COPY elne Datel koplert, wlrd erst nachgese­
hen, ob dlese Datel uberhaupt noch Platz auf der Z1elplatte hat. Ist 
dles n1cht der Fall, wlrd nachgesehen, ob elne Datel glelchen Namens 
berelts eXlst1ert, und ob genug Platz ware, wenn dlese Datel geloscht 
wurde. Ist dles der Fall, wlrd bel Ihnen nachgefragt, ob es so genehm 
wale: 

19 KB Platte voll. Zlel laschen? (J/N) 

Geben Sle jetzt eln "J" eln, erfolgt dle Meldung: 

B:DATE!3 
A:OATE!3 

.COM 

.COM 
geloscht. 

19 KB koplert nach B:DATEI3.COM 

Ist hIngegen wlrkl1ch ke1n Platz mehr auf der Platte, erfolgt d1e 
Frage 

19 KB Platte voll. D1skettenwechsel? (J/N) 

Sle haben jetzt dle Mogllchke1t, elne neue Dlskette e1nzulegen und 
we1terzumachen. falls sle auf elner der belden fragen mlt IIN" antworten, 
w1rd der Kop1ervorgang abgebrochen. Es wlrd ebenfalls abgebrochen, wenn 
slch dle frage nach dem D1skettenwechsel erubr1gt, da es slch bel der 
vollen Platte um dle Hard D1Sk oder um d1e RAM - floppy handelt. In 
d1esem fall erfolgt lapldar dIe fehlermeldung 

19 KB Platte voll. 

C.4.5 Opbonen 

Nun 
$COPY. 

wlrd es 1nteressant, denn jetzt kommen W1r zu den Opt10nen von 
WIr wollen d1ese der besseren Uberslchtl1chke1t halber 1n mehrere 

Themenkrelse zusammenfassen. W1e Opt1onen e1ngegeben werden, W1ssen sle 
Ja berelts, aber e1ne kleIne Auffr1schung kann n1e schaden: Elne Optlon 
fangt lmmer ffilt "." oder "-" an. sle kann an jeder bel1eb1gen Stelle der 
Zelle stehen. Es genugt d1e Angabe des ersten Buchstabens der Opt1on. 
D1e me1sten Opt1onen kannen fre1 m1te1nander komb1n1ert werden. falls 
eIne Optlon unslnnlg 1st, wlrd Sle elnfach 19nor1ert. 

[05 - Anwenderhandbuch Dauml1ng & Zlmmermann SeIte 53 



Abschmtt C: Dienstprogramme 

**************** 
• $COPY • 
**************** 

C.4.5.1. Kopieren mit Rückfrage 

Wenn SIe sIch nIcht sIcher sInd, 
geben SIe dIe Optlon "+CONFIRM" eIn. 
fragt: 

welche DateIen SIe kopIeren wollen, 
Dann wIrd bel Jeder DateI zuruckge-

$COPY A:*.COM B: +C 

EOS V3 Dateikopierer 

4 DateIen gefunden. 
A:DATEII .COM 10 KB 
A:DATEII .COM 10 KB 
A:DATEI2 .COM 8 KB 
A:DATEI2 .COM 8 KB 
A:DATEI3 .COM 19 KB 
A:DATEI4 .COM 2 KB 
A:DATEI4 .COM 2 KB 

C.4.5.2. Sparsames Kopieren 

KopIeren? (J!N) J 
kOpIert nach B:DATEII 
KopIeren? (J!N) J 
kopiert nach B:DATEI2 
Kopieren? (J!N) N 
Kopieren? (J!N) J 
kopiert nach B:DATEI4 

.COM 

.COM 

.COM 

NormalerweIse kopIert $COPY mIt größter RuckSIchtnahme. Es WIrd zu­
erst eIne temporäre DateI auf dem ZIellaufwerk eIngerIchtet. Ist dIese 
temporare DateI gluckllch gefüllt worden, WIrd erst dann dIe alte Zlel­
dateI gelbscht. Das kann zur Folge haben, daß der Platz auf der ZIeldIS­
kette knapp WIrd, da eIne DateI unter Umständen zeItweIlIg In zweIfacher 
AusfertIgung vorhanden 1st. Wenn SIe das umgehen wollen, geben SIe dIe 
OptlOn "+REMOVE" eIn. In dIesem Fall WIrd erst dIe alte ZIel dateI ge­
loscht und dann kopIert: 

$COPY A:*.COM B: +R 

EOS V3 Dateikopierer 

4 Dateien gefunden. 
B:DATEII .COM 10 KB 
A:DATEII .COM 10 KB 
B:DATEI2 .COM B KB 
A:DATEI2 .COM B KB 
B:DATEI3 .COM 19 KB 
A:DATE!3 .CDM 19 KB 
B:DATEI4 .COM 2 KB 
A:DATEI4 .CDM 2 KB 

EOS - Anwenderhandbuch 

gelöscht. 
kopiert nach B:DATEII 
gelöscht. 
kopiert nach B:DATEI2 
gelöscht. 
kopiert nach B:DATEI3 
gelöscht. 
kopiert nach B:DATEI4 
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Abschnitt C: Dienstprogramme 

**************** 

* $COPY * 
**************** 

C.4.5.3. Übersprlngen von temporären Datelen 

Normalerwelse 
temporäre Datelen 
".$$$" und ".BAK" 

wlrd alles koplert, was vorgefunden wlrd, also auch 
und alte DatelverSlanen. Dlese Datelen mlt den Typen 
kannen mlt der Optlon "- TEMP" ubersprungen werden: 

$COPY A:*.COM B: -T 

EOS V3 Dateikopierer 

4 Datelen gefunden. 
B:DATEII .COM 10 KB 
A:DATEII .CDM 10 KB 
B:DATEI2 .$$$ B KB 
B:DATEI3 .BAK 19 KB 
A:DATEI4 .COM 2 KB 

gelöscht. 
kopiert nach B:DATEII 
temporäre Datel, nlcht 
temporäre Datel, nlcht 
kopiert nach B:DATEI4 

C.4.5.4. Quellen nach dem Kopiervorgang löschen 

.COM 
kOplert. 
kOplert. 
.COM 

Wenn 51e dle Datelen, dle Sle koplert haben, zwecks Aufraumungsarbel­
ten anschlleßend laschen wollen, geben Sle dle Optlon "+ERASE" eln: 

$COPY A:*.COM B: +R 

EOS V3 Datelkopierer 

4 Datelen gefunden. 
A:DATEII .COM 10 KB 
A:DATEII .COM 10 KB 
A:DATEI2 .COM B KB 
A:DATEI2 .COM B KB 
A:DATEI3 .COM 19 KB 
A:DATEI3 .COM 19 KB 
A:DATEI4 .COM 2 KB 
A:DATEIl .CDM 2 KB 

kopiert nach B:DATEll 
gelöscht. 
kopiert nach B:DATEI2 
gelöscht. 
kopiert nach B:DATEI3 
gelöscht. 
kopiert nach B:DATEI4 
gelöscht. 

C.4.5.5. Kopleren mit Prüflesen 

.COM 

.COM 

.COM 

.COM 

Für dle Leute, dle großen Wert auf Datenslcherhelt legen, glbt es dle 
Option tI+VERIFY". geben Sle dlese an, wlrd Jede Datel, nachdem Sle ge­
schrleben wurde, noch elnmal prüfgelesen. 
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Abschmtt C: Dlenstprogranvne 

**************** 
* $COPY * 
**************** 

C.4.5.6. loschen des hochstwertlgen BIts 

Elo1ge TextverarbeItungsprogramme erzeugen Datelen, In denen tellwel­
se das achte BIt elnes ZeIchens gesetzt 1st. DIese Datelen konnen uoter 
Umstanden nIcht von anderen Programmen verarbeltet werden. Geben SIe 
beIm Kopleren elner derartIgen DateI dIe Opb.on "+ZERO" an. wlrd das 
achte BIts Jedes ZeIchens automatIsch geloscht. 

C.4.5.7. Protokoll ausschalten 

DIese OptIon 1st fur dIe etwas ruhlgeren Menschen, denen $COPY zu 
vlel erzahlt. Geben SIe dIe Optlon "-PROT" an. erfolgt keIne Protokol-
11erung des Koplervorgangs mehr. Im Fehler fall wIrd dIe aktuelle DateI 
WIe oben beschrIeben zusammen mlt der Fehlermeldung angezeIgt. 

C.4.5.8. DatensIcherung 

DIese OptIon 1st elne sehr Interessanle OptIon. SIe ermogllcht es 
Ihnen namlIch, gezIelt dIejenIgen DateIen zu sIchern, dIe seIt dem letz­
ten SIchern geandert worden sInd. Dazu bedIent sIch $COPY des BACKUP -
AttrIbuts eIner DateI (SIehe auch => $SET). Flndet $COPY eIne DateI, wo 
dIeses AttrIbut fehlt, wIrd dIese DateI gesIchert und anschlIeßend mIt 
dem BACKUP - AttrIbut versehen. WIrd dIese DateI spater eInmal ver an­
dert, loscht [OS automatIsch das BACKUP - AttrIbut, so daß dIe DateI bel 
der nachsten DatenSIcherung mIt erfaßt wIrd. Geben SIe nun dle OptIon 
"+BACKUP" eIn, WIrd auf DatenSIcherung umgeschaltet: 

$COPY A,*.COM B, +B 

[OS V3 DateIkopIerer 

4 DateIen gefunden. 
A,OATEIl .COM 10 KB 
B,OATEI2 .COM 8 KB 
8,OATEI3 .COM 19 KB 
A,OATEI4 .COM 2 KB 

kopIert nach B:DATEII .COM 
bereIts gesIchert, nIcht kopIert. 
bereIts gesIchert, nIcht kopIert. 
kopIert nach B:DATEI4 .COM 

Nach der KopIe haben alle VIer DateIen das BACKUP - AttrIbut gesetzt. 
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Abschm. tt C: Dienstprogramme 

**************** 
* $COPY * 
**************** 

C.4.5.9. Kopleren zWlschen Benutzerberelchen 

Wenn SIe mIt BenutzerbereIchen arbeIten wollen, mussen SIe auch In 
der lage seIn, DateIen zWlschen verschIedenen Benutzerberelchen hln- und 
herzukopIeren. Dazu gIbt es zwel OptIonen: "+SOURCE" und "+DE5T". Belde 
Optlonen werden von eIner Zahl gefolgt, von der OptIon durch eIn Leer­
zeIchen getrennt, dle den BenutzerbereIch angIbt. "+SOURCE" gIbt den 
Benutzerberelch der Quelle an, und "+DE5T" den Benutzerberelch des 
ZIels. Wollen SIe alle Ihre ".COM" - DateIen beIspIelsweIse vom Benut­
zerberelch 9 ln den BenutzerbereIch 12 verlagern, geben SIe das Komman­
do: 

$COPY A:*.COM A: +50URCE 9 +OE5T 12 

C.4.6. KopIeren über Geräte 

Neben den üblIchen Datelen und laufwerken kon~en SIe 
dIe logIschen Eln/Ausgabegeräte ansprechen. DIese Gerate 
sten Namen und slnd bel $COPY dem Pseudo - "laufwerk" X: 
gIbt dIe folgenden Gerate: 

X:CONIN 
X:CONOUT 
X:L5TOUT 
X:AUXIN 
X:AUXOUT 
X:EOF 

- dle Tastatur 
- der BIldschIrm 
- der Drucker 
- der Elngabekanal des Zusatzgerats 
- der Ausgabekanal des Zusatzgerats 
- sendet eIn Ctrl-Z als DateIendezeIchen 

mIt $COPY auch 
haben eInen fe­
zugeordnet. Es 

DIese Geräte kennen an Stelle eInes DateInamens angegeben werden, mlt 
der Elnschrankung, daß der zweIte DateIname elndeutIg seIn muß. SIe kön­
nen also 

- von eInem EIngabegerät ln eIne DateI kopIeren 
- aus eIner DateI auf eIn Ausgabegerat kopIeren 
- von eInem EIngabegerät auf eIn Ausgabegerät kopIeren. 

Alle Übertragungen werden mIt eInem Ctrl-Z als DatelendezeIchen abge­
schlossen. Falls es unbedIngt gewünscht 1st, kann dIe Ausgabe über eIn 
Ctrl-Z hInaus weltergeführt werden. Zu dIesem Zweck gIbt es dIe OptIon 
"-ASCII". geben SIe dlese OptIon an, WIrd beIm Übertragen eInes Ctrl-Z 
nIcht aufgehört, was für dIe Übertragung von ProgrammdateIen sehr nütz­
hch 1st. 
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Abschnl t t C: Dlenstprogramme 

**************** 
• $COPY * 
**************** 

E~n paar Be~splele: 
Drucker ausgeben wollen, 

Wenn SIe dIe DateI "TEXT .DAT" duekt 
geben SIe eIn: 

auf dem 

$COPY TEXT.DAT X,LSTOUT 

Wenn Sle dle Lust verspuren, mal per Hand elne Datel zu erstellen, 
geben Sle eIn: 

$COPY X,CONIN DATEI 

Jetzt gehen alle Tastaturewgaben duekt In dle DateI "DATEI", und 
zwar solange, blS SIe eln Ctrl-Z elngeben. 

C.4.6.1. Datenkommunlkatlon 

DIes 1st eIn sehr wIchtlges KapItel. MIt $COPY haben SIe dIe MogllCh­
kelt, Datelen uber elne langere Leltung zu ubertragen. Schalten SIe 
belde Rechner uber eIn Modem uber dIe RS232 - SchnIttstelle zusammen. 
Ordnen SIe mlt Hllfe von => $DEVICE den Geraten AUXIN und AUXOUT dIe 
serlelle SchnIttstelle zu. SIe kannen dann mlt dem Kommando 

$COPY datelname X:AUXOUT 

eIne DateI senden, und Ihr Gegenuber empfangt SIe mIt dem Kommando 

$COP' X:AUXIN dateIname 

fur Elngewelhte: das Elnlesen uber das Gerat AUXIN erfolgt m~t Hllfe 
des XON/XOf[ - Protokolls. Wenn der lnterne Puffer voll 1st (me~st nach 
32 KBytes, wenn keIne funktIonsmodule aktIv sInd), SChIckt $COPY das 
SteuerzeIchen Ctrl-S (XOff) uber das Gerat AUXOUT. Wenn der Puffer ge­
schr~eben 1st und $COPY bereIt 1st, neue Daten zu empfangen, SChIckt 
$CDPY das ZeIchen Ctrl-Q (XON). Wenn der Sender seIne serIelle SchnItt­
stelle auf das XON/XOFF - Protokoll konfIgurIert hat, WIrd dadurch auto­
matIsch der Sendevorgang unterbrochen bzw. fortgesetzt. 
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**************** 
• $COPY • 
**************** 

C.4.6.2. Das Senden des Dateiendekennzeichens 

Falls die Kommunikation unterbrochen sein sollte, fehlt dem Empfänger 
das Dateiendekennzeichen, um den Empfangsvorgang korrekt beenden zu kön­
nen. Dieses Zeichen können Sie explizit mit dem Kommando 

senden. Natürlich können Sie auch eine Leerdatei mit dem Kommando 

$COPY X,EOF LEERDAT 

erzeugen - falls Sie es wünschen. 

C.4.6.3. Direktschaltung des Bildschirms 

Sie können beispielsweise Ihren Rechner als grafisches 
für einen anderen Rechner benutzen. Belegen Sie AUXIN mit 
Schnittstelle (=> $DEVICE) und geben Sie ein: 

$COPY X,AUXIN X,CONOUT -PROT -ASCII 

Durch "-PROl" wird das Kopierprotokoll ausgeschaltet, 
Option "-ASCII" wird dem Rechner die Möglichkeit genommen, 
ein Ctrl-Z abzubrechen. 

C.4.7. Das Unterbrechen der Kopie 

Ausgabegerät 
der RS232 

und durch die 
$COPY durch 

Sie werden sich gelegentlich auch mal vertippen und aus diesem Grunde 
den Kopiervorgang abbrechen wollen. Das können Sie jederzeit, indem Sie 
ein Stopzeichen eingeben. Der Kopiervorgang wird sofort mit (beispiels­
weise) der Meldung 

10 KB *** abgebrochen *** 

abgebrochen. 

Die Geräte AUXOUT und AUXIN können ebenfalls durch Eingabe eines 
stopzeichens unterbrochen werden, was besonders wichtig ist, wenn die 
Kommunikation zusammenbrechen sollte. falls Sie ein Stopzeichen eingeben 
sollten, wird automatisch ein Ctrl-Z gesendet bzw. in die Empfangsdatei 
eingetragen. 
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• $COPY • 
**************** 

Das fuhrt uns zur letzten OptIon von $COPY: dIe Abfrage der Tastatur 
kostet zwangslauflg Zelt. Wenn SIe s~cher sInd, daß dIe KommunIkatIon 
eInwandfreI lauft, kannen SIe unter Umstanden eIne hohere Ubertragungs­
geschwIndIgkeIt erreIchen, Indem SIe dIe Mogllchkelt der Unterbrechung 
durch dIe Optlon "-INTERRUPT" ausschalten. DIese Optlon gllt auch fur 
dIe KopIe von DateIen. Der Koplervorgang kann dann nIcht mehr unterbro­
chen werden. 

C.4.8. ~erlermeldungen 

+SQURCE: Ungult~ge Benutzernummer (0-15) 
+DEST: Ungult~ge Benutzernummer (0-15) 

SIe haben bel den o.a. OptIonen eIne falsche Benutzernummer eIngege­
ben oder SIe schlIcht vergessen. 

KeIn ZIel angegeben. 

SIe haben nur eIne DateIbezeIchnung eIngegeben. 

Fehler beIm Pruflesen. 

Es trat eIn VergleIchsfehler beIm Pruflesen der DateI auf. TrItt nur 
auf, wenn SIe dIe OptIon "+VERIFY" angegeben haben. 

Inhaltsverze~chnlS voll. 

Es kann ke~ne neue DateI eIngerIchtet werden, da keIne Namen mehr Ins 
Inhaltsverzßlchnls passen. Laschen SIe eInIge DateIen oder entfernen SIe 
mIttels ~> $INITDIR dIe Zeltmarken, falls SIe ZelteIntrage defInIert 
haben. 

*** abgebrochen *** 

Der Koplervorgang wurde abgebrochen, da SIe eIn Stopze~chen eIngege­
ben haben. 

Name nIcht eIndeutIg. 

HIer WIrd eIn eIndeutIger DateIname gefordert. 
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**************** 
• $COPY • 
**************** 

Unbekanntes Gerat. 

S~e haben ml.t der LaufwerksbezeIchnung "X:" eInen ungultlgen Gerate­
namen verwendet. 

Quelle muß eIn EIngabegerat seIn. 

Sle haben als Quelle eIn Ausgabegerat angegeben. 

ZIel muß eIn Ausgabegerat seIn. 

51e haben als ZIel eIn EIngabegerat angegeben. 

Mehrere DateIen als Quelle und eIne DateI als ZIel nIcht zulasslg. 

SIe haben als Quelle eInen mehrdeutIgen DateInamen und als ZIel elnen 
elndeutIgen DateInamen angegeben. 

Quelle und ZIel sInd gleIch, IgnorIert. 

Im Lauf eInes Koplervorgangs kann es vorkommen, daß elne Datel auf 
slch selbst kOpIert werden soll. $COPY Ignorlert dIese Datel eInfach. 

SchreIb/Lese fehler. 

Es trat eIn phYSIkalIscher Schrelb/Lesefehler auf. 

Laufwerk 1st schrelbgeschutzt. 

Das ZIellaufwerk 1st schrelbgeschutzt. Entfernen SIe den SchreIb­
schutz von Ihrer Dlskette und versuchen SIe es noch elnmal. 

Datel 1st schrelbgeschutzt. 

SIe haben mlt HIlfe von => $SET das RIO - Attrlbut der Zleidatel ge­
setzt. Benutzen SIe das gleIche Programm, um da& AttrIbut WIeder zu ent­
fernen. 

Laufwerk ungultlg. 

Sle haben eIn nlcht eXlstentes Laufwerk angeqeben. 

DateI eXlstlert bereIts. 

[ln seltener Fehler, der auf Interne VerWIrrungen van $COPY zuruckzu­
fuhren 1St. Laschen SIe dle Zleldatel per Hand und versuchen SIe es noch 
elnmal. 
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**************** 
• $COPYOSK • 
**************** 

C.5. $COPYDSK ~ KopIe von DIsketten 

DIeses 
stellen. 
Programm 
uber das 

Programm dIent dazu, eIne schnelle KopIe von Dlsketten herzu­
DIe DIsketten werden phYSIkalIsch, Spur fur Spur, kOpIert. Das 
gehort zur Klasse der menugesteuerten Programme und 1st daher 

eInfache Kommando 

$COPYDSK 

aufzurufen. DIe BIldschirmmaske hat dreI Spalten: die lInke Spalte 
enthalt eIne LIste der verfugbaren Laufwerke. Aus dIeser LIste 1st das 
Laufwerk auszuwahlen, In dem dIe zu kopIerende DIskette llegt. DIe mItt­
lere Spalte enthalt dIe selbe LIste. Aus dIeser LIste 1st das Laufwerk 

~auszuwahlen, In dem dIe Leerdiskette lIegt. DIe rechte Spalte enthalt 
dIe verfugbaren Kommandos. 

Grundsatzllch 1st nur dIe KopIe von zweI DIsketten gleIchen Formats 
mogllch. Deshalb 1st auch dIe KOpIe beIspIelwelse von eIner MInIdiskette 
auf eIne Standarddiskette von vornehereIn nIcht anwahlbar. Entdeckt das 
Programm beIm Start der KopIe, daß dIe ZIel dIskette eIn anderes Format 
hat als dIe QuelldIskette, WIrd der Koplervorgang ebenfalls abgebrochen. 

Nach dem Start WIrd eIne Art Meßlatte auf dem BIldschIrm ausgegeben, 
bestehend aus Punkten, wobeI Jeder Punkt fur eIne zu kopIerende Spur 
steht. Es werden zweI Meßlatten ausgegeben, Je eIne fur dIe Quell- SOWIe 
fur dIe ZIeldiskette. Je nach FortschrItt der KopIe werden dIese Punkte 
durch Buchstaben ersetzt: 

x ~ Systemspur. DIese 
BetrIebssystems und 

Spuren enthalten 
werden nIcht mIt 

unter Umstanden 
kopIert. 

des 

L - Lesen. Nach dem Lesen Jeder Spur erscheInt In der oberen Meß­
latte dIeser Buchstabe. 

S - SchreIben. Nach dem SchreIben Jeder Spur erscheInt auf der 
unteren Meßlatte dIeser Buchstabe. 
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**************** 
• $DATE • 
**************** 

C.6. $DATE - Setzen des Tagesdatums 

D1ese kleIne H1lfsroutlne setzt Ihnen das aktuelle Tagesdatum neu. 
Dlese Routlne werden Sle hochst selten benot1gen, da Ihr Rechner elne 
batterlegepufferte Uhr besltzt, dIe nur elnmal neu gestellt werden muß. 
sle rufen $DATE auf m1t: 

$DATE tt.mm.JJ hh:mm:ss 

wobe1 "tt.mm.JJ" dem Datum und "hh:mm:ss" der UhrzeIt entsprIcht. 
Belde Daten mussen 1n der oben angegebenen Form eIngegeben werden. Das 
Datum hat demnach dlE' Form "Tag, Monat, Jahr", durch Punkte getrennt und 
dle Uhrzelt dle Form "Stunde, Mlnute, Sekunde", durch Doppelpunkte 
getrennt. Fehlt e1ne dleser Angaben oder 1St Sle fehlerhaft, wlrd Sle 
1nteraktlv neu angefordert. Sle kannen das Datum also auch nur durch dle 
E1ngabe von 

$DATE 

setzen. 

Wenn das Datum korrekt elngegeben 1st, wlrd e1ne belIebIge Tastatur­
elngabe angefordert, ehe dle Uhr neu gesetzt wlrd. SomIt 1st es mog11ch, 
d1e Uhr auf d1e Sekunde genau zu stellen. 

[ln Be1splel: Setzen des 30. Junl 1983, 12 Uhr 15: 

$OATE 30.06.83 12:15:00 

Oder das selbe e1nmal Interaktlv m1t e1nem Tlppfehler (EOS - Ausgaben 
10 Fettdruck): 

$DATE 
Bitte das 
Bitte d1e 
Bitte dle 

Datum ln der 
Uhrzelt 1n der 
Uhrzelt 10 der 

Form 
Form 
Form 

tt.mm.JJ 
hh:lTIß:ss 
hh:nvn:ss 

30.06.83 
12.15.00 
12:15:00 

Elne bel1eb1ge E1ngabe stellt d1e Uhr: (be11eblge Taste> 
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**************** 
• $DEVICE • 
**************** 

C.7. $DEVICE - DefInIeren der externen Gerate 

DIeses Programm dlent zur Konflguratlon von Blldschlrm, 
Druckern. Es bletet fur verschledene Schnlttstellen 
Wahlmogllchkelten und welst den funf loglschen Geraten, 
deflnlert slnd, entsprechende physlkallsche Gerate zu. 

Tastatur und 
verschledene 

dle unter EOS 

Ihr MZ-3500 enthalt elne Relhe von physlkallschen Geraten, dle beIm 
Programmstart von $DEVICE In der llnken Spalte angezelgt werden. Dlese 
Gerate slnd: 

SCREEN 
KEYBD 
RS232 
CENTRD 
CE332P 
GRAPH 
DUMMY 

- der Blldschlrm 
- dle Tastatur 
- dle serlelle Schnlttstelle 

dle parallele Centronlcs - Schnlttstelle 
- dIe Parallelschnlttstelle fur den Drucker CE-332P 

der Graphlk - Interpreter 
- e~n leergerat, auf das unerwunschte Ausgaben umgelegt 

werden kannen. Bel Elngaben llefert DUMMY eln Ctrl-Z 
zuruck. 

In der zwelten Spalte 1St dle Art der Gerate aufgefuhrt. Dlese slnd: 

eln - Elngabegerat 
aus Ausgabegerat 
e/a - Eln/Ausgabegerat 

DIe drltte Spalte 1st bereIts von Ihnen anderbar. DIe ersten drel 
Zellen slnd mlt den Cursor tasten anwahlbar. Wenn SIe elne dIeser Zellen 
anwahlen und ENTER drucken, werden Sle sehen, daß der fext slch laufend 
verandert. Jedesmal, wenn Sle ENIER drucken, wlrd eln neuer Text ange­
zelgt, der Jewells elne neue Optlon fur das entsprechende Gerat anble­
tet. Dle mogllchen Optlonen 1m Elnzelnen: 

SCREEN: Hler kannen Sle zw~schen dem deutschen und dem englIschem 
ZeIchensatz wahlen (falls SIe den EOS - ZeIchengenerator beSItzen). 
DIese Umschaltung legt fest. WIe der Blldschlrm be~m Kaltstart aussehen 
soll. 

KEYBD: Wahlen SIe zWlschen Klelnbuchstaben und Großbuchstaben. Im 
Normalfall schreIben Sle In Klelnbuchstaben und drucken dIe SHIFT 
Taste, wenn Sle Großbuchstaben haben wollen. Das kannen SIe mIt d~eser 
OptIon umkehren. 

RS232: 
dIgkelten 
XDN/XDFF. 

HIer 
und 

wahlen SIe zWlschen verschIedenen 
-protokollen. EIngebaut SInd dle 

UbertragungsgeschwIn­
Protokolle CIS und 
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**************** 
• $OEVICE • 
**************** 

D~e v~erte Spalte dIent zur ZuweIsung von phYSIkalIschen zu loglschen 
Geraten. Unter EOS sInd fuof logIsche Gerate defInIert: 

CONIN, 
CONOUT, 
LS!OUT, 
AUXIN, 
AUXOUT, 

- Tastatur 
- BIldschirm 

Dru('ker 
- Zusatzgerat, Elngabe 
- Zusatzgerat, Ausgabe 

Das Zusatzgerat soll Sle 1n dIesem Zusammenhang nIcht 1nteressleren. 
Sle ordnen e1nem Gerat (z. B. dem Drucker) eIn phYSIkalIsches Gerat zu, 
Indem SIe das ~nverse "Fenster" mIt Hllfe der PfeIltasten auf das Jewel-
11ge Feld bewegen und dann so lange "ENTER" drucken, b1S dIe rlChtlge 
Zuordnung erscheInt. 

Zu guter Letzt kannen SIe dIe 
In das Betr~ebssystem ubertragen. 
zw~schen dre1 Kommandos wahlen: 

derartIg erfolgte Zuordnung der Gerate 
Dazu kannen SIe In der rechten Spalte 

SETZEN ubertragt dIe Zuordnung 1n das BetrIebssystem. DIe Zuordnung 
gllt bIS zum nachsten System - Kaltstart. 

SCHREIBEN ubertragt dIe Zuordnung auf Dauer 1n das Betr1ebssystem. Zu 
d~esem Zweck muß dle System - Ladedlskette In das rechte D1skettenlauf­
werk e1ngelegt werden. $DEVICE modlflzlert dann dle auf dIeser D1skette 
beflndllche Datel "SYSVAR.SYS". SomIt steht Ihnen dIe erfolgte Konflgu­
rat~on sofort nach dem Systemkaltstart zur Verfugung. 

ENDE beendet das Programm, ohne d~e aktuelle Zuwe1sung zu andern. 
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**************** 
• $DIR • 
**************** 

C.8. $DIR - Inhaltsverzel.chnl.s el.nes Laufwerks 

Es gl.bt lmmer wIeder Momente, ln denen Sle sehen wollen, was slch so 
alles auf Ihren Dlsketten bzw. Ihrer Festplatte tummelt. Fur dlese 
Zwecke wurde das Programm $DIR entwlckelt. Es glbt Ihnen Auskunft daru­
ber, wo slch welche Datelen beflnden, li'Jle groß dlese Slnd und welche 
Attrlbute dlesen Datelen zugeordnet slnd. Auf Wunsch wlrd Ihnen auch 
noch erzahlt, wann Jede DateI elngerlchtet wurde und wann zuletzt auf 
Sle zugegrlffen wurde. 

Um das Programm zu starten, glbt es verschledene Mogllchkelten. 
benutzen Sle den Kommando - Interpreter fur Programmlerer, geben Sle 
eln: 

INH 
INHALT 
DIR 
DIRSYS 
DIRS 

oder 
oder 
oder 
oder 

Dle ersten belden Kommandos slnd an dle deutsche Sprache angelehnt. 
Dle letzten drel sInd der engllschen Sprache entnommen, wobel dle letz­
ten bel den Mogl1chkelten wlederum Sonder formen des 'Normalkommandos" 
slnd. Benutzen Sle den Interpreter fur Anwender, wahlen SIe elnfach den 
Menupunkt "Inhaltsverzelchnls" (oder ahnllch) an. 

Was bekommen Sle nun, wenn Sle "DIR" oder etwas ahnllches elngeben? 
Nun, eln Inhaitsverzelchnls Ihres Laufwerks, alphabetlsch geordnet und 
mlt den Datelgroßen versehen. Das Schl.rmblld konnte ln etwa so aussehen: 

Gerat A: TEST .DSK I5.D6.B3 15:30 Zugrlffe/Anderungen 
Name Typ Bleks KBytes 
TEST! .DAT ID 2 
TEST2 .DAT 2DD 26 
2 Oatel(en) , 28 KBytes, 334 KBytes frel. Systemdatel.en vorhanden. 

Ole Kopfzelle zelgt Ihnen den Namen des Laufwerks, das Datum und dle 
Uhrzelt SOWle dle Art der Zeltelntrage. Wle Sle EOS dazu brlngen kannen, 
Zeltelntrage ln das Inhaltsverzelchnls aufzunehmen, lesen Sle bltte belm 
Dlenstpragramm => $INITDIR nach. Zur Llnken sehen Sle elne vlerspaltlge 
Anzelge. Dle ersten belden Spalten zelgen Ihnen den Datelnamen SOW18 den 
Dateltypen. Dle drltte Spalte sagt schon etwas uber d1e Große der Date1: 
dlese Zahl glbt an, w1ev1ele Blocke zu Je 128 Bytes Ihre Datel enthalt. 
Wenn Sle d1ese Zahl m~t 128 malnehmen, erhalten Sle d1e Große Ihrer 
DateI 1n Bytes. D1e v1erte Zahl glbt dle Anzahl KBytes an, dl.e d1e DateI 
tatsachllch belegt. 
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**************** , $DIR , 
**************** 

Wozu, werden SIe fragen, brauche Ich dIe Anzahl der Blocke, wenn Ich 
bere~ts dIe Große In KBytes habe? Ja, so eInfach 1St das nIcht. EIne 
DateI kann 1m ungunstlgsten Fall bIS zu 16 KBytes wertvollen Speicher~ 
platz belegen, obwohl SIe nur aus e~nem e~nz~qen Block besteht. Um 
derartIge DateIen erkennen zu kannen, werden ebpn belde Zahlen ausgege~ 
ben. 

Kommen WIr zur letzten Zelle: Dort wIrd Ihnen gezeIgt, w~e vIele 
DateIen gefunden wurden, WIe vIel Platz dIese DateIen belegen und WIe 
vIel Platz nach Insgesamt auf dem Laufwerk zur Verfugung steht. Deswe~~ 

teren w~rd Ihnen gesagt, daß eIgentlIch noch mehr Date~en anzuzeIgen 
gewesen waren, daß dIese DateIen aber durch das Setzen des "SYSTEM" 
AttrIbuts (SIehe => $SET) versteckt wurden. Durch EIngabe eIner OptIon 
kannen SIe auch dIese DateIen SIchtbar machen. 

Falls SIe das komplette Inhaltsverze~chnls Ihres laufwerks nIcht 
IntereSSIert, kannen SIe dIe Anzahl der angezeIgten DateIen einschran~ 
ken, ~ndem SIe angeben, was genau angezeIgt werden soll. D~eses tun SIe 
1m AllgemeInen, Indem SIe noch e~nen mehrdeutIgen Dateinamen angeben. 
Dadurch werden nur dleJen~gen Date~en angezeIgt, d~e auch dIesem Namen 
entsprechen. EIn BeIspIel: 

DIR '.CDM 

ze~gt Ihnen alle DateIen des Typs "COM". 

DIR *.* 

zeIgt Ihnen alle DateIen an, hat also den seI ben Effekt WIe 

. DIR 

C.8.1. $DIR ~ OptIonen 

Das soeben gezeIgte Anzeigeformat hat den NachteIl, daß das Inhalts~ 
verzeIchnIS seltenWeJse angezeIgt WIrd und der Blldsch~rm Jedesmal ZWl~ 

schendurch geloscht WIrd. Außerdem wollen SIe Ja SIcherlIch auch mal dIe 
Zeltmarken sehen. Fur dIese und andere Wunsche SInd OptIonen elngerlch~ 
tet worden. Was Opt~onen SInd, haben SIe Ja bereIts erfahren. 

D"e 
chung, 
gewohnt 

nachfolgenden OptIonen haben allesamt eIne englIsche Entspre~ 

damIt auch Benutzer, dIe an anderssprachIge VerSIonen von EOS 
SInd, ohne Umlernen mIt der deutschen VerSIon umgehen kannen: 

ALLE 
BEN 
DRUCKER 
ZEIT 

entsprIcht dem englIschen 
entsprlcht dem engllschen 
entsprIcht dem englIschen 
entsprIcht dem englIschen 

ALL 
USERS 
LIST 
TIME 
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**************** 
$DIR 

**************** 

C.8.1.1. SYSTEM - Anzeige versteckter Dateien 

Wenn Sie auch Dateien sehen wollen, die mit Hilfe von => $SET 
steckt wurden (die also das "SYSTEM" - Attribut gesetzt haben), 
Sie die Option ".SYSTEM" an. Dann bekämen Sie beispielsweise als 
gabe: 

ver­
geben 

Aus-

Gerät Ä:TEST 
Name Typ 
5Y5DATl .COM 
5Y5DAT2 .COM 
2 Datei(en), 

.D5K 15.D6.83 15:3D Zugriffe/Änderungen 
Bicks 

23 
8 

KBytes 
4 
2 

6 KBytes, 334 KBytes frei. Normaldateien vorhanden. 

Wie Sie sehen, bekommen Sie ein ganz anderes Inhaltsverzeichnis als 
weiter oben gezeigt, und statt "Systemdateien vorhanden" wird nun "Nor­
maldateien vorhanden" angezeigt. Diese bei den Dateien sind also im 
Normalfall versteckt. 

Falls Sie den SHELL - Kommandointerpreter benutzen, hat die Eingabe 
von 

DIR5 oder D1R5Y5 

den selben Effekt wie die Eingabe 

DIR .SYSTEM 

C.8.1.2. ALLE - Alle Dateien anzeigen 

Nun haben wir gesehen, wie Sie entweder die normalen Dateien 
aber die versteckten Dateien anzeigen lassen können. Wenn Sie 
Arten von Dateien gleichzeitig sehen wollen, geben Sie die 
".ALLE" ein. Sie erhalten dann das folgende Bild: 

oder 
beide 

Option 

Gerät A:TEST .D5K 15.D6.83 15:3D Zugriffe/Änderungen 
Name Typ Bleks KBytes 
5Y5DATl .CDM 23 4 
5Y5DAT2 .CDM 8 2 
TESTl .DAT 1D 2 
TE5T2 .DAT 2DD 26 
4 Datei( en) , 34 KBytes, 334 KBytes frei. 
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**************** 
• $DIR • 
**************** 

C.8.1.3. VORSCHUB - Seltenwelse AnzeIge 

DIese OptIon 1st eIgentlIch eIne "Negatlv - OptIon", was heIßen WIll, 
daß normalerweIse Seltenwelse angezeIgt WIrd. DIese Art der AnzeIge kann 
aber sehr staren, wenn SIe beIspIelsweIse zweI InhaltsverzeIchnIsse 
gleIchzeItIg auf dem BIldschIrm sehen mochten. Deshalb wurde auch eIne 
KurzverSIon des InhaltsverzeIchnIsses elngefuhrt. DIeses Inhaltsver­
zeIchnIS WIrd mlt der OptIon "-VORSCHUB" angefordert. Das Schlrmblld 
sahe dann so aus: 

DIR -VORSCHUB 

2K T[ST2 .DAT 26K TEST! .DAT 
2 Datel(en), 28 KBytes, 340 KBytes freI. Systemdateien vorhanden. 

Zusatzllch 
zeIgt. 

WIrd also der tatsachlich belegte Platz fur Jede DateI ange-

C.8.1.4. ZEIT - AnzeIge der Zeltmarken 

BIslang haben WIr nur Ausgaben gehabt, dIe etwas uber dIe Große eIner 
DateI ausgesagt haben. EDS bIetet, WIe SIe SIcher bereIts WIssen, dIe 
Mogllchkelt, den ZeItpunkt von DateIzugrIffen und -anderungen zu proto­
kollIeren (naheres SIehe auch => $INITDIR). Um SIch dIese Zeltmarken 
naher anzusehen, gIbt es dIe OptIon "+ZEIT". Sehen WIr uns doch eInmal 
eIn BeIspIel an: 

DIR +ALLE +ZEIT 
Gerat A: TEST .DSK 15.06.83 15:30 Zugrlffe/Anderungen 
Name Typ Bleks KBytes Letzter ZugrIff Anderung Attnbute 
SYSDATl .COM 23 4 14.06.B3 20:30 14.06.B3 14:22 sys 
SYSDAT2 .COM B 2 12.06.B3 10:23 sys 
TESTl .DAT !O 2 14.06.B3 15:55 14.06.83 15:55 
TEST2 .DAT 200 26 13.06.83 19:41 
4 Datel(en), 34 KBytes, 334 KBytes freI. 

SIe haben Jetzt dreI zusatzllche Spalten. ZweI davon SInd ZelteIn­
trage, dIe Ihnen hIer zum BeIspIel sagen, daß dIe DateI "SYSDATl.COM" am 
14. JunI 1983 um 14 Uhr 22 zuletzt geandert wurde und am selben Tag um 
20 Uhr 30 zuletzt gelesen wurde. DIe letzte Spalte zeIgt Ihnen dIe 
AttrIbute fur Jede DateI. SIe sehen, daß dIe ersten belden das "SYSTEM" 
- AttrIbut beSItzen und daher normalerweIse unSIchtbar SInd. 

An Stelle der Spalte "Letzter Zugn ff" kann auch dIe Spalte "EInge­
rIchtet" auftreten, Je nach der DeflnItlon des InhaltsverzeIchnIsses (=> 
$INITDIR). DIese Spalte gIbt Ihnen dann den ZeItpunkt an, als dIe DateI 
neu eIngerIchtet wurde. 
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Abschnüt C: 

C.8.1.5. BEN - AnzeIge uber alle Benutzerbere~che 

Gehen WIr noch eInen schrltt weIter. Blslang 
aktuellen Benutzerbere~ch umgesehen. Wollen SIe 
DateIen In allen BenutzerbereIchen lnformleren, 
"+BEN" an. SIe bekommen dann das folgende BIld: 

DIR +ALLE +BEN' 
Gerat A: TEST .OSK 15.06.83 15:30 
8en Name Typ Blcks KBytes Letzter Zugn ff 

0 SYSOA Tl .COM 23 4 14.06.83 20:30 
0 SYSOAT2 .COM 8 2 12.06.83 10:23 

11 8EN8ERl1. 0 0 
0 TEST! .OAT 10 2 14.06.83 15:55 

D~enstprogramme 

~*************** 

• $OIR • 
~*************** 

haben S~e SIch nur 1m 
SIch elnmal uber alle 

geben S~e dle OptIon 

Zugr~ffe/Anderungen 
Anderung Attnbute 

14.06.83 14:22 sys 
sys 

14.06.83 11:11 
14.06.83 15:55 

0 TEST2 .OAT 200 0 14.06.83 11:11 
0 TEST! .OAT 10 2 14.06.83 15:55 
0 TE5T2 .OAT 200 26 

5 Datel(en), 34 KBytes, 334 KBytes freI. 

Sle sehen, 
scheInt. DIese 

daß plotzllch 
DateI BENBERll 

elne Datel mehr 1m 
1st leer und lIegt 

C.8.1.6. DRUCKER - Ausgabe auf dem Drucker 

14.06.83 15:55 
13.06.83 19:41 

Inhaltsverzelchnls 
1m BenutzerbereIch 

ec-
11. 

Wenn 5~e eIne hubsche Druckerausgabe haben wollen, geben SIe als eln­
zlge Optlon "+DRUCKER" an. SIe erhalten dann e~ne LIste, als ob Sle dle 
OptIonen "+ALLE" und "+BEN" eIngegeben hatten, auf dem Drucker, mIt 
eInem Seltenkopf und Seltenvorschuben alle 64 Zellen. Auf dem BIldschlrm 
erscheInt dIe Meldung: 

Drucken e~ner belIebIgen Taste br~cht den Ausdruck ab .•• 

Wenn 
auf dem 

SIe desgleIchen tun, erscheInt 
BIldschIrm dIe Meldung 

sowohl auf dem Ausdruck als auch 

Ausdruck abgebrochen. 

und der Drucker stellt selne Tatlgkelt WIeder eIn. 
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**************** 
• $DISKINF • 
**************** 

C.9. $DISKINF - Platten formate anzelgen 

Da EOS lnsgesamt 12 verschledene Olskettenformate kennt, erWles es 
slch als notwendlg, eln klelnes Programm belzufugen, das uber das format 
der Jewells elngelegten Dlsketten Auskunft glbt. Deswelteren glbt dleses 
Programm Auskunft uber dle Belegung der Platten SOWle uber dle verblel­
bende frele Spelcherkapazltat. Der Aufruf erfolgt elnfach mlt 

$DISKINF 

Dle Antwort konnte dann so aussehen: 

Laufwerk A: Hard Olsk 0510, 5048 KB Kapazltat, 2000 KB frel 
Laufwerk B: Hard D1Sk 0510, 5048 KB KapaZltat, 5016 KB frel 
Laufwerk C: EOS-format, 390 K8 Kapazltat, 286 KB frel 
Laufwerk D: mcht berelt 
laufwerk P: RAM-floppy, 48 K8 Kapazltat, 19 K8 frel 

Sle sehen, daß lmmer alle deflnlerten Laufwerke auch angezelgt wer­
den, egal, ob slch elne Dlskette dort beflndet oder nlcht. ln unserem 
oblgen Belsplel ware das laufwerk 0: ohne Dlskette. falls elne Dlskette 
vorgefunden wlrd, dle EOS nlcht lesen kann, erfolgt belsplelswelse dle 
Meldung: 

Laufwerk 0: nlcht bestlmmbar 

Wenn Sle dle komplette Llste nlcht lnteresslert, kannen Sle auch belm 
Kommandoaufruf ganz gezlelt das laufwerk angeben, das Sle sehen mochten: 

$DISKINF C: 

Laufwerk C: EOS-format, 390 KB Kapazltat, 286 KB frel 

In dlesem Fall werden nlcht deflnlerte Laufwerke Wle laufwerke behan­
delt, dle nlcht berelt slnd. Wenn Sle belsplelswelse dle Daten des nlcht 
deflnlerten Laufwerks 0: sehen wollen, passlert folgendes: 

$DISKINF 0: 

Laufwerk 0: nlcht berelt 
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**************** 
• $DO • 
**************** 

C.Io. $00 - ProgrammIertes AbarbeIten von Kommandos 

DIeses Programm 1st wenIger fur 
mehr fur dIe Arbe1tsvorbere1tung 
N1chtsdestowen1ger 1st es auch fur 
w1ederholende Kommandofolgen argert, 

den unbedarften Anwender 
und dIe Ablaufsteuerung 
Jeden, der SIch uber SIch 
eIne wertvolle H1lfe. 

als VIel 
gedacht. 
stand1g 

$00 raumt Ihnen d1e Mogl1chke1t eIn, Ihre Kommandofolgen so, W1e Sle 
Sle sonst 1mmer e1nt1ppen wurden, In e1ner Date1 abzulegen und Sle von 
[OS d1rekt ausfuhren zu lassen. Das gesch1eht 1n der Welse, daß Ihre 
Tastatur auf e1ne temporar e1ngerlchtete DateI umgeschaltet wlrd und 
alle EIngaben aus d1eser Datel gelesen werden. Ist d1e Datel abgearbel­
tet, w1rd Sle geloscht und Ihre Tastatur WIeder aktlvlert. 

Um e1n wenIg mehr Komfort In dle Sache hereInzubrIngen, wurde $Do 
geschrIeben. $Do nlmmt slch elne belleblge Datel vor, dIe allerd1ngs vom 
Typ ".SUB" seln muß, bereltet d1ese auf, lndem er versch1edene Texte 
ersetzt, Steuerze1chen e1nfugt usw., tragt d1e derart aufbereItete Datel 
1n eIne temporare DateI e1n und schaltet anschl1eßend dIe Tastatur um. 

Der Aufruf von $00 kann auch verschachtelt seIn. 
e1ner $00 - Datel heraus $00 noch elnmal aufrufen. 
WIrd nur vom verfugbaren Spe1cherplatz begrenzt. 

SIe kannen also aus 
Dle Verschachtelung 

Es sel noch kurz erwahnt, daß dle vorbere1tenden Arbelten von $00 
selbst nIcht, dIe Ausfuhrung der AnweIsungen Jedoch Wle gewohnt durch 
Elngabe e1nes Stopzelchens abbrechen laßt. 

C.Io.l. Aufruf 

Um $00 auf eIne Datel loszulassen, geben Sle eIn: 

datelname parameter 1 parameter2 ••• 

Dadurch wlrd $00 
vom Typ ".SUB" 1St. 
bereItet dIese auf. 

automatIsch 
$00 sucht 

gestartet, wenn dIe DateI "dateiname" 
slch dann dle DateI "datelname.SUB" und 

WIe SIe sehen, kannen SIe hInter dem DateInamen Parameter angeben. 
Das SInd normalerwelse beilebige Texte, dle durch Leerstellen oder Kom­
mata voneInander getrennt s1nd. falls SIe eInen Text ubergeben wollen, 
der Leerstellen oder Kommata enthalt, schlIeßen SIe Ihn eInfach In 
Hochkommata e1n: 

$00 name Wortl Wort2 'DIes 1st Wort 3' Wort4 
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Abschnüt C: DIenstprogramme 

**************** 
* $DO * 
**************** 

DIese Worte kann $DO nun an bestImmten Stellen 1m Text der DateI e1n­
fugen. Der MechanIsmus 1st relatIv eInfach: $00 numer1ert alle Worte, 
dIe In der Kommandozelle hInter dem Programmnamen stehen, von 0 an 
durch. Der Name der DateI ware also das Wort 0, das Wort "Wortl" das 
Wort 1 usw. An der Stelle, wo eInes dIeser Worte 1m Text stehen soll, 
setzen SIe eIn DollarzeIchen "$" eIn, gefolgt von der Nummer des Wortes, 
das dort hIneIn soll. EIn BeIspIel: SIe haben eIne DateI namens 
"TEST. SUB" mIt dem Inhalt: 

DIes 1St das 1. Wort: $1 
DIes 1st das 2. Wort: $2, und das 3. Wort: $3 

Falls SIe nun $00 WIe folgt auf dIe DateI loslassen: 

$DO TEST WORTI WORT2 'DIES IST WORT 3' 

erzeugt $00 eIne temporare DateI mIt folgendem Inhalt: 

DIes 1st das 1. Wort: WORTI 
DIes 1st das 2. Wort: WORT2, und das 3. Wort: DIES IST WORT 3 

Auf dlese Welse kannen SIe bIS zu 9 Worte durch dIe Angabe von "$1" 
bIS "$9" aus der Kommandozelle In Ihren Text ubernehmen. Zudem haben Sle 
durch dIe ZeIchenfolge "$0" ZugrIff auf den Namen der DateI, dIe gerade 
abgearbeItet wIrd. 

Falls SIe das DollarzeIchen 1m Text als solches verwenden wollen, 
steht dem nIchts entgegen. SIe sollten es hIngegen zweImal hIntereInan­
der schreIben, falls das DollarzeIchen vor eIner Zahl zu stehen kommen 
sollte. Es 1st uberhaupt eIn guter Brauch, DollarLeIchen 1m Text doppelt 
anzugeben, um SIe von Parametern unterscheIden zu kannen. 

Schauen WIr uns eIn paar BelspIele an: 

; das klappt gut: 
$$SET DATEI +SYS 
; das klappt ebenfalls noch: 
$SET DATEI +SYS 
; da muß das DollarzeIchen doppelt angegeben werden: 
$$12345678 
; In der nachsten Zelle WIrd '$1' durch eInen Parameter ersetzt: 
$12345678 
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Abschn~tt C: D~enstprogramme 

**************** 
• $00 • 
**************** 

C.lO.2. [~ngabe von Steuerze~chen 

Falls Sle Steuerzelchen ln den Text elnfugen wollen, benutzen Sle 
elnfach dle Notatlon, dle [OS bel der Ausgabe von Steuerzelchen verwen­
det: tragen Sle den Hochpfell "~", gefolgt von dem Buchstaben des Steu­
erzelchens eln. [ln Control-C wlrd dann durch dle Zelchenfolge "~C" 1m 
Text dargestellt. Zulasslge Steuerzelchen slnd "~An blS "A ": 

"§ NUl "P " olE = Drucker eln/aus 
"A " SOH "Q " oCl 
"B " STX "R " oC2 
"C " ETX ~ Programmabbruch "5 0[3 
"0 " EaT " T OC4 
"E " ENQ "U " NAK 
"F ACK "V SYN 
"G BEL ~ Plepen "W ETB 
"H BS ~ Backspace "X " CAN 
" 1 HT ~ Tabulator "Y EM 
"K " VT "A " ESC ~ Escape 
"l FF ~ Seltenvorschub "0 " FS 
"M " CR ~ ~Jagenruck lau f "u " GS 
"N 50 US 
"0 " 51 

Ausgenommen Slnd folgende Steuerze1chen: 

= w1rd elnfach 19norlert ~J Llne Feed 
AZ _ End of F1le 

RS 
= Reservlert fur das Datelendekennze1chen 
= ReserV1ert fur dle Erzeugung von "~,, 

Dle letzte Angabe d1ent Wle belm Dollarze1chen dazu, das Zelchen ,,~n 

dadurch 1n den Text elnzufugen, lndem man es doppelt anglbt. 

C.IO.3. Weltere Sonderze1chen 

$DO kennt noch weltere Sonderzelchen. Dlese slnd allerdlngs nur am 
Anfang elne Zelle zulass~g. Es glbt lnsgesamt Vler davon: 

1) Der Doppelpunkt. 

Alle Zellen, dle mlt elnem Doppelpunkt beglnnen, werden vom Kommando 
- Interpreter nur bedlngt akzeptlert. Sle werden nlcht ausgefuhrt, wenn 
das zuletzt gelaufene Programm mlt elnem Fehler beendet wurde. Der Feh­
ler kann eln von dlesem Programm gesetzter Rückkehrcode seln oder aber 
auch durch elnen EOS - Systemfehler bzw. elnen Programmabbruch durch 
Elngabe elnes Stopzelchens entstanden seln. 
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**************** 
• $DO • 
**************** 

2) Das KleJ.ner - le.lchen "(". 

M.lt dlesem ZeIchen 1st dIe eXpllZ.lte DeklaratIon eIner Zelle als Pro­
gramm - EIngabe mogllch. Normalerwe.lse uberg.lbt $DO seIne Zellen nur dem 
Kommando - Interpreter. Alle Programme, dle wahrend .lhres Laufs EIngaben 
benotlgen, mussen WIe bIsher von der Tastatur bed.lent werden. Ze.llen, 
d.le mIt e.lnem KleIner - ZeIchen begInnen, werden dann als Programm 
EIngabe herangezogen. 

Es gelten dabeI d.le folgenden SonderbestImmungen: Benotlgt eIn Pro­
gramm mehr Elngaben, als Programmzellen da sInd, wIrd blS zum Ende 
dIeses Programms auf dIe Tastatur umgeschaltet. Slnd hlngegen mehr Pro­
grammzellen da, als das Programm benotlgt, wIrd vom Kommando - Interpre­
ter elne Warnung ausgegeben, daß uberflusslge EIngaben Ignorlert wurden. 
Der Kommando - Interpreter setzt dann beIm ersten Systemkommando wIeder 
auf. 

3) Das FragezeIchen. 

Steht an erster Stelle eIner Zelle eln FragezeIchen, wlrd dort eIne 
Zelle InteraktIv vom BIldschIrm angefordert. DIese Elngabemogllchkelt 
funktIonIert sowohl 1m System - Modus als auch Innerhalb eInes Pro­
gramms. 

4) Das SemIkolon. 

DIeses Zelchen kann zur MarkIerung eInes Kommentars verwendet werden. 
EIne derartIge MarkIerung 1st allerdIngs nur 1m System - Modus mogllch. 
Als Programm - EIngabe 1st elne derartIge Zelle nIcht zulasslg. 

C.IO.4. DIe AnzeIge der Abarbeltung 

DamIt SIe Immer WIssen, wann $DO aktIv 1st, erscheInen zweI Arten von 
AnzeIgen: zum Ersten erscheInt In der Statuszelle 1m funften Feld von 
lInks der Text "Execute". DesweIteren wIrd dIe BereItschaftsanzeIge beIm 
Programm SHELL (aber nlcht belm Menuprogramm USRSHELL) modlflzlert. Fur 
Jeden aktlven $DO - tauf wIrd eIn zusatzllches Großer - lelchen ")" aus­
gegeben. Bel eInem normalen $00 - Lauf haben SIe also dIe folgende Be­
reItschaftsanzeIge: 

» 

Wenn SIe Innerhalb des $DO - Laufs elnen welteren $DO - Lauf starten, 
erschelnt dle BereItschaftsanzeIge 

>>> 

und so weIter. 
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~*************** 

• $DO • 
'***************'* 

C.IO.5. Be~sp~ele 

Schauen WIr uns e~n Belsp~el an. Nehmen w~r an, Wlr haben e1n Pro­
gramm namens TESTPROG, das lnteraktlv mehrere Zellen als EIngabe erwar­
tet. Elne leere Zelle beendet das Programm. Nach dem Lauf von TESTPROG 
wollen Wlr e1n belleblges Kommando frel e1ngeben. Anschl1eßend soll das 
Programm noch e1nmal gestartet werden, aber nur, wenn das Kommando, was 
WIr elngegeben haben, e1nwandfrel beendet werden konnte. E1ne $00 - Da­
tel wurde dann W1e folgt aussehen (ln d1esem Fall Slnd d1e Zellen nump­
rlert, um darauf Bezug nehmen zu kannen): 

1: j Be~sp1el von 
2, TESTPROG 

Sonderzelchen - Zellen: 

3, (Ewgabe 
4: (Elngabe 
5, < 

Nummer 1 
2 Nummer 

6, 
7, 
S, 

? B1tte etwas 
,TESTPROG 
(Elngabe 

e1ngeben 

Wenden Wlr uns den elnzelnen Zellen zu: 

1: D1es 1St eln Kommentar, der d1rekt ausgegeben wlrd. 
2: Aufruf des Programms TESTPROG. 
3: Bel1eblge Programm - E1ngabe fur TESTPROG. 
4: Noch e1ne bel1eb1ge Programm - EIngabe fur TESTPROG. 
5: E1ne leere Zelle, um TESTPROG zu beenden. 
6: H1er wlrd e1ne Zelle vom B11dsch1rm a~gefordert. Der Text h1nter dem 

FragezeIchen w1rd nlcht lnterpretlert. Dort kann also eln Kommentar 
e1ngetragen werden. 

7: Bed1ngtes Starten von TESTPROG 
8: Elngabe fur den bed1ngten Start von TESTPROG 
9: Nach der ersten E1ngabe fordert der bedlngte Lauf von TESTPROG wel­

tere Elngaben an, b1S e1ne Leere1ngabe erfolgt. Erst dann w1rd vom 
Kommando - Interpreter d1eser Text ausgegeben. 
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**************** 
• $DO • 
**************** 

C.lO.6. Fehlermeldungen 

Folgende Fehlermeldungen SInd defInIert: 

DateI name nIcht gefunden 

DIe Datel "name. SUB" wurde nIcht g 

Folgende Fehlermeldungen sInd defInIert: 

DateI name nIcht gefunden 

DIe DateI "name. SUB" wurde nIcht gefunden. 

DateI name: InhaltsverzeIchnIs voll 

Das InhaltsverzeIchnIs des Laufwerks fur temporare DateIen 1st voll. 
DIe temporare DateI konnte nIcht eIngerIchtet werden. 

Date~ name: SchreIbfehler 

DIe Platte 1St voll. DIe temporare DateI konnte nIcht vollstandlg 
geschrIeben werden. 

<Prcgrammelngaben IgnorIert> 

DIese Warnung wIrd vom Kommando - Interpreter ausgegeben, wenn noch 
Programmeingaben von letzten Programmlauf ubrlg sInd. 

<Ausfuhrung abgebrochen> 

Wenn SIe eIn Stopzelchen eIngeben, wenn sIch $00 dIe nachste EIngabe­
zelle holt, wIrd $00 abgebrochen. DIese Meldung erscheInt In dIesem Fall 
auf dem BIldschIrm. 
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**************** 
• $ERASE • 
**************** 

C.11. $ERASE - Löschen von Dateien 

Das Programm $ERASE hIlft Ihnen, Datelen wleder zu laschen. Es 1St 
mlt allen FInessen ausgestattet und WIe dIe anderen DIenstprogramme 
durch OptIonen erwelterbar. falls SIe Benutzer des Kommando - Interpre­
ters sInd, haben Sle dle folgenden Kommandos zur Verfugung: 

LOESCHE 
LÖSCHE 
ERA 
ERASE 

oder 
oder 
oder 

Alle Vler Kommandos haben den selben Effekt: Geben Sle nur das Kom­
~mando e1n, erklart Ihnen $ERASE, WIe es genau aufzurufen 1St. Geben Sle 

e1nen Datelnamen an, W1e zum Belsplel: 

LÖSCHE OATEII.COM 

wlrd $ERASE versuchen, 
loscht werden, erfolgt d1e 

dlese Datel 
MeJdung: 

zu laschen. 

A,OATEII .COM ( 2 KB) gelöscht. 

Konnte dle Datel ge-

1 Date~(en) gelöscht, 2 KBytes fre~gegeben, 346 KBytes fre~. 

S~e sehen, daß Ihnen gesagt w~rd, w~e v~el Platz d~e Date~ vor der 
Löschung beanspruchte, und w~e v~el Platz durch dle Loschung frelgegeben 
wurde. Wurde d~e Date~ nlcht gefunden, erfolgt dle Meldung 

o Datei(en) gefunden. 

Sle kannen selbstverstandl~ch auch mehrere Datelen laschen, lndern Sle 
e~nen mehrdeut~gen Date~namen angeben. Oles wurde zum Belsp~el w~e folgt 

-- aussehen: 

LÖSCHE *.COM 
3 Datei(en) gefunden. Löschen? (J/N) J 
A,$DIR .COM ( 10 KB) gelöscht. 
A:$SET .COM ( 8 KB) rio n~cht gelöscht. 
A,PROGRAMM.COM ( 20 KB) gelöscht. 
2 Datei(en) gelöscht, 30 KBytes fre~gegeben, 376 KBytes fre~. 

$ERASE fragt immer vors~chtshalber noch elnmal nach, ob d~e Datelen 
wlrkllch gelöscht werden sollen, falls mehrere Datelen gefunden wurden. 
D~e Datel "$SET.COM" konnte n~cht gelöscht werden, da s~e mlttels => 
$sET mlt e~nem Schre~bschutz versehen wurde. Allerd~ngs wäre Sle durch 
Angabe einer Opt~on löschbar gewesen, was uns zu den Optlonen von $ERASE 
bnngt. 
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**************** 
• $ERASE • 
**************** 

C.ll.l. SYSTEM - Nur versteckte Dateien löschen 

Im Normalfall werden von $ERASE nur SIchtbare DateIen erfaßt. DateI­
en, dIe durch => $5ET mIt dem System - AttrIbut versehen wurden, werden 
nIcht geloscht. SIe kannen durch dIe EIngabe u+SYSTEM" auf alle derartJ.­
ge DateIen zugreIfen. 

C.11.2. ALLE - Alle Dateien eines Benutzerbereichs laschen 

Wenn 51e sowohl Normaldateien als auch Systemdateien löschen wollen, 
geben SIe dIe OptIon "+ALLE" an. 

C.11.3. BEN - DateIen in allen Benutzerbereichen laschen 

Mü der Opbon "+BEN" könne SIe den Löschvorgang auf sämtliche Benut­
zerbereiche erweItern. DIese OptIon 1st mIt den OptIonen "+SYSTEM" und 
"+ALLE" komblnlerbar. $ERASE zeIgt Ihnen dann an Stelle des Laufwerks 
den BenutzerbereIch der gelöschten DateI an: 

LÖSCHE *.COM +BEN 
3 Datei(en) gefunden. Löschen? (J/N) J 
O,$DIR .COM ( 10 KB) gelöscht. 
O:$SET .COM ( 8 KB) rio nicht gelöscht. 
I,PROGRAMM.COM ( 20 KB) gelöscht. 
2 Datei(en) gelöscht, 30 KBytes freigegeben, 376 KBytes frei. 

In dIesem F a11 wäre dIe DateI "$DIR. COM" 1m BenutzerbereIch 0 und dIe 
DateI "PROGRAMM.COM" 1m BenutzerbereIch 1 geloscht worden. 

C.l1.4. R/O - Auch schreibgeschützte Dateien löschen 

In den bIsherIgen BeIspIelen haben WIr gesehen, daß schreIbgeschützte 
DateIen vom Löschen ausgenommen wurden. Wenn SIe dIe Option "+R/O" ange­
ben, WIrd der Schreibschutz beIm Löschen IgnorIert. Das sähe dann so 
aus: 

LöSCHE '.COM +R/O 
3 Datei(en) gefunden. Löschen? (J/N) J 
A,$DIR .CDM ( 10 KB) gelöscht. 
A,$SET .COM ( B KB) rio gelöscht. 
A,PROGRAMM.COM ( 20 KB) gelöscht. 
3 Datei(en) gelöscht, 38 KBytes freigegeben, 368 KBytes frei. 
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**************** 
• $ERASE • 
**************** 

C.ll.5. FRAGEN - Jede Datei bestätlgen lassen 

Wenn Sl.e 
Dann w.nd 
soll : 

selektlv löschen wollen, geben 518 dle Optlon "+F"RAGEN" e10. 
bel Jeder Datel elnzeln gefragt, ob dlese gelöscht werden 

LÖSCHE *.COM +FRAGEN 
3 Oatei(en) gefunden. 
A:$DIR .COM ( 10 KB) 
A:$SET .COM ( 8 KB) 
A:PROGRAMM.COM ( 20 KB) 
2 Datei(en) gelöscht, 30 

Löschen? (J/N) J 
rio nlcht gelöscht. 

löschen? (J/N) J 
KBytes frelgegeben, 376 KBytes frei. 

C.11.6. DIREKT - sofortiges Löschen 

In den oblgen Belsplelen haben SIe gesehen, daß Jedesmal noch e1nmaI 
zurückgefragt wird, wenn mehrere DateIen gefunden wurden und gelöscht 
werden sollen. Das kann Insbesondere bel der Abarbeltung von Kommandoda­
telen hinderlich sein. Dle Rückfrage kann Jedoch ffilt der Optlon "+DI­
REKT" unterdrückt werden. In dIesem Fall werden alle gefundenen DateIen 
gelöscht, ohne daß noch eInmal gefragt WIrd, ob es auch seIne RIchtIg­
keit damü hat. 

C.ll.7. Englische Optionen 

01e 
chung, 
gewöhnt 

nachfolgenden OptIonen haben allesamt elne englIsche Entspre­
dam~t auch Benutzer, dIe an anderssprachIge VerSIonen von EOS 
slnd, ohne Umlernen mIt der deutschen Version umgehen können: 

ALLE 
BEN 
FRAGEN 

entsprIcht dem englIschen 
entsprlcht dem englIschen 
entspricht dem englIschen 

ALL 
USERS 
CONFIRM 
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**************** 
$INIT • 

**************** 
C.12. $INIT - In~t~a1~s~eren von D~sketten 

fabrIkneue D~sketten werden Je nach rabr~kat entweder unformat~ert 
oder aber m~t eInem Standardformat beschrIeben gelIefert. DIsketten mus­
sen In IrgendeIner Welse formatIert seIn. damIt SIe uberhaupt verwendbar 
sInd. SomIt 1st es notlg, DIsketten neu zu formatIeren, ehe SIe auf Ih­
rem Rechner verwenden konnen. 

$INIT gehort zu den menugesteuerten Programmen. Es wIrd aufgerufen 
durch dIe eInfache Elngabe von 

$INIT5 
$INITB 
$INITHD 

fur MInIdIsketten, 
fur StandarddIsketten und 
fur dIe Hard DISk. 

Das Menu selbst hat dreI Spalten: dIe lInke Spalte dIent zum Anwahlen 
des Laufwerks, In dem dIe zu lnltlallslerende DIskette lIegt. DIe mItt­
lere Spalte enthalt eIne Tabelle der mag lIchen DIskettenformate. DIe 
rechte enthalt letztendlIch dIe KommandolIste. 

tur ganz eIlIge 1St bereIts eIn Format vordefInIert worden. SIe mer­
ken das daran, daß das Fenster bereIts uber dem "START" - Kommando 
steht. Das bedeutet, daß SIe nur durch Drucken der "ENTER" - Taste 
bereIts den Formatlervorgang eInleIten kannen. 

Wenn S~e "START" angewahlt haben, erscheInt In der SchIrmmItte eIne 
Art Meßlatte, dIe durch Punktchen gekennzeIchnet 1st. DIese Meßlatte 
enthalt eInen Punkt fur Jede zu Inltlallslerende Spur auf Ihrer DIsket­
te. SIe 1st naturllch fur MInIdIsketten und StandarddIsketten unter­
schIedlIch lang. fur Jede formallerte Spur WIrd elO Punkt durch elO "I" 
ersetzt. Wenn alle Spuren lnltlallslert sInd, wIrd Jede Spur noch eInmal 
prufgelesen. Bel Jeder erfolgreIch prufgelesenen Spur WIrd das "I" In 
der Meßlatte durch eIn "P" ersetzt. 

falls dIe DIskette erfolgreIch lnltlallslert und prufgelesen werden 
konnte, tut das Programm dIes In der untersten Zelle kund. falls eIn 
Fehler auftrat, wIrd dIes ebenfalls dort gemeldEt. 

Was 1st, wenn SIe den Inltlallslerungsvorgang abbrechen wollen? Nun, 
das geht WIe Immer: geben SIe CONTROl-C oder eln anderes => Stopzelchen 
eIn. Der formatlervorgang wIrd sofort abgebrochen. 

************************************************************************ 
• • 
• D,e Inltlallslerung von DIsketten zerstort dIe Daten • 
• VOLLSTANDIG I • 
• Achten SIe daher darauf, • 
• daß SIe dIe rIchtIge DIskette eIngelegt haben, • 
• ehe SIe "START" anwahlen 1 • 
• • 
************************************************************************ 
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**************** 
* $INIT * 
**************** 

C.12.l. M~n~d~skettenformate 

Fur M~n~d~sketten s~nd d~p folgenden Formate def~n~ert: 

FOOS/CPM - DIeses Format w~rd von SHARP fur das FDOS - BetrIebssystem. 

MZ-BOB 

Desweiteren gIbt es eIne Implementatlon von CP/M 2.2, dIe 
dIeses Format verwendet. 

- Das Format des SHARP - Rechners MZ-BOB. DIeses und dIe Imple­
mentation des BIldschIrm des MZ-BOB gewahrleistet dIe volle 
KompatlbIlltat der unter CP/M auf dem MZ-BOB entwIckelten 
Software. 

-- PC-3201 - Das DICOS - Format auf dem Rechner PC-3201 der FIrma SHARP. 

MZ-35xx 

Wenn SIe gluckllcher BeSItzer eInes PC-3201 unter DICOS SInd, 
werden SIe dIeses Format zu schatzen WIssen. 

- Das [OS 
vereInt 
grIff. 
$INIT5. 

- Standard format fur Ihren Rechner. DIeses Format 
dIe großte Packungsdichte mIt dem schnellsten Zu­

DIes 1st auch dIe Voreinstellung fur das Programm 

C.12.2. Standardd~sketten 

HIer stehen ebenfalls VIer verschIedene formate zur Verfugung. Im 
Grunde SInd es sogar acht Formate, da dIe Formate fur eInseItIg und 
doppelseItIg beschreIbbare DIsketten unterschIedlIch SInd. DIe formate 
~m EInzelnen: 

128 Bytes - DIe eInseItIge VersIon dIeses Formats hat s~ch als Stan­
dardformat zum Austausch von Software weltweIt durchge­
setzt. DIeses Format 1st bel Software - Versendern als "Al" 
- format bekannt. Zu empfehlen beIm Austausch von Daten und 
Programmen. 

256 Bytes - DIe eInseItIge Verslon hat wlederum eIne BesonderheIt: SIe 
1St kompatIbel zum Aufze~chnungsformat des Rechners HAYAC-
2900 von SHARP. DIe doppelseItIge VersIon 1st kompatIbel 
zum Aufzeichnungsformat der IMS-800 - Rechnerfamilie. 

512 Bytes - Nur der VollstandIgkelt halber mIt In der llste. Zu nIchts 
kompatIbel. 

1024 Bytes - Das EOS - Standardformat fur StandarddIsketten. KompatIbel 
zum EOS-Format der IMS-8000 - RechnerfamIlIe. DIes 1st dIe 
Vorbesetzung fur das Programm $INIT8. 
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**************** 
• $INIT • 
**************** 

C.12.3. Die Hard Disk 

Das $INIT - Programm für die Hard Disk verhält sich etwas anders als 
die entsprechenden Diskettenprogramme. Zum ersten fällt die mittlere 
Spalte weg, da das Format der Hard Disk nicht von Ihnen bestimmt werden 
kann. 

Eine weitere Änderung betrifft die Behandlung von Lesefehlern beim 
Prüflesen. Die Disketten - Formatierprogramme brechen die Formatierung 
bei einem Lesefehler einfach ab und fordern Sie auf, die defekte Disket­
te wegzuwerfen. Diese Methode ist nach langem Nachdenken und Beraten 
bezüglich einer Hard Disk für unrentabel erklärt worden. Deshalb werden 
defekte Blöcke auf einer Hard Disk in einer speziellen Datei zusammenge­
faGt. Diese Datei belegt dann genau die Stellen auf der Hard Disk, bei 
denen Lesefehler auftraten, so daG die Stellen für andere Dateien ge­
sperrt sind. 

Für Leute, die es wissen wollen: die Datei heißt "BadBlock.SYS", ist 
1m Benutzerbereich 15 zu finden und hat die Attribute "R/O", "SYSTEM" 
und "BACKUP" gesetzt. 
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**************** 
• $INITDIR • 
**************** 

C.13. $INITDIR - Steuern von Zeiteinträgen 

EOS hat die segensreiche Fähigkeit, den Zeitpunkt von Dateizugriffen 
festhalten zu können. Im Einzelnen können die folgenden Zeiten für jede 
Datei festgehalten werden: 

1. Der Zeitpunkt des letztes Zugriffs, 
2. Der Zeitpunkt der letzten Änderung oder 
3. Der Zeitpunkt der Neueinrichtung der Datei. 

Es können allerdings maximal zwei dieser sogenannten Zeitmarken pro 
Datei geschrieben werden. Das bedeutet, daß Sie sich zwischen den beiden 
Zeitmarken für den letzten Zugriff und für die Neueinrichtung entschei­

,-den müssen, da die eine Marke die andere ausschließt. 

Um diese Zeitmarken auch sehen zu können, gibt es die Option "ZEIT" 
beim INHALT - Kommando. Genaueres steht in der Beschreibung des entspre­
chenden Dienstprogramms $DIR. 

Die Steuerung dieser Zeiteinträge wird vom Programm $INITDIR wahrge­
nommen. Dieses Programm ist menügesteuert. Das bedeutet in diesem Fall, 
daß auf genaue Erklärungen verzichtet werden kann, da das Programm 
selbsterklärend ist. Der Aufruf ist ganz einfach: 

$INITDIR 

Wenn Zeitmarken eingetragen werden sollen, muß dafür im Inhaltsver­
zeichnis Platz geschaffen werden. Daher werden Sie beim Start des Pro­
gramms $INITDIR den Punkt "MARKEN SCHREIBEN" finden. Wenn Sie diesen 
Punkt anwählen, wird im Inhaltsverzeichnis Platz für Zeitmarken geschaf­
fen. Dieser Platz beansprucht etwa ein Viertel des Inhaltsverzeichnis­
ses, was bedeutet, daß Sie bei aktivierten Zeitmarken nur etwa 75 Pro-

~zent der sonst möglichen Dateieinträge erzeugen können. Im Normalfall 
wird es Ihnen sowieso nie passieren, daß Ihr Inhaltsverzeichnis über­
läuft. Falls es dennoch passieren sollte, können Sie die Zeiteinträge 
wieder durch das Kommando "MARKEN LöSCHEN" aus dem Inhaltsverzeichnls 
entfernen. 

$INITDIR bietet Ihnen noch zusätzlich die Möglichkeit, Ihren Disket­
ten Namen zu verleihen. Diese Namen tauchen bei der Ausgabe des Inhalts­
verzeichnisses in der linken oberen Bildschirmecke auf. Diese Namen 
nennt man im Neudeutschen "Label". Um einen derartigen Label 
einzutragen, wählen Sie einfach den Punkt "Plattenlabel eintragen" an. 
Sie springen dann in das untere Feld, wo der Label ausgegeben wird. Dort 
können Sie Ihren neuen Label eintragen. Wenn Sie dieses Feld verlassen 
wollen, ohne den Label zu ändern, drücken Sie einfach die Taste HOME 
oder die Pfeil auf- bzw. Pfeil - Abwärtstaste. Sie müssen wie üblich 
Ihre Eingabe mit ENTER abschließen, damit der Label neu geschrieben 
wird. 
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**************** 
• $INITDIR • 
**************** 

Der Label kann auch separat durch Anwahl des Kommandos "LABEL SCHREI­
BEN" neu geschrieben werden. Dies sollten Sie nach der Selektion der Art 
der Zeitmarkenbehandlung immer machen, damit die entsprechenden Anwei­
sungen zusammen mit dem Label auf der Platte festgehalten werden. 
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• $KEYDEFS • 
**************** 

C.l4. $KEYDEFS - SpeIchern und Laden der TastaturdefInItIonen 

Wenn SIe SIch Ihre Tastatur mIt HIlfe der Tasten CTRL-7 und CTRL-B 
(sIehe AbschnItt A) programmIert haben, werden SIe SIcher den Wunsch 
haben, Ihre DefInItIonen der Nachwelt zu erhalten. Zu dIesem Zweck geben 
SIe eIn: 

$KEYDEFS +SPEICHERN oder $KEYDEFS +S 

DIeses Programm 
"KEYDEFS.KEY" ab. 

speIchert Ihre TastaturdefInItIonen In dIe 
Wenn SIe Ihre DefInItIonen WIederhaben wollen, 

schleht dIes ganz eInfach WIe folgt: 

$KEYDEFS 

DateI 
ge-

DFI'" "+SPEICHERN" kann, WIe bel Jeder anderen OptIon, auch durch "+S" 
abgekurzt werden. 

SIe haben dIe Moglichkelt, In der Kommandozelle den Namen ~Iner DateI 
anzugeben, dIe erzeugt bzw. aus der geladen werden soll. Fehlt der Da­
teltyp, wud automatIsch der Typ ".KEY" generiert. [ln Belsplel: Das 
SpeIchern und das laden uber dIe DateI "KEYl.KEY" sleht &0 aus: 

SpeIchern: 
Laden: 

$KEYDEFS KEYl +S 
$KEYDEFS KEYl 
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• $MOO • 

C.15. $MOD - Arbe~ten mIt FunktIonsmodulen 

DIeses Programm 1st als HIlfsmIttel fur EntwIckler gedacht. SIe als 
"Normalverbraucher" werden dIeses Programm nIe benotlgen. Falls SIe Je­
doch an der TechnIk und der Handhabung von tUnktIonsmodulen InteressIert 
sInd, sollten SIe dIesen AbschnItt lesen. 

Um eIne großtmoglIche Flexlbl11tat von EOS zu gewahr leIsten, kann EOS 
von ProgrammIerern selbst erweItert werden. Dtes wIrd durch dIe soge­
nannten FunktIonsmodule ermoglIcht. [ln FunktIonsmodul 1st eIn speZIel­
les Assemblerprogramm, das mIttels des Programms $MOD an eIn normales 
Programm "angehangt" wIrd. Wenn [OS beIm Laden eInes derart erwelterten 
Programms auf eIn FunktIonsmodul stoßt, wIrd es an dIe oberste Stelle 
des verfugbaren ArbeItsspeIchers geladen. Dort fangt es alle Systemauf­
rufe auf, dIe das qeladene Programm benutzt. DIese Aufrufe werden dann 
zum Tell von dIesem FunktIonsmodul dIrekt InterpretIert. EIn BeIspIel 
eInes FunktIonsmoduls 1st das Programm $00. Das Programm selbst tut 
nIchts anderes, als dIe angegebene DateI zu konvertIeren und eIne tempo­
rare DateI zu erzeugen. DIese DateI WIrd dann von eInem ubergelagerten 
FunktIonsmodul abgearbeItet, das dIe [OS - FunktIon 68 abfangt und 
selbst InterpretIert. Wenn also eIn anderes Programm dIe EOS - FunktIon 
68 benutzen wIll, muß gewahrleIstet seIn, daß das entsprechende Funk­
tlonsmodul auch verfugbar 1st. 

EIn FunktIonsmodul bestImmt meIst selbst, WIe lange es 1m ArbeIts­
speIcher verbleIbt. Ist es mIt seIner ArbeIt fertIg, setzt es eIn be­
stImmtes Flag. [05 WIrd dann dIeses Modul nach dem Ende des aktuellen 
Programmlaufs aus dem SpeIcher entfernen. 

Der Typ eInes FunktIonsmoduls 1st "RSX" vom englIschen "ReSIdent Sys­
tem ExtenSIon". Der Interne Aufbau eInes derartIgen Moduls 1st genaue­
stens 1m Systemhandbuch, AbschnItt A, beschrIeben. 

$MOD 1st nun daSjenIge Programm, mIt dem SIch eIn oder auch mehrere 
FunktIonsmodule an eIn Programm an fugen lassen. DesweIteren kann dIe 
Entfernung und Generlerung von Modulen durch eIne ReIhe von OptIonen 
gesteuert werden. Ohne OptIonen gIbt es zweI ~ufrufmogllchkelten, dIe 
WIr gleIch behandeln wollen. 

EIne BesonderheIt 1st noch zu erwahnen: Der Ladevorgang selbst WIrd 
In [OS ebenfalls durch eIn FunktIonsmodul erledIgt. DIeses Modul hat den 
Namen "$PGMLDR" und WIrd bel Jedem laden des SHElL - Programms mltgela­
den, da der SHElL selbst nIcht fahlg 1st, Programme zu laden. DIeses 
Lademodul WIrd 1m Normalfall vor dem Start des geladenen Programms aus 
dem SpeIcher entfernt. Werden Jedoch weItere Module geladen, bleIbt es 
aktIV 1m SpeIcher und kann uber dIe EOS - FunktIon 59 benutzt werden. 
MIt eIner speZIellen OptIon kann eIn Programm so mod1f1zIert werden, daß 
der lader 1m SpeIcher verbleIbt, ohne daß dazu eIn zusatzlIches Modul 
geladen werden muß. 
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* $MOD * 
**************** 

C.15.1. Das Anfugen von FunktIonsmodulen 

DIeser Aufruf SIeht WIe folgt aus: 

$MOD comflie rsxI rsx2 .•. rsx15 

Der erste Parameter "comflle" bezeIchnet hIer dIe ".COM" - DateI, an 
dIe Module angefugt werden sollen. Danach folgt dIe LIste der RSX ~ Da­
tel.en, dIe als FunktIonsmodul angefugt werden sollen. [lne ".COM" - Da­
teI kann mIt maxImal 15 Modulen erweltert werden. DIese Module werden In 
der ReIhenfolge Ihres Auftretens In der Kommandozelle geladen, was be­
deutet, daß bel zwel Modulen. dIe dIe selbe FunktIon abfangen, das zu­
letzt erwahnte und somlt geladene Modul den Aufruf abfangt. 

Falls dle ".COM" - Datel berelts angefugte Module besItzt, werden dIe 
neuen Module hInten an dIese angefugt. Ist eIn In der LIste erwahntes 
Modul bereIts In der ".COM" - DateI vorhanden, WIrd es durch das neue 
Modul ersetzt. 

E10 
enthalt 
ben: 

BeIspIel: SIe haben eIne DateI namens "PROG.COM". [Jlese 
bereIts dIe Module "MODI", "MOD2" und MOD3". Wenn SIe nun 

$MOO PROG MODI M004 

DateI 
elnge-

WIrd MODI In der DateI PROG.COM durch das neue Modul MODI ersetzt. 
Das Modul MOD4 WIrd hInten an dIe LIste angefugt. Wenn SIe das Programm 
nun starten, fangt zuerst das Modul MOD4 dIe EOS - Aufrufe ab, dann 
MOD3, MOD2 und zuletzt MODI. 

C.15.2. Das Entfernen von FunktIonsmodulen 

Um alle Funktlonsmodule aus eIner ".COM" - DateI zu entfernen (was 
eIne normale ".COM" - DateI zur Folge hat), geben SIe eIn: 

$MOD progname 

Dadurch werden aus der DateI "progname.COM" alle Module WIeder 
entfernt. 
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• $MOO • 
**************** 

C.15.3. LADER - VerbleIben des Programmladers 

Wenn SIe 
mochten, ohne 

den Programmlader aus 
FunktIonsmodule laden zu 

Ihrem Programm heraus 
mussen, geben SIe eIn: 

benutzen 

$MOD progname +LADER 

Dadurch wIrd d1e Date1 "progname.COM" mIt eInem spez1ellen Vorsatz 
versehen, der dem Lader sIgnal1sIert, daß er s1ch n1cht selbst entfernen 
darf. SomIt steht dem Programm der Systemaufruf 59 zur Verfugung. 

C.15.4. COM ~ FunktIonsmodule zusammenfassen 

Es kann gelegentlIch vorkommen, daß SIe eIn oder mehrere Module fur 
mehrere nachfolgende Programme benotlgen. Um zu vermelden, daß SIe das 
Modul an Jedes Programm bInden mussen, kannen SIe mIt HIlfe dIeser Op­
tIon eIne DateI erzeugen, dIe nur FunktIonsmodule enthalt. DIese Module 
konnen bereIts das Flag gesetzt haben, das Ihre InaktIvItat anzeIgt; SIe 
werden dennoch fruhestens erst nach dem nachsten Programmlauf entfernt. 
Wenn SIe zum BeIspIel eIngeben: 

$MOD MODI MOD2 MOD} +COM 

werden dIe Module MODI.RSX, 
mens "MODI. COM" zusammengefaßt. 
grammdateI aufgerufen werden und 
haltenen Module zu aktIVIeren. 

MOD2.RSX und MOD3.RSX zu eIner DateI na­
DIese DateI kann WIe Jede andere Pro­

tut nIchts anderes, als dIe darIn ent-

C.15.5. PROl - Protokolilerung unterdrucken 

Im Normalfall erhalten SIe eIn Ladeprotokoll auf 
daß SIe uber dIe Struktur der entstandenen DateI 
DIeses Protokoll konnte so aussehen: 

Name 
PROG 
MODI 
MOD2 
MOD} 

Typ 
.COM 
.R5X 
.R5X 
.R5X 

Offset 
0100 
1100 
1480 
1600 

Große 
1000 
02EO 
ooro 
O}OO 

alt 
ersetzt 
neu 

dem BIldschIrm, so 
InformIert werden. 

DIe Spalte "Offset" gIbt an, ab welcher Adresse relatIv zum DateIan­
fang das JeweILIge Modul begInnt. DIe Große glbt dIe Große des Modul -
Codes In Bytes an. SchlIeßlIch WIrd noch erwahnt, ob das angefugte Modul 
aus der alten ".COM" - DateI ubernommen wurde ("alt"), durch eIn neues 
Modul ersetzt wurde ("ersetzt") oder neu angefugt wurde ("neu"). Wenn 
SIe das Protokoll nIcht haben mochten, geben SIe dIe Optlon "-PROl" an. 
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• $MOO • 
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C.15.6. MODULE - Llste aller aktIven Module 

Der Vollstandlgkelt halber wurde dIese OptIon auch hIer Implemen­
tIert. Wenn SIe eIngeben: 

$MOO +MOOUL[ 

bekommen SIe eIne LIste aller zur Zelt aktIven Funktlonsmodule auf 
dem Blldschlrm: 

--

AktIve Funktionsmodule: 

Name 
$00 
$00 
$PGMLDR 

Strt 
[706 
[C06 
F106 

Größe 
0500 
0500 
0300 

In dIesem BeISpIel konnte gerade eIn zweIfach verschachtelter $00 
Lauf stattfInden. Der Programmlader verbleIbt dadurch aktiV 1m SpeIcher. 

DIe OptIon kann auch In VerbIndung mIt eIner normalen Kommandozelle 
eIngegeben werden. In dIesem Fall WIrd vor der BearbeItung der Komman­
doeingabe dIese LIste ausgegeben. Ist zur Zelt keIn Modul aktIV, erfolgt 
dle Meldung: 

Kelne Funktlonsmodule aktlv. 

C.15.7. Englische Optlonen 

Dle folgenden engllschen Optlonen Slnd deflnlert: 

+CDM 
+LADER 
+MDDULE 
-PROT 

entsprlcht dem engllschen 
entsprlcht dem engllschen 
entsprlcht dem engllschen 
entsprlcht dem engllschen 

+COM 
+LOADER 
+MODULES 
-PROT 

EOS - Anwenderhandbuch Däumling & Zlmmermann Seite 90 



Abschmtt C: Dl.enstprogramme 

**************** 
• $RENAME • 
**************** 

C.16. $RENAME - Umbenennen von Oatel.en 

Das Programm $RENAME hl.lft Ihnen, Datel.en umzubenennen. Es l.st m1.t 
allen Fl.nessen ausgestattet und Wl.e d1e anderen Dl.enstprogramme durch 
Opt1onen erwelterbar. Falls Sle Benutzer des Kommando - Interpreters 
s1.nd, haben Sl.e dl.e folgenden Kommandos zur Verfugung: 

UMB 
UMBENENNE 
REN 
RENAME 

oder 
oder 
oder 

Alle Vl.er Kommandos haben den selben Effekt: Geben Sl.e nur das Kom­
mando e1.n, erklart Ihnen $RENAME, W1e es genau aufzurufen l.st. 

Es gl.bt zwe1 Aufrufarten des $RENAME - Kommandos. D1e erste 1st CP/M 
- kompatlbel: 

UMBENENNE datel.neu = datel.alt 

H1er geben Sle zuerst den neuen Date1namen an, gefolgt von e1nem 
Gle1chheltszelchen und dem alten Datelnamen. Vl.elen Leuten ersche1nt 
dIese SchreIbwelse etwas umstandll.ch. Deshalb erlaubt $RENAME noch e1ne 
andere Schre1bwe1se: 

UMBENENNE date1.alt datel..neu 

wo Sl.e zuerst den alten Datel.namen und dann 
e1n Glel.chhel.tsze1chen dazwl.schen zu stellen. 
vate Aufrufart aus. 

den neuen e1ngeben, 
Suchen S1e s1ch Ihre 

ohne 
prl. -

Das 1st aber noch nlcht alles. $RENAME erlaubt Ihnen naml1ch, auch 
mehrdeutlge Datel.namen anzugeben. Das Kommando 

UMBENENNE *.COM *.OLD 

benennt bel.spl.elswelse alle Ihre ".COM" - DateIen 1n Datelen des Typs 
".OLO" um. 

D1ese Umbenennung von mehrdeut1gen Dateloamen verlauft 1n etwa so: 
Wl.rd e1ne Oatel gefunden, auf dle der Name paßt, werden 1n dl.esem Namen 
alle Zelchen 1n den neuen Namen ubernommen, d1e 1n bel.den angegebenen 
Datel.namen durch Fragezel.chen, respekt1ve Stern~hen, ersetzt sl.nd. Falls 
dabe1 Uns1nn zustande kommt, wl.rd dl.e Ersetzung nlcht durchgefuhrt. [ln 
Belsplel: Sle haben d1e Datel.en 

LANGllll.DAT KURZ.DAT LANG2222.DAT 
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und geben das Kommando 

UMBENENNE *.DAT ???????X.DAT 

so wurden d~e folgenden Namen entstehen: 

LANGIllX.DAT KURZ X.DAT 

SIe werden unschwer erkennen, 
wegen darIn enthaltener Leerstellen 
wurde In dIesem Fall so aussehen: 

LANGIllX.DAT KURZ.DAT 

LANG222X.DAT 

daß der zweIte Name 
nIcht moglIch 1st. 

LANG222X.DAT 

Das "X" wIrd 1m zweIten DateInamen eInfach IgnorIert. 

D~enstprogramme 

**************** 
• $RENAME • 
**************** 

"KURZ X.DAT" 
DIe Umbenennung 

SIe sollten, falls SIe mehrdeutIge DateInamen verwenden, noch darauf 
achten, daß keIne zwe~ DateIPn gle~chen Namens entstehen; $RENAME lehnt 
sonst dIe Umbenennung der zweIten DateI ab. 

UMBENENNE ".COM ".CIM 
3 DateI(en) gefunden. Umbenennen? (J/N) J 
A:$DIR .COM ( 11 KB) umbenannt 1n $DIR .CIM 
A:$SET .COM ( 8 KB) rio nIcht umbenannt 
A:$ERASE .COM ( 8 KB) umbenannt 1n $ERASE .CIM 

$RENAME fragt ~mmer vorsIchtshalber noch eInmal nach, ob dIe Date~en 
WIrklIch geloscht werden sollen, falls mehrere DateIen gefunden wurden. 
DIe DateI "$5ET .COM" konnte nIcht umbenannt werden, da SIe mIttels => 
$SET mIt eInem SchreIbschutz versehen wurde. AllerdIngs ware SIe durch 
Angabe eIner OptIon loschbar gewesen - was uns zu den OptIonen von 

__ $RENAME brIngt. 

C.16.1. SYSTEM - Nur versteckte DateIen umbenennen 

Im Normalfall werden von $RENAME nur SIchtbare DateIen erfaßt. DateI­
en, dIe durch => $SET mIt dem System - AttrIbut versehen wurden, werden 
nIcht umbenannt. S~e kannen durch dIe EIngabe "+SYSTEM" auf alle derar­
tIge DateIen zugreIfen. 

C.16.2. ALLE - Alle DateIen eInes BenutzerbereIchs umbenennen 

Wenn SIe sowohl NormaldateIen als auch SystemdateIen umbenennen wol­
len, geben SIe dIe OptIon "+ALLE" an. 
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**************** 
• $RENAME • 
**************** 

C.16.3. BEN - DateIen In allen BenutzerbereIchen umbenennen 

MIt der OptIon "+BEN" kanne Sle das Umbenennen auf samthche Benut­
zerbereIche erweItern. DIese OptIon 1st mll den OptIonen "+SYSTEM" und 
"+ALLE" kombInIerbar. $RENAME zelgt Ihnen dann an Stelle des Laufwerks 
den BenutzerbereIch der umbenannten DateI an: 

UMBENENNE *.COM *.CIM +BEN 
3 Datel(en) gefunden. Umbenennen? (J/N) J 
O:$DIR .COM ( 11 KB) umbenannt In $DIR .CIM 
1:$SET .COM ( B KB) rio nIcht umbenannt 
O:$ERASE .COM ( B KB) umbenannt In $ERA5E .CIM 

C.16.4. RIO - Auch schrelbgeschutzte DateIen umbenennen 

In den bIsherlgen BeIsplelen haben Wlr gesehen, daß schreIbgeschutzte 
DateIen vom Umbenennen ausgenommen wurden. Wenn SIe dIe OptIon "+R/O" 
angeben, wlrd trotz SchreIbschutz umbenannt. Das sahe dann so aus: 

UMBENENNE *.COM *.CIM +BEN 
3 Datel(en) gefunden. Umbenennen? (J/N) J 
O:$DIR .COM ( 11 KB) umbenannt In $DIR .CIM 
1:$5ET .COM ( B KB) rio umbenannt In $5ET .CIM 
O:$ERA5E .COM ( B KB) umbenannt In $ERA5E .CIM 

C.16.5. FRAGEN - Jede Datel bestatlgen lassen 

Wenn 
wad bel 

SIe selektIV umbenennen wollen, 
Jeder DateI eInzeln gefragt, ob 

geben SIe U+FRAGEN" an. Dann 
dIese umbenannt werden soll: 

UMBENENNE *.COM *.CIM +fRAGEN 
3 Datel(en) gefunden. 
A:$DIR .CDM ( 11 KB) 
A:$SET .CDM ( B KB) rio 
A:$ERASE .CDM ( 8 KB) 

Umbenennen? (J/N) J 
nIcht umbenannt 
Umbenennen? (J/N) J 

C.16.6. DIREKT - sofortlges Umbenennen 

In den obIgen BeIspIelen haben SIe gesehen, daß Jedesmal noch eInmal 
zuruckgefragt wlrd, wenn mehrere DateIen gefunden wurden und umbenannt 
werden sollen. Das kann Insbesondere bel der Abarbeltung von Kommandoda­
teIen hlnderilch seIn. DIe Ruckfrage kann Jedoch mIt der OptIon "+01-
REKT" unterdruckt werden. In dlesem Fall werden alle gefundenen DateIen 
umbenannt, ohne daß noch elnmal gefragt WIrd, ob das auch so stlmmt. 

E05 - Anwenderhandbuch DäumlIng & Zlmmermann SeIte 93 



Abschmtt C: Dl.enstprogramme 

**************** 
• $SAVE * 
**************** 

C.17. $sAVE - Abspel.chern des Arbel.tsspel.chers 

01eses Programm erfullt e1ne sehr 
Anwender, selten benot1gen werden. 
Interesse. 

spezIelle runktlon, dIe SIe, lleber 
sl.e 1St nur fur ProgrammIerer von 

Unter CP/M 2.2 bzw. 01COS war das sAVE - Kommando fesl In den Komman­
dOlnterpreter eIngebaut. MIt dl.esem Kommando konnte man Telle des Ar­
beltsspelchers In e1ne Datel ubertragen. somlt war es mogllch, eIn 
Programm mIt HIlfe eInes geel.gneten Testprogramms (Debugger) zu laden 
und zu andern. nach dem Lauf des testprogramms konnte dann das geanderte 
Programm mIttels des sAVE - Kommandos auf dle Platte ubertragen werden. 

[OS kennt dIeses Kommando nlcht, da der Kommandolnterpreter eln 
Programm Wle Jedes andere l.st und somlt auch den selben Arbeltsspe1cher­
bere1ch belegt. Aus dl.esem Grunde mußte eln anderer Mechanl.smus lmple­
mentlert werden, um das Abspe1chern elnes Programms auf d1e Platte zu 
ermogllchen, ehe der spelcher vom Kommando1nterpreter neu beschr1eben 
wurde. 

$SAVE besteht 1m Grunde nur aus elnem Funktlonsmodul. Wenn sl.e das 
Kommando 

$SAVE 

elngeben, wlrd dleses Modul an e1ne Stelle dlrekt unterhalb des [OS 
systemelnsprungs geladen. dort blelbt es blS zum nachsten Programmende 
lnakt1v. Nach Ende des nachfolgenden Programms (das kann be1splelswelse 
e1n Oebugger seln), meldet slch $sAVE mlt 

[OS V3 - Abspel.chern des Arbel.tsspelchers 

Datelname 

H1er kannen sle den 
abgelegt werden soll. 
ab. Ist d1e angegebene 

Namen der Datel. angeben, 1n d1e der Hauptspe1cher 
Drucken Sl.e nur d1e "ENTER" - Taste, bncht $sAVE 
Datel vorhanden, w1rd noch e1nmal zuruckgefragt: 

datelotyp loeschen? (J/N) 

Geben sle etwas anderes als IIJ" e1n, wl.rd e1n neuer Datelname ange­
fordert. Dle nachste Frage 1st d1e nach der start- SOWl.e der [ndadresse 
des abLulegenden Berelchs. Dlese belden Werte Sl.nd 1m sedez1malcode 
anzugeben. Nach dem schrel.ben der Date1 deaktlv1ert slch $sAVE selbst. 
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**************** 
• $SAVE • 
**************** 

[ln Belsplel: Sle wollen den Spe1cherbere1ch von 100H b1s 3FFH 1n d1e 
Date1 TEST.COM ablegen: 

>$SAVE 

><Hler Aufruf elnes Debuggers o. a.> 

[OS V3 - Abspe1chern des Arbeltsspelchers 

Datelname : test.com 
TEST.COM loeschen? (J/N) J 
Startadresse: 0100 
Endadresse : 03FF 

Ende <Debugger> 1:00 
> 

Im EOS - Lleferumfang 1St auch das Funkt10n~modul $SAVE,RSX 
ten. Dleses Modul kann m1t H11fe von => $MOD d1rekt an e1nen 
o.a. angebunden werden. Der expllzIte Start von $SAVE erubr1gt 
mlt. 

enthal­
Debugger 
slch so-

Der Aufbau und d1e W1rkungswe1se e1nes Funktlonsmoduls 1St 1m System­
handbuch 1m Abschn1tt A ausfuhr11ch beschr1eben. 
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**************** , $SET , 
**************** 

C.18. $5ET - Setzen und Laschen von Date1sttrIbuten 

Ihnen 1st sIcherlIch bereIts an verschledenen Stellen das DateIattrI­
but "SYSTEM" uber den Weg gelaufen. DIeses und andere AttrIbute kannen 
mIt dIesem Programm gesetzt und gelascht werden. 

DIe meIsten mogllchen AttrIbute sInd fest fur EOS reserVIert. DreI 
AttrIbute kannen Jedoch von Ihnen nach BelIeben gesetzt werden: 

SYSTEM 

BACKUP 

DIeses Attrlbut macht eIne DateI global zuganglIch. SIe kann 
auch von anderen BenutzerbereIchen aus gelesen werden. Außer­
dem erscheInt eIne DateI mlt dem SYSTEM - AttrIbut nIcht 1m 
normalen InhaltsverzeIchnIs elnes Laufwerks, was unter Umstan­
den erheblIch zur UbersIchtlIchkeIt desselben beItragt. 

Das HIlfsprogramm => $COPY setzt bel Jeder DateI, dIe geSI­
chert wurde, dIeses Attrlbut. EOS selbst loscht dIeses AttrI­
but automatIsch, wen dIe DateI geandert wurde. SomIt 1St eIne 
DateI, dIe noch nIcht gesIchert wurde, schnell zu erkennen. 
EIne Sonder funktIon von $COPY kopIert nur DateIen, dIe dIeses 
AttrIbut nIcht beSItzen. 

RIO - DateIen mIt dem RIO (Read Only) - AttrIbut konnen weder gean-
dert noch geloscht werden. 

WIe setzen SIe nun dIese AttrIbute? Ganz eInfach, Indem SIe den Namen 
des JeweIlIgen AttrIbuts, angefuhrt von eInem Plus- oder eInem MInuszeI­
chen, angeben. Geben SIe keIn AttrIbut an, WIrd das nIcht angegebene 
AttrIbut nIcht verandert. 

Sehen 
AttrIbut 

WIr uns eIn paar BeIspIele an: 
fur dIe DateIen *.COM: 

Erst setzen SIe das SYSTEM 

$SET *.COM +SYSTEM 
PROGI .COM ( 4 KB) gesetzt auf sys 
PROG2 .COM ( 10 KB) gesetzt auf sys 
PROG3 .COM ( 1 KB) gesetzt auf sys 

Jetzt setzen SIe noch den SchreIbschutz auf dIe Datel PROG2.COM und 
nehmen statt dessen das SYSTEM - AttrIbut weg: 

$SET PROG2.COM +R/O -SYSTEM 
PROG2 .COM ( 10 KB) gesetzt auf rio 

Und Jetzt laschen Sle das SYSTEM - Attrlbut wleder: 

$SET '.COM -SYSTEM 
PROGI .COM ( 4 KB) zuruckgesetzt 
PROG2 .COM ( 10 KB) gesetzt auf rio 
PROG3 .COM ( 1 KB) zurückgesetzt 
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**************** 
* $SPOOL * 
**************** 

C.19. $SPOOL - DateIen 1m HIntergrund drucken 

Das DIenstprogramm $SPOOL 1st wohl eInes der angenehmsten H11fspro­
gramme Ihres EOS - Betrlebssystems. Der Zweck dIeses Programms 1st es, 
Ihre DateIen auszudrucken, wahrend Sle normal welterarbe1ten. Das Pro­
gramm selbst gehort zu den Programmen, dIe mlt eIner Kommandozelle ge­
startet werden. Um eIne DateI 1m Hlntergrund zu drucken, geben SIe eIn: 

$SPOOL dateiname 

Wenn $SPOOL dIe DateI starten konnte, erfolgt dIe Meldung 

Date1 w1rd ausgedruckt. 

Wenn der der HIntergrunddruck bereIts aktlv 1st, erfolgt dIe Meldung 

HIntergrunddruck bereIts aktIv. 

Wenn dIe zu druckende DateI n1cht gefunden wurde, heIßt es: 

DateI nIcht gefunden. 

Dam~t d~e zu druckende DateI nIcht unnotlg aufbere1tet werden muß, 
tut $SPOOL noch weItere DInge. DIe Tabulatorstops, dIe sIch In der DateI 
befInden, werden automatIsch auf den zur Zelt qultlgen System - Tabula­
torstop erweItert. Das bedeutet, daß SIe alle acht Stellen eInen Tabula­
torstop haben, sofern SIe dIesen Wert nIcht mJt HIlfe von ~> $CONFIG 
verandert haben. Desweiteren fugt $SPOOL alle 64 Zellen eInen SeItenvor­
schub eIn. DIese Vorschube kannen allerdIngs durch eIne OptIon unter­
druckt werden. 

Kommen VlIlr zu den Nachtellen von $SPOOL: durch das BedIenen des Druk­
kers w~rd dIe BIldschirmausgabe ger1ngfu919 langsamer. EIn we~terer 
NachteIl 1St der, daß der Drucker selbstverstandllch nIcht zur Verfugung 
steht, wenn 1m HIntergrund gedruckt w~rd. Wenn SIe den Drucker dIrekt 
ansprechen wollen, entweder durch eIn Programm oder durch das Kommando 
"DRUCKER EIN" (SIehe Abschmtt B), tut s1ch gar mchts; Ihre Druckausga­
ben werden eInfach IgnorIert. 

E~n derartIges Druckprogramm kommt naturllch 
Steuermog1lchke~ten aus. DIese Steuerung erfolgt 
von folgenden OptIonen: 

nIcht ohne geWIsse 
hIer durch dIe Angabe 
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*~************** 

• $SPOOL • 
*~************** 

C.19.1. Opt~onen 

Eln paar kurze Worte zu den Opt~onen von $SPOOL: blS auf d~e Opt10n 
"VORSCHUB" s1nd alle ohne Datf'1namen anzugeben. Falls $SPOOL mü e~ner 
Opt~on aufgerufen w1rd, ohne daß der H1ntergrunddruck aktIv 1st, erfolgt 
d~e Meldung 

HIntergrunddruck ~st nIcht akt~v. 

C.19.1.1. STOP - Druck anhalten und freIgeben 

Wenn SIe den Druck e1nmal anhalten wollen, geben S~e das Kommando 

$SPOOL +STOP 

$SPOOL antwortet dann m1t 

Ausdruck angehalten. 

Wenn S~e dann welterzudrucken wunschen, geben SIe S1nnIgerwe~se e~n: 

$SPOOL -STOP 

D~e Antwort von $SPOOL lautet dann 

Ausdruck wIrd fortgesetzt. 

C.19.1.2. RESTART - Druck neu starten 

Wenn S~e es s~ch uberlegt haben und den Druck noch elnmal von vorne 
beg~nnen lassen wollen, geben S1e e1n: 

$SPOOL +RESTART 

$SPOOL setzt dann d~e DateI neu auf und antwortet m1t 

Ausdruck neu gestartet. 
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**************** 
• $SPOOL • 
**************** 

C.19.1.3. ABBRUCH - Druck abbrechen 

Dlese 
gefallen 

Optlon gllt als Notbremse, 
sollte. Sle geben eln: 

wenn Ihnen der Ausdruck gar nlcht 

$SPOOL +ABBRUCH 

Der Ausdruck wlrd sofort abgebrochen. Das Programm qUlttlert dleses 
m1t der Meldung 

Ausdruck abgebrochen. 

C.19.1.4. VORSCHUB - Seltenvorschub unterdrucken 

Wle schon erwahnt, besltzt $SPOOl dle FreundLlchkelt, alle 64 Zellen 
automatlsch elnen Seltenvorschub elnzufugen. Dles 1St melst recht hubsch 
anzuschauen, aber unter Umstanden auch sehr storend. Wenn Sle auf dle 
Vorschube verzlchten wollen, geben Sle nach dem Datelnamen dle folgende 
Optlon an: 

$SPOOl datelname -VORSCHUB 

Dann werden eben kelne Seltenvorschube generlert. Dle Optlon VORSCHUB 
1St fur Fremdsprachlef auch als Optlon tI-PAGEIt lmplementlert. 

C.19.2. Zusatzllches fur Elngewelhte 

Fur alle, dle es genauer Wlssen wollen: Das Funktlonsmodul $SPOOl.RSX 
fangt dle [OS - Systemaufrufe 1, 2, 5, 9, 10, 11 und 111 ab. Deswelteren 
werden dle Vektoren ~, 4, 5 und 6 ln der BIOS - Sprunglelste abgeandert, 
damlt Programme, dle Console 1/0 dlrekt uber den BlOS - Sprungvektor 
machen, ebenfalls von $SPOOl erfaßt werden. Alle [OS - Aufrufe außer dem 
Aufruf 10 slnd ln der Prlorltat nledrlger gewlchtet als der Blldschlrm, 
was konkret helßt, das der Drucker nur bel Jeder achten Blldschlrmaus­
gabe bzw. Statusabfrage uberpruft wlrd, um dle Blldschlrmausgabe nlcht 
unnotlg zu verlangsamen. Serlelle Drucker sollten mlt elner Geschwlndlg­
kelt von maxlmal 1200 Baud angeschlossen werden. DIese Geschwlndlgkelt 
brlngt dle gerlngste Elnbuße.an Blldschlrm - Ausgabegeschwlndlgkelt. 
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~ .............. . , $TYPE • 
* ••••• * •• *** •••• 

C.20. $TYPE - Ausdrucken von Datellnhalten 

Dleses Hllfsprogramm erlaubt es Ihnen, DateIen auf dem BIld~chlrm 

anzuschauen bzw. auf dem Drucker auszugeben. Auch dIeses Programm hat 
eIne ReIhe \on OptIonen, dIe Ihnen zur Hand gehen konnen. Der Aufruf des 
Programms sIeht vom Interpreter fur ProgrammIerer aus WIe folgt aus: 

TYPE dateIname optIonen 

wobeI "dateIname" den Namen der DateI bezeIchnet, dIe ausgegeben 
werden soll. DIe Angabe von OptIonen 1st, WIe der Name schon sagt, 
optIonai. Der DateIname muß elndeutlg seIn. Fehlt der Datelname, wIrd 
dIeses beanstandet mIt der Meldung: 

Welche DateI soll ausgegeben werden? 

Auch dIeses Programm hat eIne ReIhe von hubschen OptIonen: 

C.20.1. VORSCHUB - Seltenwelse Ausgabe 

DIes 1st der Normalfall, was bedeutet, daß Immer nur eIne SeIte der 
DateI auf elnmal auf dem BIldschIrm angezeIgt WIrd. Nach dem AnzeIgen 
dIeser SeIte geht es nur dann welter, wenn SIe dIe Leertaste gedruckt 
haben. Wenn Sle stattdessen eIne Stoptaste drucken, Wird dIe Ausgabe 
abgebrochen. DIese Opbon kannen Sle durch dIe Angabe von "-VORSCHUB" 
ausschalten. DIe Ausgabe lauft dann kontInUIerlIch auf dem BIldschIrm 
durch. Sle kann durch dIe EIngabe von Ctrl-S angehalten und dann durch 
dIe Elngabe von Ctrl-Q fortgesetzt bzw. durch dIe EIngabe eInes Stopzel­
chens abgebrochen werden. 

C.20.2. SCHRITT - langsame BIldschIrmausgabe 

Geben SIe dl€ Optlon H+SCHRITT" an, wud dIe DateI durchgehend ausge­
geben, Jedoch verlangsamt, so daß SIe Zelt genug haben, dIe Ausgabe an 
eIner bestImmten Stelle anzuhalten. 

C.20.3. CONTROL - Ausgabe von SteuerzeIchen 

Normalerwelse werden 1m Text enthaltene Steuerzelchen dIrekt ausgege­
ben, so daß SIe belsplelswelse bestlmmte Bl1dschlrm- oder Druckersteuer­
zelchen In den Text mIt ablegen konnen. Fur Testzwecke 1st dIe Ausgabe 
der Steuerzelchen mIt Hllfe der Opbon "-CONTROL" abschaltbar. In dlesem 
Falle werden SteuerzeIchen durch dle Zelchenfolge II

A X", wobeI x das ent­
sprechende SteuerzeIchen, als Buchstabe dargestellt, bezeIchnet. 
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**************** 
• $TYPE • 
**************** 

C.20.4. DRUCKER - Ausgabe auf dem Drucker 

Wenn SIe eIne hubsche Drucker - Ausgabe haben wollen, geben SIe als 
eInnge OptIon "+DRUCKER" an. SIe erhalten dann eIne Ausgabe der DateI 
auf dem Drucker, mIt eInem SeItenkopf, der den DateInamen, das Tagesda­
tum und dIe SeIte anzeIgt, und Seltenvorschuben alle 64 ZeIlen. Auf dem 
BIldschIrm erscheInt dIe Meldung: 

Drücken einer belIebIgen Taste bricht den Ausdruck ab ••• 

Wenn SIe desgleIchen tun, erscheInt sowohl auf dem Ausdruck als auch 
auf dem BIldschIrm dIe Meldung 

Ausdruck abgebrochen. 

und der Drucker stellt seIne Tatlgkelt WIeder eIn. 

C.20.5. EnglIsche OptIonen 

Dle 
chung, 
gewöhnt 

nachfolgenden OptIonen haben allesamt eIne englIsche Entspre­
damIt auch Benutzer, dIe an anderssprachIge VerSIonen von EOS 
SInd, ohne Umlernen mIt der deutschen VerSIon umgehen kannen: 

SCHRITT 
DRUCKER 
VORSCHUB 

entsprIcht dem englIschen 
entsprIcht dem englIschen 
entsprIcht dem englIschen 

SLOW 
LIST 
PAGE 
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Abschitt D: 

D. Der Grafik - Interpreter 

der Grafik - Interpreter 

******************************* 
* Gra fikinterpreter * 
******************************* 

Wie Sie wissen, hat Ihr Rechner die Möglichkeit, eine phantastische 
Farbgraphik auszugeben. Diese Grafik mußte selbstverständlich auch in 
[05 eingebunden werden. Nach langem Überlegen haben wir uns für zwei 
Möglichkeiten entschieden, die Grafik anzusprechen: die erste ist für 
Systemprogrammierer interessant. Sie führt über die [05 - Systemfunktion 
115 direkt in den Systemkern von EOS hinein. Diese [OS - Systemfunktion 
ist eingehend im Abschnitt C des Systemhandbuchs beschrieben. In diesem 
Abschnitt soll die zweite, für jeden Programmierer durchführbare Art der 
Grafikprogrammierung besprochen werden. 

Zu Beginn der Implementation stellte sich die Frage, wie die Grafik 
möglichst von jeder Programmiersprache aus anzusprechen se~. Mitgelie­
ferte Unterprogramme scheiden aus, da sonst ein Einbinden von Assembler­
routinen in das jeweilige Programm unumgänglich gewesen wäre. Da blieb 
nur der Weg über die Standard - Schnittstellen. Es wurde daher eine 
Grafik - Sprache entwickelt, die über die Bildschirmausgabe angesprochen 
werden kann. Nach Ausgabe eines bestimmten Bildschirm - Steuercodes ist 
der Interpreter aktiv. 

0.1. Die Aktivierung des Grafik - Interpreters 

Um diesen Interpreter anzusprechen, sind drei Wahlmöglichkeiten vor­
gesehen: 

1. Über die Bildschirm - Schnittstelle. Wenn Sie die Zeichenfolge 
ESCAPE,I (großes I) ausgeben, wird die normale Bildschirmausgabe 
deaktiviert. Alle Ausgaben auf den Bildschirm werden auf den 
Grafik - Interpreter umgeleitet. Dieser Zustand endet erst mit 
dem Ende des Programmlaufs oder durch das Grafikkommando IIEND". 

2. Über das Konfigurationsprogramm $DEVICE. Der Grafikinterpreter 
ist als physikalisches Gerät "GRAPH" im Betriebssystem instal­
liert. Sie haben die Möglichkeit, dieses Gerät dem Bildschirm, 
dem Drucker oder dem Zusatzgerät fest zuzuordnen. Alle Ausgaben, 
die dann auf dem jeweiligen Gerät ausgegeben werden sollen, 
landen im Grafikinterpreter. 

3. Per Sonderkommando im SHELL - Kommandointerpreter. Dies ist mehr 
als Spielerei und zum Testen der Kommandos gedacht. Alle Komman­
doeingaben, die an der ersten Stelle ein Sternchen "*" enthal­
ten, werden direkt an den Grafikinterpreter weitergeleitet. 
Somit können Sie interaktiv kleine Grafiken erstellen. Im SHELL 
- Menüprogramm ist dieses selbstverständlich nicht möglich. 
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Abschüt 0: der GrafIk - Interpreter 

******************************* 
• GrafIkInterpreter • 
******************************* 

0.2. Das Befehlsformat 

Jeder GrafIkbefehl besteht aus eIner ganz normalen TextzeIle, abge­
schlossen durch das SteuerzeIchenpaar <CR><LF>. Das bedeutet, daß SIe 
dIese Befehle durch ganz normale Ausgabe - AnweIsungen aus Ihrem Pro­
gramm heraus generIeren kannen. Am Anfang Jeder Zelle steht eIn GrafIk­
befehl In Klartext. DIeser 1st meIst dreI bIS VIer ZeIchen lang. DIe 
SchreIbart 1st egal, Großbuchstaben werden genau WIe KleInbuchstaben 
akzeptIert. Nach dem Befehlswort folgen eventuelle Parameter, durch eIne 
Leerstelle abgesetzt. DIe Parameter selbst sInd durch Kommata getrennt. 
Leerstellen durfen an Jeder Stelle der Zelle auftreten (außer, natur­
lICh, Innerhalb eInes Befehlsworts oder eInes Parameters). 

Jeder Parameter hat seIne Grenzwerte. Werden dIese uberschrItten, so 
WIrd zumeIst der maxImal moglIche Wert eIngesetzt. DIe GrafIk hat dIe 
folgenden Grenzwerte: 

x - Achse 
Y-Achse 
Farbe 
BItmuster 

ObIS 639 
ObIS 399 
ObIS 7 
ObIS 126 

Wenn SIe eInmal eInen oder mehrere Parameter weggelassen haben soll­
ten, werden dIese durch den Wert 0 ersetzt. Wundern SIe SIch also nIcht, 
wenn SIe auf dem BIldschIrm gar nIcht sehen, weIl SIe aus Versehen In 
der Farbe schwarz (0) gezeIchnet haben! 

Lassen WIr uns dIe Parameter etwas naher anschauen: OLe GrafIk selbst 
bewegt SIch 1m sogenannten zweIten Quadranten. Das bedeutet, daß SIch 
der KoordInatenpunkt 0,0 In der lInken oberen BIldschIrmecke befIndet. 
DIe X - Achse wachst zur rechten SchIrmseIte hIn, dIe Y-Achse zur 
BIldschIrmunterkante hIn. EIne LInIe 1St aus eInem VIelfachen von 16 
BIldpunkten zusammengesetzt. DIese bIlden 1m Normalfall eInen durchge­
henden StrIch. SIe kannen dIese 16 BIldpunkte allerdIngs mIt dem GrafIk­
befehl "MASK" neu deflnleren, so daß SIe auch strIchpunktIerte etc. 
LInIen schreIben kannen. 

Farben gIbt es 
Farben zusammen mIt 
werden mussen: 

In acht VarIatIonen. HIer dIe LIste der 
Ihren Farbcodes, dIe bel eInIgen Befehlen 

o - schwarz 
1 - blau 
2 - rot 
, - magenta 
4 - grun 
5 - cyan 
6 - gelb 
7 - weIß 

moglIchen 
angegeben 

Alle anderen Werte haben dIe Ausgabe der Farbe weIß zur folge. 
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Abschüt 0: der Graf~k - Interpreter 

******************************* 
• Graf~k~nterpreter • 
******************************* 

0.3. D~e Def~n~t~on von B~t Images 

Der GrafIkInterpreter hat dIe Mogllchkelt, daß SIe SIch Ihren eIgenen 
ZeIchenvorrat deflnIeren. MIt dem Befehl "TEXT" kannen SIe belIebIge 
Texte auf dem BIldschIrm ausgeben. DIese Texte kannen naturllch Ihre 
eIgenen ZeIchen enthalten. Der Befehl "FILl", der vorgegebene BereIche 
mIt eInem Muster fullt, greIft ebenfalls auf dIese ZeIchentabelle 
zuruck, so daß SIe SIch Ihre eIgenen Fullmuster defInIeren kannen. 

Jedes ZeIchen 1st als eIne MatrIx von 8 mal 8 BIts zu sehen. MIt dem 
Befehl "IMG" haben SIe dIe MoghchkeIt, bIS zu 8 Bytes zu Je 8 BIts als 
MatrIx zu defInIeren. Als BeIspIel wollen WIr uns mal das BItmuster fur 
den Buchstaben "A" ansehen: 

Byte 1 
Byte 2 
Byte 3 
Byte 4 
Byte 5 
Byte 6 
Byte 7 
Byte 8 

00011000 
00100100 
o 1 0 0 0 0 1 0 
01111110 
01000010 
01000010 
01000010 
00000000 

= 18 Hex 
= 24 Hex 
= 42 Hex 
= 7E Hex 
= 42 Hex 
= 42 Hex 
= 42 Hex 
= 00 Hex 

EIne andere Art der DefInItIon kann fur das fullen von Flachen ver­
wendet werden: 

Byte I 
Byte 2 
Byte 3 
Byte 4 
Byte 5 
Byte 6 
Byte 7 
Byte 8 

10001000 
o 1 000 1 0 0 
00100010 
o 0 0 1 000 1 
1 000 1 000 
01000100 
00100010 
000 1 0 0 0 1 

= 88 Hex 
= 44 Hex 
= 22 Hex 
= 11 Hex 
= 88 Hex 
= 44 Hex 
= 22 Hex 
= 11 Hex 

Bel eInem Fullbefehl mIt dIesem Muster wIrd dIe Flache schraffIert. 
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Abschitt D: der Grafik - Interpreter 

******************************* 
• Grafikinterpreter • 
******************************* 

Für Markierungen, Schraffuren etc. sind die Bit - Images 0 bis 12 be­
reits fest vordefiniert. Sie können allerdings beliebig umdefiniert wer­
den: 

o - 100 prozentige Füllung 
1 - 75 prozentige Füllung 
2 - 50 prozentige Füllung 
3 - 25 prozentige Füllung 
4 - 10 prozentige Füllung 
5 - Schraffur schräg nach rechts 
6 - Schraffur schräg nach links 
7 - gekreuzte Schraffur 
8 - senkrechte Striche 
9 - waagerechte Striche 

10 - ein stilisiertes "D&Z" (naja! ) 
11 - senkrechte Schlangenlinien 
12 waagerechte Schlangenlinien 

0.4. Ein Programmierbeispiel 

Ganz kurz hier nun ein Programmierbeispiel in der Sprache BASIC: Neh­
men wir mal an, Sie haben 100 Werte von in einem Feld namens Y. Der 
Höchstwert von Y ist ebenfalls 100. Urn nun einen Kurvenzug zu zeichnen, 
benötigen Sie das folgende Programm: 

1 REM Umrechnungs - Funktion fuer Y: 
2 oEF FNY (Y) = 400 - (4 • Y) 

10 DIFF = 640 / 100 : REM Inkrement von X 
20 REM Initialisieren des Interpreters: 
30 PRINT CHR$ (33); "I" : REM Start des Interpreters 
40 PRINT "INIT" : PRINT "CRT 1,1,0,1" : REM Definition des Schirms 
50 REM Positionieren des Grafik - Cursors auf Kurvenanfang: 
60 PRINT "SET 0,"; FNY (Y (0)) 
70 REM Ausgabeschleife: 
80 I = 1 , FOR X = oIFF TO 640 STEP oIFF 
90 PRINT "TO " ; X ; "~,"~ ; FNY (Y (I)) 

100 I = I + 1 : NEXT X 
110 REM Abschalten des Interpreters: 
120 PRINT "END" 
110 END 

Wie die einzelnen Grafikbefehle funktionieren, lesen Sie bitte bei 
den jeweiligen Absätzen nach. 
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Abschltt 0: der Graflk - Interpreter 

******************************* 
• Graflklnterpreter • 
******************************* 

0.5. llste der Graflkkommandos 

Elnschalten der Graflk: EsC I (Escape, großes I) 

Kommandos: 

INIT - Inltlallsleren der Graf~k 
CRT - Defln~eren der B~ldsch~rmausgabe 
BKGR - Hlntergrundfarbe setzen 
COlR Ze~chenfarbe setzen 
MAsK - str~chmaske def~n~eren 

MODE - Ze~chenmodus def~n~eren 

IMG neue lelchen def~n~eren 
CLR Graf~k loschen 
SET - B~ldpunkt setzen 
RES B~ldpunkt loschen 
lINE - L~n~e ze~chnen 

TO - l~nle we~terzelchnen 

RECT - Rechteck zelchnen 
FIll - Rechteck fullen 
CIRC - Kre~s zelchnen 
ARe - Krelsbogen zelchnen 
TEXT Text ausgeben 
COPY - Hard Copy durchfuhren 
END - Ende der Graflk 
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Abschitt 0: der Grafik - Interpreter 

******************************* 
• GrafIkinterpreter • 
******************************* 

0.6. DIe eInzelnen Befehle 

1m Nachfolgenden wIrd nun Jeder magllche GrafIkbefehl genauestens be­
schrIeben. Noch eInIge Worte vorweg: SIe kannen Ihre GrafIkprogramme 
wundervoll testen, Indem SIe dIe ZeIchenfolge "ESC, I" am Anfang weglas­
sen. So bekommen SIe dIe Befehle ganz normal auf den BIldschIrm. DesweI­
teren empfIehlt es sIch, dIe GrafIkbefehle erst eInmal InteraktIv 1m 
Kommando - Interpreter durchzuspIelen. 

0.6.1. INIT - InItIallsleren der Grafik 

Aufruf: INIT 

MIt dIesem Befehl wIrd dIe gesamte GrafIk In den Grundzustand ver­
setzt. SIe sollten dIesem Befehl am Anfang Jeder GrafIk - Ausgabe geben. 
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Absch~tt 0: der GrBf~k - Interpreter 

******************************* 
• Graf~k~nterpreter • 
******************************* 

0.6.2. CRT - Oef~n~t~on des B~ldsch~rms 

Aufruf: eR] nr,text,screen,color 

Oa Ihr Rechner zwe~ versch~edene V~deoausgangp fur Graf~kb~ldschlrme 
hat, 1st es not~g, den BIldschIrm etwas naher IU defInIeren. Es sInd 
VIer Parameter mItzulIefern. DIe Parameter 1m EInzelnen: 

nr - DIe Nummer des BIldschIrms. Es sInd dIe Zahlen 1 oder 2 zulas­
SIg. Andere Werte fuhren zur Ausgabe auf dem BIldschIrm 1. 

text - Wenn SIe hIer eIne 0 eIntragen, werden dIe normalen Textausga­
ben nIcht mIt angezeIgt. EIne 1 an dIeser Stelle beWIrkt, daß 
der BIldschIrm alle normalen Textausgaben weIter anzeIgt. 

sereen - HIer geben SIe an, ob SIe eInen farbbIldschIrm angeschlossen 
haben. EIne 0 bedeutet, daß SIe mIt dem normalen grunen BIld­
schIrm arbeIten, eIne 1, daß SIe mIt eInem FarbbIldschIrm ar­
beIten. 

color - HIer muß eIn Wert 
bestImmt, welche 
werden sollen. DIe 

von 0 bIS 7 angegeben werden. DIeser Wert 
FarbanteIle auf dem BIldschIrm ausgegeben 
moglIchen Werte: 

o - nIchts ausgeben 
1 - BlauanteIle ausgeben 
2 - RotanteIle ausgeben 
3 - Blau- und RotanteIle ausgeben 
4 - Grunantelle ausgeben 
5 Grun- und BlauanteIle ausgeben 
6 - Grun- und RotanteIle ausgeben 
7 - alles ausgeben 

Andere Werte haben eIne Ausgabe von allen FarbanteIlen zur 
folge. 
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AbschJ.tt D: der GrafIk - Interpreter 

******************************* 
• GrafIkInterpreter • 
******************************* 

0.6.3. BKGR - HIntergrundfarbe defInIeren 

Aufruf: BKGR n 

DIe HIntergrundfarbe 1st von der JeweIls gezeIchneten Farbe vollkom­
men unabhanglg. SIe 1st reIn hardwaremaßlg defInIert und belegt keInen 
SpeIcherplatz. N darf eInen Wert ZwIschen 0 und 7 annehmen. Andere Werte 
werden auf den Wert 7 (weIß) umgesetzt. 

0.6.4. COLR - Wahl der ZeIchenfarbe 

Aufruf: COLR n 

DIe ZeIchenfarbe bestImmt 
mandos. DIe 

o ZWIschen 
umgesetzt. 

eInZIge Ausnahme 
und 7 annehmen. 

dIe Farbe fast aller folgenden GrafIkkom­
bIldet das "FILL" - Kommando. N darf Werte 
Andere Werte werden auf den Wert 7 (weIß) 

0.6.5. MASK - DefInItIon der ZeIchenmaske 

Aufruf: MASK bItmuster 

Jede LInIe, dIe SIe zeIchnen, setzt SIch bekanntlIch aus BIldpunkten 
zusammen. Der GrafIkInterpreter geht da noch etwas weIter: Jede LInIe 
WIrd aus eInem VIelfachen von eInem Vektor zu 16 BItS zusammengesetzt. 
NormalerweIse SInd alle BItS In dIesem Vektor auf 1 gesetzt, was bedeu­
tet, daß SIe ununterbrochene LInIen ZIehen. Wenn SIe dIesen Vektor aber 
umdeflnleren, kannen SIe auch gestrIchelte oder punktIerte LInIen zelch-

~ nen. Der Vektor WIrd als Argument als eIne Kette von Nullen und EInsen 
angegeben. Falls ZeIchen fehlen sollten, WIrd der BItvektor rechtsbundlg 
mIt fuhrenden Nullen ubergeben. Bel eInem zu langen Vektor (mehr als 16 
EInsen und Nullen) werden dIe letzten 16 ZeIchen ubernommen. 

Schauen WIr uns zweI BeISpIele an: Wenn SIe eIne gestrIchelte LInIe 
zeIchnen wollen, geben SIP den Befehl 

MASK 1111000011110000 

Wenn SIe eIne punktIerte LInIe zeIchnen wollen, geben SIe eIn; 

MASK 1000100010001000 
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Abschüt 0: der Graf~k - Interpreter 

******************************* 
• Graf~k~nterpreter • 
******************************* 

0.6.6. MODE - ZeIchenmodus setzen 

Aufruf: MOOf n 

SIe kannen, wenn Ihnen danach 1st, auch eIne andere Art des Zelchnens 
als dIe normale, uberschrelbende Art wahlen. SIe haben dIe Wahl zWIschen 
VIer Mogllchkelten: 

o - Uberschrelben. Jede Ausgabe uberschrelbt dIe alte GrafIk. DIes 
1st der Normalmodus. 

1 - Farbe InvertIeren. Es WIrd mIt der InvertIerten ZeIchen farbe 
gezeIchnet. 

2 - Farbe laschen. DIe dem eIngestellten Farbcode entsprechenden 
FarbanteIle werden geloscht. Der Farbcode rIchtet SIch hIer 
nach den FarbanteIlen, WIe bel dem CRT - Kommando beschrIeben. 

3 - MIschen. DIe e~ngestellte ZeIchenfarbe WIrd den bereIts vorhan­
denen FarbInformatIonen hInzugefugt. 

Alle anderen Werte haben d~e E~nstellung des Modus 0 zur Folge. 

0.6.7. IMG - BItmuster defInIeren 

Aufruf: IMG 

DIeser Befehl 1st weIter oben schon ausfuhrlIch erlautert worden. "n" 
n~mmt h~er eIne Zahl zWIschen ° und 126 e~n. Andere Werte beWIrken das 
EInsetzen der Zahl 126. DIese Zahl entsprIcht e~nem Buchstaben des ASCII 
- Alphabets. Wollen SIe beIsp~elswelse den Buchstaben "A" neu def~nle­
ren, so setzen SIe hIer den Wert 65 e~n, da "A" das 65. ZeIchen des 
ASCII - Alphabets ~st. D1e Werte "bI tl " b~s "büB" stellen acht Bltvek­
toren zu Je acht BIts dar. EIn gesetztes BIt WIrd durch elne 1 markIert, 
eIn geloschtes B1t durch eIne 0. Fehlen BIts, WIrd Jeder Vektor rechts­
bundIg ubergeben. Werden mehr als B BIts pro Vektor ubergeben, werden 
dIe letzten B BIts ubernommen. 

Als Be~splel wollen w~r uns d~e unter 0.3 beschrIebene DefInItIon des 
Buchstabens A ansehen: 

IMG 65,00011000,00100100,01000010,01111110,01000010,01000010,01000010 

WIe 5~e sehen, s~nd hIer nur 7 B~tvektoren mItgegeben worden, da der 
achte Vektor SOWIeso den Wert ° hat. 
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AbschJ.tt 0: der Graf~k - Interpreter 

******************************* 
• Graflklnterpreter • 
******************************* 

0.6.8. CLR - Graflk laschen 

Aufruf: 

Dleser 
den Befehl 

CLR 

CLR 
CLR xl,yl,x2,y2,color 

oder 

Befehl loscht d~e gesamte Graflk oder Telle davon. 
ohne Parameter verwenden: 

Wenn 

wlrd dle gesamte Graflk geloscht. Wenn S~e hlngegen dle Parameterllste 
müllefern: 

CLR xl,yl,x2,y2,color 

dann passlert folgendes: xl,yl bezelchnet dle Ilnke obere Ecke elne 
Rechtecks, x2,y2 dle rechte untere Ecke. Innerhalb dleses Rechtecks 
werden alle Farbantelle geloscht, du' dem Wert von "color" entsprechen. 
"color" selbst kann folgende Werte annehmen: 

o - nlchts laschen 
I Blauantelle loschen 
2 Rotantelle laschen 
3 Blau- und Ratantelle laschen 
4 - Grunante~le laschen 
5 - Grun- und Blauantelle laschen 
6 Grun- und Rotantelle laschen 
7 - alles laschen 

Alle anderen Werte haben elne komplette Loschung der Graflk zur Fol-
ge. 

0.6.9. SET - Blldpunkt schrelben 

Aufruf: SET x,y 

An dem Kaardlnatenpunkt X,V wlrd eln Blldpunkt gesetzt. 

0.6.10. RES - Blldpunkt laschen 

Aufruf: RES x,y 

An den Koordlnatenpunkt X,V w~rd eln Blldpunkt geloscht. 
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Abschüt 0: der Graflk - Interpreter 

******************************* 
• Graflklnterpreter • 
******************************* 

0.6.11. lINE - llnle zelchnen 

Aufruf: llNE x1,yl,x2,y2 

Vom Koordlnatenpunkt xl,y1 blS zum Koordinatenpunkt x2,y2 wIrd eIne 
LInIe gezeIchnet. OIe Art der Llnle kann vorher durch den Befehl "MASK" 
defInIert werden. 

0.6.12. TO - Llnle fortschreIben 

Aufruf: TO x, y 

Es wIrd eIne LlnlP vom aktuellen Standpunkt des (unsIchtbaren) Gra­
flkcursor bIS hIn um Koordinatenpunkt x,y gezeIchnet. DIeser Befehl 
dIent In erster llnle dazu, Kurvenzuge zu zeIchnen, WIe das ProgrammIer­
beispIel zeIgt. 

0.6.13. REeT - Rechteck zelchnen 

Aufruf: REeT x1,y1,x2,y2 

Es wIrd eIn Rechteck gezeIchnet, dessen lInke obere Ecke durch dIe 
KoordInaten xl,y1 und dessen rechte untere Ecke durch dIe KoordInaten 
x2,y2 bestImmt wlrd. 

0.6.14. FIlL - Rechteckflache ful1en 

Aufruf: FILl x1,yl,x2,y2,lmage,co1or 

xl,yl bezeIchnet dIe lInke obere, x2,y2 dIe rechte untere Ecke eIner 
rechteckIgen Flache. Dlese wlrd mIt elnem BItmuster gefullt. Der Parame­
ter "lmage" bezelchnet dabel elne Zahl zWlschen 0 und 126, entsprechend 
dem ASCII - Alphabet. SIe kannen dIe Flache mIt den vordeflnlerten 
Fullmuster ObIS 12, mIt druck baren ASCII - ZeIchen mIt den Werten 33 
bIS 126 oder aber mIt eInem Muster Ihrer Wahl fullen, das SIe vorher mIt 
dem Befehl "IMG" defInIert haben. DIe Farbe der Fullung kann mü dem 
P8.rameter "color l1 bestHnmt werden. 

Als BeIspIel fullen WIr mal den halben Bildschlrm IJllt unserem Flrmen­
logo (O&Z) In rot: 

FILl 0,0,200,399,10,2 
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Abschitt 0: der Grafik - Interpreter 

******************************* 
• Grafikinterpreter • 
******************************* 

0.6.15. eIRe - Kreis zeichnen 

Aufruf: eIRe x,y,r 

Es wird ein Kreis um den Mittelpunkt x.y mit dem Radius r gezeichnet. 

0.6.16. ARe - Kreisausschnitt zeichnen 

Aufruf: ARe x,y,r,phil,phi2 

Es wird ein Kreisausschnitt gezeichnet. Der Mittelpunkt wird durch 
x,y angegeben, der Radius durch r. Phil und phi2 geben jeweils den 
Startwinkel und den Endwinkel an. Dlese Winkel können Werte zWlschen 0 
und 359 annehmen. Null Grad entsprechen der Richtung rechter Bildschirm­
rand, 90 Grad der Richtung oberer Bildschirmrand. 

Beispiel: Zeichnen 
und dem Durchmesser 50 

eines Viertelkreises mit dem Mittelpunkt 100,100 
im ersten Quadranten: 

ARe 100,100,50,0,90 
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Abschltt 0: der Graf~k - Interpreter 

******************************* 
• Graf~k~nterpreter • 
******************************* 

0.6.17. TEXT - Texte ausgeben 

Aufruf: TEXT x,y,rot.slze,text 

D~ese Funkt~on b~etet dIe generelle Mogl~chke~t, Texte auszugeben. 
DIese kannen In Große und Schrelbrlchtung beelnflußt werden. DesweIteren 
1st dIe Ausgabe In KurSIvschrIft mogllch. Es se) noch darauf hIngewIe­
sen, daß dIe Großen angabe eIne reIne ln-etwa-Angabe 1st. DIe absolute 
Große des Textes kann Je nach SchreIbrIchtung varIIeren. Und nun dIe 
Parameter 1m EInzelnen: 

x,y - Startpunkt des 
untere Ecke der 

Textes. DIeser Punkt bezeIchnet dIe 
8 x 8 - MatrIX des er~ten Buchstabens. 

rot - SchreIbrIchtung. Mogllche Werte SInd von 0 bIS 7, wobel sIch 
dIe RIchtung aus (45 * rot) errechnet. Das bedeutet, daß eIne 
o dIe normale SchreIbweIse beWIrkt, bel elner 1 wIrd der Text 
schrag nach oben geschrIeben, bel eIner 2 senkrecht nach oben 
etc. 

WIrd auf dIesen Wert der Wert 10 addIert, beWIrkt dIes 
eIne Ausgabe als KurSIvschrIft. Werte von 10 bIS 17 haben 
demnach den selben Effekt WIe Werte von 0 bIS 7, mlt der Aus­
nahme, daß der Text kurSIv erscheInt. 

Slze - Große des Textes. Es SInd Werte von 1 bIS 16 zulasslg. Slze 
entsprlcht eInem Vergroßerungsfaktor. EIne 1 entsprIcht dem 
Maßstab 1:1, eIne 2 dem Maßstab 1:2 etc. DIe kleInste SchrIft 
w~rd demnach durch den Wert 1 erreIcht, dIe großte durch den 
Wert 16. 

Der Text selbst besteht aus dem gesamten Zellenrest, der unmIttelbar 
hInter dem Komma nach "Slze" folgt InkluSIve fuhrender leerstellen. 

BeIspIel: 
auf dem Kopf 

Ausgabe des Textes "Hallo, Dur" 
stehend und In doppelter Große: 

TEXT 100,100,4,2,Ha11o, Dur 

an den KoordInaten 100,100 
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Abschitt D: der Grafik - Interpreter 

******************************* 
* Grafikinterpreter * 
******************************* 

0.6.18. COPY - Hard Copy auf dem Tintenstrahldrucker 

Aufruf: COPY color 

Der Grafik - Bildschirm wird auf dem Tintenstrahldrucker 10-700 von 
SHARP ausgegeben. Die auszugebenden Farbanteile können als Parameter 
mitgegeben werden: 

o nichts ausgeben 
1 - Blauanteile ausgeben 
2 - Rotanteile ausgeben 
3 - Blau- und Rotanteile ausgeben 
4 Grünanteile ausgeben 
5 - Grün- und Blauanteile ausgeben 
6 - Grün- und Rotanteile ausgeben 
7 - alles ausgeben 

Alle anderen Werte haben eine komplette Ausgabe der Grafik zur Folge. 

0.6.19. END - Grafik beenden 

Aufruf: END 

Dieser Befehl bewirkt nur das Zurückschalten des Bildschirms aus dem 
Grafikmodus, falls die Grafikausgabe mit der Steuerzeichenfolge "ESC, I" 
gestartet wurde. Ansonsten ist er ohne Funktion. Allerdings sollte es 
zum guten Ton gehören, jedes Grafikprogramm mit diesem Befehl abzu­
schließen. 
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